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Ser Kampf M die Erwerbslvsensiirforge
Die letzten Verhandlungen im Hauptausschuß des

Reichstags -

Lerlin , 11 . Dez . (Gig. Drahtmeldung .) Der Hau p
' t-

ausschußdesReichstags entschied sich
' am Freitag

auf Grund einer sozialistischen Forde rung und
trotz des deutschnationalen Widerspruchs dazu, die De¬
batte über die Erwerbslosenfürsorge dringend zu
behandeln . Genosse Aufhäuser als Berichterstatter
erklärte , daß die beschlossene Erhöhung der Erwerbslosen¬
fürsorge zum größten Teil aus den Beiträgen der Cr -

- werbslosenversicherung erfolgen könne und Reichsmittel
nur in beschränktem Umfang beansprucht würden . Der
Reichsarbeitsmini st er setzte sich trotzdem nur für
eine Erhöhung der Unterstützungssätze up, 20 Proz . und
der Familienunterstützung um 1V Proz . ein, weil die
Reichsregierung für weitergehende finanzielle Lei¬
stungen die Verantwortung nicht überneh¬
men könne . Demgegenüber betont Genosse A u f h ä u -
sei , daß die Reichsregierung mit der Ablehnung einer
ausreichenden Erwerbslosenunterstützung eine wesentlich
größere Verantwortung übernimmt , als durch die Bereit¬
stellung der notwendigen Mittel .

Am Freitag abend trat der Haushalt « usschuß
nochmals zusammen, nachdem das Reichskabinett entschie¬
den zu den Beschlüssen des sozialpolitischen Ausschusses
Stellung genommen hatte . Im Namen der Reichsregie¬
rung gab der Reichsarbeitsminister folgende
Erklärung ab :

1 . Das Kabinett hält sich an seine Auffasiung , daß die
Sätze für die Hauptunterstützten um 20 Proz ., für die
Familienzuschläge um 10 Proz . erhöht wird .

2. Für einmalige Hilfe an Ausgesteuerte und nicht
versicherungspflichtigeAngestellte werden der Wohlfahrts¬
pflege 5 Millionen überwiesen.

3 . Das Reichsarbeitsministerium wird auf dem Ver¬
waltungswege eine besiere Erfassung der Landarbeiter
veranlaßen .

4. Das Reichsarbeitsministerium wird ehestens eine
Vorlage sertigstellen , durch die die A n g e st e l l t e n in
die Erwerbslosenfürsorge einbezogen werden.

Die Folge dieser Erklärung war , daß sich sämtliche
' Parteien von den Deutschnationalen bis zu den Demo¬
kraten dem Spruch der Regierung beugten . Genosse Hoch
erhob für die sozialdemokratische Fraktion sofort
s^ irfsten Widerspruch gegen diese unzulänglichen Unter¬
stützungssätze . ^

Sie Lösung der Regierungskrise
Berlin , 11 . Der. (Eig . Drahtmeldung .) Die Lösung der

Regierungskrise bat am Freitag einen weiteren Fortschritt
nicht erfahren . Am Vormittag empfing der Reichspräsident
den Fraktionsvorsitzenden der Deutschen Bolksvartei , um von
ibm die Stellungnahme seiner Fraktion zu der sozialdemokra¬
tischen Cntschliebung zu erfahren . Im Auftrag der Deutschen
Bolksvartei erklärte deren Führer , Dr . Scholl, sich mit den
Verhandlungen über die Bildung der Groben Koalition ein¬
verstanden. Andere Parteiführer wurden am Freitag vom
Reichspräsidenten nicht emvfangen . Es fragt sich jetzt, durch
,*»«« der Reichspräsident diese Verhandlungen führen laßen
« ill . Am Freitag ist noch keine Persönlichkeit mit der Lösung
der Krise beauftragt worden.

Saperische Amnestie
München, 11. Dez . (Eig . Meldung .) Gegenwärtig wird

fm Verfasiungsausschuh des bayerischen Landtags das von der
Regierung vorgelegte bayerisch« Amnestiegesetz beraten . Die
wesentlichsten Paragraphen des Entwurfs sind bereits erledigt .
> s wurde eipe Erweiterung der Reichsamnestie in der Rich¬
tung beschlossen, dab gewisie bayerische Spezialdelikte , die Be-
' ksdigung republikanischer Minister , Waffenverschiebung, und
Bildung bewaffneter Verbände unter das Amnestiegesctz fallen .
A ' e sozialdemokratischen Anträge , die die Ausdehnung der
Amnestie auf kleinere Vergehen gegen die Staatsgewalt wur »
»en niedergestimmt , sodab also die schwarz -weih-roten Provo -
' » teure des Deutschen Tages amnestiert werden, während die
provozierten republikanische« Arbeiter ihre Strafen abzu-

«ben haben . Auf Grund eines völkischen Antrags wurden
auch .Beleidigungen (§§ 185—187 des Strafgesetzbuches) in
, *c Amnestie einbezogen, sofern die Beleidigungen im politi -

Kampfe begangen wurden , die politische Betätigung des
erletzten zum Gegenstand haben , und aus der Form und den

' Gleitenden llmständen sich nicht die Absicht der Ehrabschnei-
ung ergibt . Wird dieser Antrag auch im Plenum ,des Land -

t
®s Egebeibe » , (j,er Justizminister wehrt sich dagegen und

cu* .
K"binettsbeschluh herbeizufübren ) , dann fallen

politischen Beleidigungsvrozesse unter das Amnestie-
fti k Voraussichtlich wird dann auch' der Dolchstotzprozeb
f „g rseschlagen, falls es dem betreffenden Gericht nicht eln-
ir j

” sEc , der Anschauung zu sein , dab die beleidigende
i>Ung da

^

st [ij
1 »dkünchener Post" eine absichtliche Ebrabschei-

Die Frage der Sesoldungsausbefferung
Berlin , 11 . Dez . (Eig . Meldung .) lleber die vielumstrit¬

tene Frage : Besoldungsaufbesserung oder Wirtschaftsbeihilse
für die Beamten ist auch am Donnerstag im Saushaltsaus¬
schuh des Reichstags noch keine Entscheidung gefallen . Genosse
Bender stellte die durch die Regierungsdenkschrist hervor-
gcrusenen vielfach falschen Vorstellungen über die Besoldung
dar Beamten , vor allem der Postbeamten , richtig. Diese kä¬
men in den unteren Gruppen bei weitem nicht an den angeb¬
lichen Jahresdurchschnitt von 2058 Mark heran . Von den
Diütaren , die noch viel weniger bekommen , spreche man wohl¬
weislich überhaupt nicht . Auch Een . Steinkopf nahm die
Zahlen der Denkschrift unter die Luve . Er wies darauf bin ,
dab, wenn man von 8.2 Milliarden Besoldungsaufwand spreche,
sämtliche Beamten , Angestellte und Arbeiter des Reiches, der
Länder und Gemeinden einbegriffen seien . Man dürfe aber
nicht vergessen , dab die Eisenbahn auf eigenen Füben stehe
und die Post grobe Ueberschüsse erzielt täte . Die Regierung
müsse nun endlich einmal Farbe bekennen und sagen, welche
Absichten sie bei der Beamtenbesoldung ' habe . Eine einmalige
Zulage sei ein Palliativmittelchen , das nicht viel belfe ; in
kürzester Frist stebe man wieder vor den gleichen Schwierig¬
keiten. — Der Ausschub vertagte sich auf Freitag .

Berlin , 12. Dez . (Eigener Funkdienst .) Im Anschluß an
die Verhandlungen über die Erwerbslosenfürsorge wurden in
der gestrigen Sitzung des Saushaltsausschusies auch die Be¬
soldungsfrage zu Ende beraten . Zur allgemeinen Ueber-
raschung brachten der Abgeordnete Moratb (Deutsche Volks-
vartek) , der Abgeordnete Allekotte (Zentrum ) und Lucke
(Wirtschaftliche Bereinigung ) folgenden Antrag ein , der
offensichtlich aus dem Reichsfiuanzministerium selbst stammt :

1 . Dem Reichstag nach der Neubildung des Kabinetts
schleunigst eine den notwendigen Belangen Rechnung tra¬
gende Neuregelung der Beamtenbesoldung vorzulegen .

2. Einmalig noch vor Weihnachten zu zahlen : a) Den
Beamten , Wartegeld - und Ruhegebaltscmpfängern und den
Angestellten soweit ihre Bezüge nach den Sätzen der Besol¬
dungsgruppen 1—12 festgesetzt sind , sowie den Hinterblie¬
benen der Beamten % der ihnen für Dezember 1925 zusteben -
den Monatsbezüge — ohne Aufwandsentschädigung — min¬
destens jedoch : a) Den Ledigen 25 Reichsmark , b) den
Empfängern eines Frauenzuschlags 80 Reichsmark statt 25 Jl ,
c) den Empfängern von Kinderzuschlägen oder Kinderbeihil¬
fen für jedes Kind außerdem je 5 Reichsmark , d) den Voll¬
waisen insgesamt 10 Reichsmark . Der zu zahlende Betrag
darf % der Monatsbezüge nicht übersteigen , die ein Beamter
in Dienst mit dem En- gebalt der Besoldungsgruppe mit glei¬
chem Familienstand im gleichen Orte erhält , b) Den Kriegs¬
beschädigten und Kriogsüinterbliebenen % der ihnen für De¬
zember zustebenden Bezüge.

Der Antrag bedeutet praktisch , dab die Beamten der un¬
teren Gruppen 25 d ( und für Frau und Kind je 5d ( Zu¬
schlag erhält , während den Beamten von Gruppe 10 aufwärts
eine Zuwendung von 125 Jl gegeben werden sollte. Er löste
deshalb auch allseitigcn Widerspruch aus . Für die Sozial¬
demokratie erklärte Abgeordneter Steinkopf , dab er in dem
Antrag die . Berücksichtigung der Arbeiter . vermisse. Seine
Partei halte im Uebrigen den Antrag für so unsozial , dab er
keiner Erörterung wert sei . Wenn eine Summe von 60 Mil¬
lionen zur Verfügung stehe , so könne die Verteilung nur für
die unteren Gruppen stattfinden -- Nachdem sich auch der Ab¬
geordnete Lavarrenz (Deutschnational ) , Torgler ( Kommunist)
und Schuldt (Demokrat ) gegen den Antrag ausgesprochen
hatten , wurde dieser zur weiteren Beratung einem Unter¬
ausschub überwiesen und die Beratung des Haushaltsaus¬
schusses ausgesetzt.

In dieser Unterausschußsitzung wurde vom Zentrum der
Vorschlag gemacht, den Zuschlag zum Grundgehalt für die
Gruppe 1 bis 6 von 1214 auf 25, für die Gruppen 5—6 von
12V- auf 20 Prozent vom 1 . Dezember zu erhüben und die sich
hieraus von Dezember bis März ergebenden Beträge noch vor
Weihnachten auszuzablen . Nach einer sehr bewegten Aus¬
sprache erklärte die Regierung sich bereit , als einmalige
Zahlung der Beamten der Gruppen 1 bis 4 Yi der Monats -
beziige , den Beamten der Gruppen 5 bis 6 % der Monats -
beziige mindestens aber den Ledigen 80 Jl und für die Ehe¬
frau und jedes Kind je 5 -1t sowie den Kriegsopfern Y* der
Monatsbezüge zu zahlen . Dieser Antrag wurde außer von
der Deutschen Volkspartei und der Wirtschaftlichen Vereini¬
gung von sämtlichen anderen Parteien abgelehnt . Kommu¬
nisten, Sozraldemokraten . Völkische und Demokraten erklärten
sich zum Teil unter Zurückstellung schwerer Bedenken mit dem
vorhin wiedergegebenen Zentrumsantrag einverstanden .

Die Abstimmung ergab folgendes : Der ursprünglich sozial¬
demokratische Antrag auf Erhöhung des Zuschlags zum Grund¬
gehalt für Gruppe 1—6 von 12,5 auf 30 Prozent und für die
Gruppen 7—9 von 10 auf 20 Prozent wurde abgelehnt , ebenso
abgelehnt wurde der sozialdemokratische Antrag , den erwähn¬
ten Zentrumsantrag rückwirkende Kraft vom 1 .Oktober 1925
zu geben. Ferner wurden der völkische und der kommunistische
Antrag auf Zahlung einer einmaligen Beihilfe von 300 bzw .
200 Mark abgelehnt . Auch der Antrag der Deuischnationalen
die Erhöhung des Zuschlags zum Grundgehalt bis zur
Gruppe 11 auszudehnen und der Antrag der Deutschen Volks¬
partei , auch Gruppe 12 einzubeziehen, verfiel der Ablehnung ,
so dab gegen die Stimmen der Deutschen Bolksvartei und der
Wirtschaftlichen Vereinigung der Zentrumsantrag von allen
Parteien angenommen wurde.

Die praktische Auswirkung ist folgende : Noch vor Weih¬
nachten sollen den Gruppen 1—4 die Hälfte eines Monats¬
grundgehaltes und den Beamten der Gruppe 5—11,30 Pro¬
zent dieses Betrages gezahlt werden . Entsprechendes gilt für
die Kriegsopfer . In den Monaten Januar bis ■März 1926
erhalten die Genannten die Bezüge wie im Dezember 1925.
Vom 1 . Avril 1926 ab wird dann die beschlossene Erhöhung
der Zuschläge zum Grundgehalt weiter gezahlt .

Oie Lage - er Reichsfinanzen
Von Wilhelm Keil

Im Mittelpunkt des Kampfes um die bessere Für¬
sorge für die Erwerbslosen und die Erhöhung der Be-f
züge der unteren Beamten bezw . Arbeiter der öffent¬
lichen Betriebe , den unsere Fraktion seit Wochen führt ,
steht die Frage nach dem Stande der Reichsfinanzen.
Immer , wenn es sich um soziale Aufgaben handelt , erhebt
die Regierung mit dem Hinweis auf die Finanzlage , die
weitere Ausgaben nicht ertrage , ihre war¬
nende Stimme . Insoweit die Regierung um das Gleich¬
gewicht der Einnahmen und Ausgaben im Reichshaus¬
halt besorgt ist, kann man ihr keinen Vorwurf machen .
Sie hat die Pflicht , einer Defizitwirtschaft vorzubeugen.
Andere Mittel , als die laufenden Ausgaben durch lau¬
fende Steuereinnahmen zu decken , stehen ihr zu diesem
Zweck nicht zur Verfügung . Anleihen , deren Aufnahme
für die Zwecke der laufenden Verwaltung auch ganz un¬
zulässig wäre , sind nicht zu bekommen . Im Wege des
Notendrucks dem Reich Mehreinnahmen zu beschaffen ,
verbietet uns in gleicher Weise das Dawesabkommen wie
unsere Erfahrung aus der Inflationszeit . :

Wenn so die Regierung verpflichtet ist, zur Sicherung
unserer Währung sich jeder Schuldenwirtschaft zu wider¬
setzen , so muß doch von ihr verlangt werden , daß sie die¬
sen Widerstand nicht nur leistet, wenn die Not der
unschuldigen Opfer der kapitalistischen
Wirtschaftsanarchie gemildert werden
soll . Mußte denn, als der große Steuerertrag des Jah¬
res 1924 einen Ueberschuß ergab , sofort die rechtlich zwei¬
felhafte Entschädigungsforderung der Großindustrie des,
Ruhrgebiets mit 700 Millionen erfüllt werden,
während die gesetzlich verbrieften Ansprüche
der verarmten Anleihegläubiger des
Reiches unerfüllt blieben ? Wie verhielt sich!
ferner die Regierung , als die Versorgungsge¬
richt e den Ansprüchen gewisier Kategorien von Offi¬
zieren im Wege der Gejetzesauslegung ungezählte
Millionen zu sprachen ? Sie billigte die Entschei¬
dungen und stellte die Mittel zur Verfügung . An wei¬
teren Beispielen der Freigebigkeit , sobald höhere soziale
Schichten in Betracht kommen , fehlt es nicht . Handelt
es sich aber um die Eindämmung des Hungers
proletarischer Massen , so muß der Regierung
jede Million in heißem Ringen abgerungen werden.

Die sozialdemokratische Fraktion hatte
kürzlich zur Schaffung der nötigen Klarheit über die.
finanzielle Leistungsfähigkeit des Reiches eine zuverläs¬
sige Uebersicht von der Regierung verlangt . Diese
Uebersicht liegt setzt vor . Sie gibt ein besseres Bild von
der Lage der Reichsfinanzen , als es sich der Außenstehende
bei noch so genauer Beobachtung der Reichsfinanzwirt¬
schaft zu machen vermag . Trotzdem ist sie nicht einwand¬
frei . Das zweite Mal werden jetzt die voraussichtlichen
Steuereinnahmen des Reiches im Jahr 1925 berichtigt'
In den ursprünglichen Haushaltsplan für 1925 waren ,
weil damals die Steuergesetzgebung in der Schwebe und
eine Ertragsschätzung kaum möglich war , einfach die
durch die tatsächlichen Einnahmen längst überholten ' An*
sätze des Haushaltsplans für 1924 eingestellt worden.
Nach Verabschiedung der Steuergesetze im August ds . JÄ
wurde ein völlig neuer Einnahme - Etat auf¬
gestellt, der trotz der erheblichen Herabsetzung der Besitz¬
steuern ein Mehr an Steuereinnahmen von 1% Milliar¬
den gegenüber dem ersten Voranschlag aufwies .

Auch diese neue Schätzung des Steuerertrages hat sich
nach den Ergebnisien der letzten Monate als zu n i e d r i g
erwiesen. Eine allerneueste Schätzung, die der nun vor¬
gelegten finanzpolitischen Uebersicht zugrunde liegt , rech¬
net im ganzen mit einem Mehr an Steuereinnahmen von
426 Millionen gegenüber den Ansätzen vom August. Da¬
bei ist dir Minderung der Einnahmen infolge der von
der Regierung selbst , ab 1 . Januar 1926 vorgeschlagenen
Senkung der Lohnsteuer schon berücksichtigt und
die Erträge der großen Steuerquellen in den
Monaten November bis März sind mit der allergrößtem
Vorsicht geschätzt. So wird z. B . angenommen , daß die
Umsatzsteuer , die in den ersten sieben Monaten
des laufenden Rechnungsjahres 862 Millionen
Mark erbracht hat , infolge ihr « : Senkung in den rest¬
lichen fünf Monaten nur .468 Millionen bringen werde)
Die Einkommensteuer , die zum größten Teil aus der'
Lohnsteuer besteht , wird für diese fünf Monate auf
766 Millionen geschätzt, nachdem sie in den verflosse¬
nen sieben Monaten bereits 1584 Millionen gebracht hat !
Während die Zölle in der Zeit April bis Oktober 321
Millionen ergaben , schätzt man trotz der Zollerhöhung
ihren Ertrag in den weiteren fünf Monaten auf nur 170
Millionen ! Auch die Tabak - , die Zucker- und die Bier¬
steuer enthalten gegenüber den Schätzungen noch stärkt
Reserven . Bei der Per möge ns st euer ist sogar den
Jahresertrag von 500 auf 350 Millionen herab ge ?
setzt worden . Ob das geschehen ist nur in der Erwar ?
tung eines geringen Ergebnisses der jetzt erst beginnen?
den Veranlagung nach Maßgabe des Vermögensstandes
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tont 31 . Dezember 1924 , oder ob man auch mit Ausfällenbei der Eintreibung der vorläufig ausgesetzten zweitenund dritten Rate der Vermögenssteuer rechnet , wird nicht
gesagt. Di« Schwierigkeiten der nachträglichen
Erhebung dieser Raten sind von uns vorausgesetzt wor¬
den . Je größer aber die aus diese Ursache zurückgehenden
Ausfälle sein werden, desto mehr ist es gerechtfertigt , von
den Vermögenssteuerpflichtigen einen Steuerzuschlag für'die Milderung der sozialen Notstände zu erheben . Herrscht
bitterste Not bei breiten Schichten , so ist es selbstverständ¬
lich , daß vom Ueberfluß geopfert werden muß.

Berücksichtigt man dazu die Reserven , die in den
niedrigen Einnahmeschätzungen stecken , und vergegenwär¬
tigt man sich, daß die Steuerverwaltung noch ein Gut¬
haben von rund 300Millionenbei den . Besitzsteuer -
pslichtigen infolge Stundung fälliger Steuern
hat , so lassen sich respektable Beträge frei machen für die
der bittersten Entbehrung preisgegebenen Volksgenossen .
Es ist also , ohne zu dem von der Regierung an die Wand
gemalten Fehlbetrag zu kommen , Geld da. Man verwende
es nur für die wirklich Notleidenden !

Deutscher Reichstag
Berlin , 11 . Dez . Am Freitag gab es ebenfalls nur eine

,Reichstagssitzung von kurzer Dauer . Wieder war ein grober
Teil des Tages Fraktionssitzungen Vorbehalten . Auch der

^Hauptausschuh war am Vormittag versammelt , um zu der
'Lrwerbsloscnsrage Stellung zu nehmen. Zu Beginn der Boll -
. Versammlung wurde ein von den Kommunisten eingebruchter
Antrag der Einstellung der schwebenden Verfahren in den

^Fürsten -Absindungen verlangt , ohne Aussprache dem Rechts¬
ausschub überwiesen.

Dann wurde die dritte Lesung des Haushalts des Reichs¬
ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft fortgesetzt.
Es sprach der Siedlungsspezialist der Demokratie , Abgeordnete
/Rönneburg . Seine Rede richtete sich gegen die verfehlte Zoll¬
politik der Regierung . Die Not . der Landwirtschaft sei eine
Kredit - und Steuernot . Sie könne nur durch eine allgemeine
Behebung der Wirtschaftskrise gemildert werden . Rönneburg
setzte sich dann insbesondere für die kleinen Landwirte ein
und machte Vorschläge, um diese mit billigen Krediten zu ver¬
borgen.

Dann , hielt der Wirtschaftsparteiler Kürfchbaum eine
Med »', der die Rot der Landwirtschaft auf die ungünstigen
Mitterungsvcrhältnisse im veragngenen Sommer zurückführte.Er hält aber auch die Handelspolitik der Regierung nicht für
günstig. Dann ging er auf das alte Klagelied über die
Dienstbotennot auf dem Lande über . Das Dienstpersonal
sichle den Landwirten und überschwemme die Städte . Die
Löhne auf dem Lande seien nicht so schlecht, aber die jungen
Leute glaubten , in den Städten ihre freie Zeit besser aus -
nützen zu können. Schlieblich wendet er sich gegen die steuer¬
liche Ueberbelastung der Landwirte .

Um 3.30 Uhr vertagte sich das Haus . Am Samstag vor¬
mittag um 10 Uhr Beratung der deutsch - russischen Handels¬

verträge und Bericht des Ausschusses über die Erwerbslofen -
fürsorge.

£
Der Reimstagsausschub für Wohnungswesen nahm amFreitag einen Antrag an , in dem alsbald ein Wohnungs -

Seimstättengesetz gefordert wird . Auberdem ermääüigte der
Ausschub die Reichsregierung einen umfassenden Wohnungs -Lauvlan auszuarbeiten und dabei Vorschläge vorzulegen, durchdie der erforderliche Boden zu annehmbaren Preisen sicher -
gestellt wird .
Ein sozialdemokratisch !« Antrag gegen Mietssteigerung

Berlin , 11. Dez . Die sozialdemokratische Reichstags «Fraktion hat den Antrag gestellt, die Zwangsvorschrikt überdie Erreichung der Friedensmiete am 1 . April1928 auiruheben und durch die Bestimmung zu ersetzen ,» ah bis zum 1. Avril 1927 die Mieten den Friedensttand
nicht übersteigen dürfen.

- D - -

Die Geldforgen der Kommunisten
Durch die kommunistische Presie geht seit einigen Tagen

,der Alarmruf : „Die Partei in Rot ! Die kommunistischen Ar¬
beiter werden ausgerufen , durch freiwillige Beiträge die lee¬
ren Parteikassen wirder aufzufüllen .

Mit diesem plötzlichen Notschrei dürfte es eine besondereBewandtnis haben . Me wir aus zuvcrläsiiger Quelle er¬fahren , ist kürzlich bei der Revision der Kassengebarung des
bisherigen Parteikassiers Arthur König eine kleines Panamaentdeckt worden . Erst vor wenigen Tagen wurde gemeldet,das der Reichslagsabgeordnete König - Dortmund „aus Ge¬
sundheitsgründen " sein Mandat niedcrgelcgt hat . Die wirk¬
lichen Ursachen dieses keineswegs freiwilligen Verzichtes dürf¬ten jedoch auf einem ganz anderen Gebiete liegen . Es ist zwar
nicht das erste Mal , dab ein geheimnisvolles Dunkel die Kas¬sen- und Geldangelegenheiten der Kommunistischen Partei und
ihrer verwandten Organisationen umhüllt . In einem Augen¬
blick aber , wo die kommunistischen Arbeiter trotz schwerer Not
zu neuen Geldopscrn aufgerufen werden, haben sie wohl ein
Recht, zu erfahren , was vor sich gegangen ist , weshalb ihre
Partei sich in Eeldsorgen befindet und „Notmarkent' für Mit¬
glieder und Sympathisierende berausgibt . Nebenbei bemerkt,gehörte der bisherige Reichstagsabaeordnete König - Dort¬
mund zu den intimsten Anhängern der früheren KPD .-Diktä-
torin Ruth Fischer .

- — 0 - - -

Sin Frauenbund Schwarz -Rot-Gold
Eirben , 6. Dez . In Kreisen des Reichsbanners Schwarz-

« ot-Gold, besonders der Frauen der Mitglieder , war es
seither schon immer nützlich empfunden worden , dah nicht aucheine Frauenorgauisation bestand, die ähnlich wie die Männer¬
organisationen des Reichsbanners auf parteipolitisch neutra¬lem Boden die sozialen, demokratisch -republikanischen Eemüts -
wcrte pflegen und so das grobe Heer linksstehender, auch par¬
teipolitisch nicht organisierter Frauen zusammenfassen könnte.
Diesem Bedürfnis nach Einigung der Republikanerinnen ent¬
spricht die Gründung eines Frauenbundes Schwarz-Rot,Gold ,sie jetzt hier vollzogen wurde . Eine grobe Anzahl von
Frauen fand sich da»» zusammen, um in Frauenkreisen der
Republik immer mehr überzeugte Anbangerinnen zu gewin¬
nen , die Flagge Schwarz-Rot -Gold unserem Volke zu einem
lieben vertrauten Symbol zu machen und auf dem Gebiete der
Erziehung in Schule und Haus die republikanische Idee ver¬
wirklichen zu Helsen.

ttlird die Lohnsteuer herabgesetzt?
, Von Stefan Meier , M. d. R.

Ueber diese Frage wird der Reichstag noch bevor er die
Weibnachtsfcrien antritt , trotz der bestehenden Regierungs¬
krisis sich zu entscheiden haben .

Im letzten Sommer wurden die Anträge der Sozialdemo¬
kratie, ' die bekanntlich neben einem gut durchgebildetcn Fa¬
milien - und Kinderprivileg euch die Erhöhung des Eristenz«
Minimums über die Regierungsvorlage hinaus vorgesehen
haben , von der Regierungskoalition geschlossen niedergcstimmt .
Die Partei erreichte aber in letzter Minute durch einen Be-
chlub des Reichstages , dab das Aufkommen aus der Lcbn-
teuer für das laufende Etatjahr begrenzt wurde . In dem
Antrag wurde gefordert , dab, wenn das Steuer nlfkommcn
aus der Lohnsteuer im ersten Halbjahr oder im darauf fol¬
genden 600 Millionen Mark übersteigt , eine Erhöhung des
Eristenzminimums durchzuführen ist.

Nachdem sich (wie wir in einem früheren Artikel : „Kampf
um Steuererleichterung " schon nachgewiesen haben) aus den
monatlichen Ausweisen der Reichsfinanzverwaltung ergab,
dab die Schätzungen über das Lohnsteueraufkommen erheblich
übertroffen sind , forderte die Sozialdemokratie sofort die Er¬
füllung der gegebenen Zusage. Und nach Wiederzusammen¬
tritt des Reichstages in diesem Svätjahr stellte sie einen An¬
trag , der nach zwei Richtungen Steuererleichterungen erstrebt .
Einmal soll nach dem alten Verlangen das Eriftenzminimum
auf 1200 Jl pro Jahr heraufgesetzt werden und das Kinder -
und Familienprivileg nach festen erhöhten Freisätzen geregelt
werden.

Die Regierung antwortete auf den sozialdemokratischen
Antrag mit einer Vorlage , in der sie das Existenzminimum
auf 1200 Jl festsetzt, alle weitergehenden Anträge aber ab¬
lehnt . Nach dem neuen Regierungsvorschlag setzen sich in Zu¬
kunft die Freigrenze von 1200 M. aus einem steuerfreien Be¬
trag von 720 dl und aus Werbungskoste« und Sonderleistun -
gen mit je 240 Jl pro Jahr zusammen.

Die Sozialdemokratie betrachtet die Regierungsvorlage
als ungenügend , da fie kein Entgegenkommen gegenüber der
Familie und namentlich der kinderreiche« ist . Nach dem
sozialdemokratischen Antrag sollen in Zukunft für die Ehe¬
frau jährlich 240 Jl , für das erste und zweite Kind je 360 Jl ,für das dritte und vierte Kind je 480 Jl und für das fünfte
und jedes folgende Kind 600 jährlich steuerfrei bleiben .

In einer Darstellung , die seitens der Regierung zu den
Anträgen und besonders zu dem sozialdemokratischen gegeben
wurde , errechnet die Regierung einen Einnahmeausfall , wenn
der Antrag angenommen wird , von 124 Millionen Mark im
Jahr . Diese Feststellung, die sich auf eine amtliche Darstellung
stützt, zeigt, dah die Partei mit ihren! Borschlag unter Zu¬
rückstellung weitergebender Wünsche bestrebt ist, auf sachlichem
Boden eine der Arbeiterklasse dienende und dazu möglichst
rasche Lösung herbeizuführe ». Und wenn seitens der bürger¬
lichen Parteien etwas guter Wille vorhanden ist , so kann der
sozialdemokratische Antrag , ohne dab der Etat in seinem
Gleichgewicht gestört wird , angenommen werden.

Wie notwendig sich der Antrag der Sozialdemokratie er¬
weist , gebt weiter aus einer amtlichen Darstellung hervor ,aus der man ersehen kann, dah der Löwenanteil des Aufkom¬
mens aus der Lohnsteuer von den kleinen Einkommen ge¬tragen wird . Nach den Schätzungen der Reichsfinanzverwal¬
tung beträgt das Steueraufkommen
bei einem Durchschnittseinkommen von

1750 Jl pro Jahr 858,9 Milk. Mk.bei einem Durchschnittseinkommen V. 3800 Ü 332,6 Mill . Mk.
bei einem Durchschnittseinkommen v. 6600<4( 103,68 Mill . Mk.
bei einem Durchschnittseinkommen v. 12000J( 55,14 Mill . MI .
bei einem Durchschnittseinkommenv . 20000 .41 53,23 Mill . Mk.

, insgesamt 1203,55 Mill. ML

Zu beachten ist dabei , dab dieses Aufkommen nach dem
neue« Existenzminimum von 1200 Jl errechnet ist. Die Dar¬
stellung wäre unvollständig , wenn man ibr nicht gleichzeitig
die Zahl der Steuerpflichtigen , ebenfalls gegliedert nach Ein¬
kommen und Familienstand gegenüberstellen würde . Nach
den Feststellungen des Reichsfinanzministeriums find in
Deutschland 22,3 Millionen Arbeitnehmer . Von diesen ver¬
dienen über 3 Millionen so wenig , dah fie für eine Steuer - ,
leistung nicht in Frage kommen. Für rund 19 Millionen find
Steuerkarten ausgestellt . Sie gliedern sich nach den Einkom¬
men und nach dem Familienstand wie folgt :

Das Durchschnittseinkommen beträgt
1750 3 600 6 899 12 000 20 000

Familienstand RM RM RM RM RM

ledig 10 216 000
Zahl der

975 999
Arbeitnehmer
135/199 36 990 20 000

verheiratet
(ohne Kinder ) 1118 000 106 000 14 800 3900 2 200

verh. m. 1 Kinde 1 300 000 124 000 17 obo 4 600 2 600
„ „ 2 Kinder 1280 000 122 000 16 900 4 500 2 500
„ „ 3 „ 1 055 000 100 000 14 000 3 700 2100
n » ^ » 783 000 74 000 10 400 2 700 , 1500
» » 5 „ 531 000 50 000 7 000 1800 1000
» » 0 » 333 000 31000 4 400 1100 660 ,

* >» « 7 n 197 000 18 000 2 600 700 390
» » h >» 102 000 9 700 1300 360 200

'

n » 9 „ 108 000 10 000 1400 380 200 '

Zusammen 17 024 000 1 019 700 225 000 59 740 33 350
Rund 90 Prozent der Lobnstenervflichtige« verdienen also

nicht mehr als 1750 M im Jahr und über 98 Prozent aller
Lohn- und Gehaltsempfänger haben in Deutschland ein Ein¬
kommen, das nach amtlichen Feststellungen 3600 Jl i« Jahr «
nicht übersteigt.

Und die 17 Millionen Lohnempfänger , di« noch nicht ein¬
mal das verdienen , was fie zur Ernährung und Unterhaltung
ihrer Familie brauchen, zahlen nach dem Vorschlag der
Reichsregierung , der am 1 . Januar 1926 in Kraft trete « soll,
noch rund 660 Millionen Millionen Lohnsteuer. Die rnnd
1,6 Millionen Lohnempfänger , die nicht über 3600 Jl Ein¬
kommen im Jahre haben , zahlen 332 Millionen Mark Lohn¬
steuer. Die beiden untersten Gruppen also, die rnsaann««
98 Prozent der Lohn- und Gehaltsempfänger , soweit fie
steuerpflichtig sind , stellen, zahlen auch nach dem nenen Re¬
gierungsvorschlag nahezu 1 Milliarde Lohnsteuer.

Diese Zahlen beweisen, wie notwendig der Schrei der
Sozialdemokratie nach Ermäbigung der Lohnsteuer war . Sie
beweisen aber auch, dab wir in der fernen Zukunft z» einer
weiteren erheblichen Ermäbigung der Lohnstener kommen
müssen .

Dah die Kommunisten und mit ihnen die Völkische» viel
weitergehende Anträge zum Abbau der Lobnsteueer gestellt
haben , sei nur erwähnt . Sie sind so wenig sachlich und so
demagogisch agitatorisch zugespitzt , dah es sich erübrigt , fich
ernstlich mit ihnen zu befassen . Ihre Verwirklichung würde
einen so groben Einnahmeausfall bringen , dab damit die
ganze Etatwirtschaft gefährdet werde. An einer geordneten
Etatwirtschaft , die eine Elementarvoraussetzung für eine ge¬
sunde Währung ist , ist die Arbeiterklasie und mit ihr das
ganze Volk stark interessiert . Hier find die Grenzen, die tot'
seren weitergehenden parteipolitischen Wünschen vorläufig
noch ein Halt gebieten .

Wer nicht arbeitet . I nicht, bei welcher Position man mit dem Sparen ernseven
sollte.

"
Ein paar Bemerkungen von Multatuli

Wer nicht arbeitet » soll auch nicht efien , sagte ein Apostel.Und er ah. Aber das war auch schon die Arbeit , die er tat .
Wer nicht arbeitet » soll auch nicht essen, sagte ein National ,

ökonom . Und das hungerleidende Volk antwortete : Wer
nicht iht , kann auch nicht arbeiten .

Wer nicht arbeitet , soll auch nicht efien , sagte ein Staats -
künstler. Und er wurde ein politischer Karrieremacher .

Wer nicht arbeitet , soll auch nicht efien , sagte ein Moralistin Bürseneffekten. Und er kaufte Valuten .
Wer nicht arbeitet , soll auch nicht efien , sagte ein Minister .Und die Arbeiter , dir arbeitslos waren , antworteten : Wer

das Arbeiten hindert » ebensowenig.
- © -

Aus dem Freistaat Baden
Sie Industriellen verlangen 20 Prozent Ab¬
schreibung von den Staats- und Gemeinde¬

voranschlägen
Aus dem Landtag schreibt man uns :
Im Februar des nächsten Jahres wird voraussichtlich der

badische Staatsooranschlag für die Jahre 1926/28 beraten .
Dabei wird das : „Sparen und abermals sparen" von der
rechten Seite des Hauses wieder in allen Tonarten zu hören
sein . Der Steuerpolitiker der Deutschen Volksvartei , der aka¬
demische Landwirt Dr . Mathes verschreibt sicher bei jeder
einzelnen Position im Haushaltsausschub sein bekanntes
Stcuerrezevt : Svaren , sparen, sparen !

Es ist ja nun bei den badischen Staatsvoranschlägenmei¬
stens so, dab es fast nichts mehr zu sparen gibt. Plan weih
zur Genüge, dab jedes einzelne der vier badischen Ministerien
seinen Voranschlag aufs sparsamste berechnet, man weih, dabdas Staatsministeriums eine gewissenhafte Uebervrüfung der
Voranschläge vornimmt , man weih, dah der Finanzministermit Rücksicht auf die Steuerzahler und die Balanzierung des
Etats unter Umständen dann nochmals auf eine Reduzierung
der Staatsausgaben hinarbeitet. !Kurs, es wird gespart von
vornherein, ' gespart auf das äuberstc , und im Landtag kann
man bei solchen Gelegenheiten gar oft hören : „An dem vor¬
gelegten Staatsvormrschlag gibts nidjts zu svaren. Mau weiß

Anders unsere Industrielle « ! Sie sparen gern und fleibis«
aber nur — auf Kosten des Staates und der Länder ! Man
vergegenwärtige sich, was wir im vorstehenden über die Auf¬
stellung des badischen Staatsvoranschlages gesagt haben , und
man ermesse folgenden Ausspruch, der am 1. ds . Mts . bei eine»
Zusammenkunft der Industrie -Vereinigung des Seekreises in
Konstanz durch den Geschäftsführer Dr . M e i s s i n g e r 0 **t
fallen ist :

„Unsere Forderung , welch« auch vom Reichsoerban*
der deutschen Industrie erhoben wird , lautet , dab neben b**
Reich auch alle Länder und G e m e i nd e n eine Nach" ,
Prüfung ihres Etats unter Ermäbigung um 20 Prozent »***
nehmen sollten."

Diese Forderung eines bezahlte« Sachwalters der &***'
schen Industrie ist geradezu ungeheuerlich. Die , wie schon
merkt, auf das sparsamste berechneten Ausgaben des Staatt
sollen nochmals um 20 Prozent gekürzt werden . Die ge¬
meinden will man ähnlich behandeln , obwohl die steigen "
Arbeitslosigkeit ihnen fast täglich neue finanzielle Lasten an■jerlegt . Das ist , gelinde gesagt, ein Skandal ! Kein Wort »
dieser Dr . Meissinger in Konstanz gesagt von einem etwaige
Abstrich der Industrie an ihren Ausgaben , an ihrem '
an ihrem Einkommen . Es ist gewih richtig, dab es
Teilen der Industrie schlecht geht, dah Absatzstockung und ©e
Mangel überall zu verzeichnen sind , aber ebenso richtig l ’
dab es noch Kreise der Industrie gibt , die ganz hübsch
dienen , dah inan noch Direktorengehälter bat , die bis öü
bis 75 000 Jl jährlich betragen , dah noch Autoparks vorv

^den sind , die groben Wert repräsentieren , und was be^
chen persönliche und sachliche Aufwendungen von Industrie
find . ?Warum nicht da ein Abzug von 20 und mehr rWarum nur bei den anderen : beim Staat , bei den
den, bei den sonstigen öffentlichen Körperschaften? ®a

betrInatürlich has Sprichwort : Sanemann geh ' Du (>n»t 1
Sparen ) voran . Vielleicht kommen wir nach , vielleicht
nicht ! .

Im Jnteresie de« sozialen, der kulturellen und
Aufwendungen der Länder und der Gemeinden muv ^ 3
gegen die Konstanzer Pläne der badischen Industrie aü
schärfste Protest erhoben werden.
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Der HD6B < zur Wirtfdwffsbrife
Vereinigung der Wirtschaft / Ledung der Kauftraft / Zollunion

Der Bundesausschutz des AGDB . hielt am 8 . Dezember
leine erste Sitzung nach dem Breslauer Kongreh ab . Er
beschäftigte sich vor allem mit der jetzigen Wirt¬
schaftskrise und ihren schweren sozialen Folgeerschei¬
nungen . Nach einer eingehenden Debatte faßte der
Bundesausschutz die Forderungen , die er zur Ueverewin-
dung der Wirtschaftskrise und zur Erleichterung des
Schicksals der von ihren Auswirkungen betroffenen Ar¬
beitnehmer zu stellen hat , in folgender einstimmig
angenommenen Entschließung zusammen: st

Durch die augenblickliche Wirtschaftskrise sind bereits
mehr als eine Million Arbeiter völlig aus dem Produktions¬
prozeß ausgeschaltet und weitere grobe Massen nur noch teil -
jwcise beschäftigt. Die Gewerkschaften haben unablässig und
schon zu Zeiten , als die wirtschaftlichen Voraussetzungen gün¬
stiger waren , die Vereinigung der Wirtschaft von allen para¬
sitären Gebilden und überflüssigen Kosten gefordert . Das ist
leider erfolglos geblieben . Das Unternehmertum hat die Ver¬
einigung der Wirtschaft nur im Abbau der Sozialpolitik , in
der Entlassung von Arbeitnehmern , in einer Niedrighaltung
der Arbeitslöhne und Verlängerung der Arbeitszeit gesehen .
Geblieben sind die überflüssigen Unternehmereristemen , die viel
zu vielen Direktoren , leitenden Beamten und Aufsichtspersonen,'der Leerlauf ungenutzter Produktionsmittel , die viel zu hohen
Handelsspesen und Zwischengewinne sowie die unerträglich
hohen Geldzinsen. Während auf der einen Seite die Kauf¬
kraft der breiten Masien abgdrosselt wurde , unterblieb auf der
anderen Seite die notwendige und mögliche Senkung der Preise .

Das Mißverhältnis zwischen Kaufkraft und Warenpreisen
Mubte zu einer Absatz- und damit auch zu einer Produktions¬
krise führen . Aus dieser Erkenntnis geht mit vollkommener
Klarheit hervor , dab diese Krise nicht behoben werden kann
hurch eine weitere Senkung der Löhne und der Kaufkraft der
noch Arbeitenden , sondern dab dies im Gegenteil unfehlbar zur
Verschärfung und Verlängerung der Krise führen mübte . Zur
Gesundung der Wirtschaft ist die

Hebung der Kaufkraft der breiten Masse
ein unbedingtes Erfordernis . Nichtsdestoweniger mehren sich

'die Meldungen , dab Unternehmer di'e gegenwärtige Notlage
'dazu ausnützen , unter Androhung der Entlastung willkürlich
Lohnkürzungen vorzunehmen . Aus sozialen und allgemein
'volkswirtschaftlichen Gründen legt der Bundesausschub gegen
diese Versuche schärfste Verwahrung ein und fordert bei dem
gerechten Abwebrkamvf alle mögliche Unterstützung der Oef-
fentlichkeit und der Behörden . Der Bundesausschub verschliebt
sich nicht der Erkenntnis , dab neben den Fehlern und Versäum¬
nissen der inneren Wirtschaftsführung krankhafte Erschei¬
nungen in der Weltwirtschaft und besonders der enroväischen
Wirtschaft die deutsche Wirtschaftskrise verschärfen. Statt durch
die Herstellung einer europäischen Wirtschafseinbeit eine wich¬
tige Voraussetzung für die wirtschaftliche Gesundung in allen

«Ländern zu schaffen , weiden um die einzelnen nationalen Wirt¬
schaften Zollmaucrn errichtet und erhöht - Der Wahnsinn die¬
ses Beginnens wird durch die gleichzeitige Krise in den ver¬
schiedenen Ländern Eurovas auis anschaulichste - illustriert . Die
Gewerkschaften richten an die Reichsregierung das dringende
Verlangen , energisch und führend die Pläne einer '

wirtschaftlichen Vereinigung der europäischen Länder
Zu fördern . Den Opfern der durch eine verfehlte Wirtschafts¬
führung hervorgerufenen Krise die Lebensmöglichkeit zu sichern
und ihre Arbeitskraft zu erhalten , ist ein unbedingtes soziales
sowie volkswirtschaftliches Gebot . Die bisher vom Reichstags¬
ausschub beschlosiene

Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung
kann den tatsächlichen Bedllrfnisien in keiner Weise genügen.
Neben einer ausreichenden Unterstützung völlig Arbeitsloser ist
auch Kurzarbeitern eine solche zu gewähren . Ferner sind, diu
den Bezug von Unterstützung vielfach einschränkenden Bestim¬
mungen der beute noch bestehenden Regierungsverordnung über
Erwerbslosenfürsorge zu andern bezw . zu beseitigen. Der pro¬
duktiven Erwerbslosenfürsorge müssen von Reich und Staat

die notwendigen Mittel zur Verfügung gestellt werden , um die
Arbeitslosen mit wirtschaftlichen Notstandsarbeiten umfassend
zu beschäftigen. Für die Durchführung von Notstandsarbeitcn ,
Vergebung von Arbeitsausträgen und Arbeitsbeschaffung ist
ein enges Zusammenarbeiten aller Reichsämter , der einzelnen
Länder und Gemeinden notwendig . Um eine klare Rechts¬
grundlage der künftigen Erwerbslosenfürsorge zu schaffen , ist
eine beschleunigte Verabschiedung des Arbeitslosenversicherungs¬
gesetzes unerlählich .

Im weiteren Verlauf der Bundesausschutzsitzung er¬
stattete S p l i e t h Bericht über die bisherigen Beratun¬
gen des Sozialpolitischen Ausschusses des ADEB . zum
Entwurf des Arbeitslosenversicherungsge¬
setzes . Der Staffelung der Beiträge und der Unter¬
stützungen entsprechend der Verdiensthöhe wurde zuge¬
stimmt mit der Maßgabe , daß die Mindestunterstützungs¬
sätze , wie sie der Entwurf vorsieht, erhöht und auch höhere
Lohneinkommen, etwa bis 60 Jl wöchentlich , bei der Be¬
messung der Unterstützung berücksichtigt werden . Es wird
die Einbeziehung der Kurzarbeiterunter st üt -
z u n g verlangt . Der Rechtsausspruch auf die Versiche¬
rungsleistung mutz restlos durchgeführt werden . Hinsicht¬
lich des Personenkreises , der Pflichtarbeit und der Streik¬
klausel mutz der Entwurf grundlegend umgestaltet wer¬
den . Der Kosten - und Eefayrenausgleich der Versicherung
mutz auf einem Beitrag aufgebaut werden, der für das
ganze Reich und für alle Gewerbe einem einheitlichen
Prozentsatz der Löhne entspricht. Der Verwaltungsauf¬
bau der Versicherung mutz so geregelt werden, daß die
Beitragsträger — Versicherte und ihre Arbeitgeber —
entscheidendenEi n f l u ß auf die Verwaltung und
die Geschäftsführung der Versicherung erhalten . Da die
Arbeitslosenversicherung und der öffentliche Arbeitsnach¬
weis organisch verbunden sein müssen , ist auch der Ar¬
beitsnachweis dem entscheidenden Einfluß der Wirtschaft,
der Arbeitgeber und Arbeiter , zu unterstellen .

Der Bundesausschutzstimmte diesen Ausführungen ein¬
mütig r

*
Berlin 10. Dez . Der Bundesausschub des AEDB .

handelte am zweiten Tage seiner Sitzung den
Entwurf über den endgültigen Reichswirtschastsrat .

Nach einem Bericht Leivarts erklärte sich der Bundesaus¬
schub mit der bisherigen Stellungnahme der Bundcsvcrtreter
in vollem Umfange einverstanden . Der Bundesausschuh hält
nach wie vor nachdrücklich aus dem auf dem Breslauer Kon¬
greh festgelegten Standpunkt fest und erklärt insbesondere ,
dah die varitätische Ausgestaltung der öffentlich-rechtlichen
Bcrufsvertretung (Handelskammer ) die unerlähliche Voraus¬
setzung für die im Art . 165 versprochene Mitwirkung der Ar¬
beitnehmer an der gesamten Entwicklung der produltiven
Kräfte ist . Die Beteiligung der Arbeitnehmer im Reichs-
wirtschaftsrat ermöglicht aber keine ausreichende Mitwirkung
an der sozialpolitischen und wirtschaftspolitischcn Gesetzgebung .
Bis jetzt waren die Arbeitnehmer vollständig von jedem, auch
dem bescheidensten Einfluh auf die wirtschaftliche Entwicklung
ausgeschlossen , wie sie jetzt durch die Mitwirkung in den öf¬
fentlich- rechtlichen Körvelschaftön der Wirtschaft möglich wer¬
den dürfte . In den Berufskammern werden die wichtigsten
Fragen der Wirtschaft behandelt und erledigt . Es widerspricht
den Forderungen der EeweMchaften , sowie den Zusicherungen
in der Verfassung, dah in den Berufskammern die Arbeit¬
geber alkein das Wort führen , und ihr Einfluh ausgeübt wird .

^Der Bundesausschuh betont daher seine Auffassung, dah in
dem Gesetzentwurf über den endgültigen Reichswirtschaftsrat
die notwendige Sicherung für eine wirklich gleichberechtigte

^Mitarbeit der Arbeiterschaft nicht nur im Reichswirtschafts -
rat , sondern auch innerhalb der öffentlich- rechtlichen Berufs -
kammcrn gegeben werden muh, oder dah durch ein gleichzeitig
zu verabschiedendes Sondergesetz auch die varitätische Mitwir¬
kung der Bcrufskammern herbeigeführt wird .

Aus der Partei
landesverfammlung sozialdemokratischer Veamten

Der Landcsoorstand der Sozialdemokratischen Partei Ba¬
dens, zusammen mit dem provisorischen Vorstand der Arbeits¬
gemeinschaft sozialdemokratischer Beamten in Baden , beruft
hiermit auf

Sonntag , 20. Dezember, vormittags All Uhr,
»ad) Karlsruhe in den „Friedrichshof "

, Karl Friedrichstr . 28,
eine

Landesversammlung sozialdemokratischer Beamten
ein .

Vorläufige Tagesordnung :
1 . »Der Beamte in der Republik ." Referent Hermann

Wäger , Vorsitzender der Reichsbeamtcnzentrale , Berlin .
2 . Errichtung einer Arbeitsgemeinschaft .
<i . Wahl des Vororts und des Vorstandes der Arbeits¬

gemeinschaft.
Die Ortsvereine der Sozialdemokratischen Partei Baden

werden hiermit aufgefordert , möglichst sofort die als Partei¬
mitglieder eingeschriebenen Beamten zu einer örtlichen Be-
amtenvcrsammlung zusammcnzurufen und in dieser Versamm¬
lung die Delegierten zur Landcsversammlung wählen zu
0 rr*

n ' - der Delegierten ist den Ortsvereinen freige-
neiit, jedoch werden von einem Ort nicht mehr wie 10 Dele-
merte zugelassen. Die Kosten der Delegierten tragen die Dele-
» ierten , doch sollen die Ortsvereine , soweit sie dazu in der
" ge sind , Zuschüsse gewähren . Stimmrecht haben nur Dcle-
merte und der provisorische Vorstand der Arbeitsgemeinschaft ,
^ le genauen Adresien der Delegierten sind durch die Orts -

ereme bis spätestens IS. Dezember dem Landesvorstand der
« »rlaldcmokratischen Partei Baden , Mannheim R . 0, 14 , 2 .,
nirzuteilen . Bei später eingehenden Meldungen besteht die

hfru ’ die Teilnehmerkarte nicht mehr rechtzeitig zuge -
e * '"" den kann. Für die Delegation kommen in Betracht
»

°
.° mun°l-. Staats - und Reichsbeamte einschliehlich der

bahnbeamten , jedoch ausschliehlich der Lehrer , die ja
-- ’ f1 der Arbeitsgemeinschaft der Lehrer zusammenge-

5' ud. Letztere sind auf der Konferenz durch ihrenVor -
vertreten . Zahlreiche Beschickung der Landesversainm -

wng wird erwartet .
Sozialdemokratische Partei Baden .

Georg R e i n b o l d , Vorsitzender.
'

rbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Beamten Bavens .
2 . A . : Georg Röth , Polizeiwachtmeistcr .

Hagsfcld . Montag abend ’A8 Uhr findet im Ratbaussaal
Fraktionssitzung mit anschliehcndcr Versammlung statt .
Das Erscheinen aller Genossen . « hauptsächlich der Fraktions¬
mitglieder , ist dringend erwünscht.

Cggenstein. Nachdem der erste Bildungsvortrag des Een .
Stenz - Karlsruhe über „Entstehung des Grundeigentums
reichen Beifall gefunden hat , findet der nächste Vortrag be¬
reits am Sonntag , 13. Dez . , nachm . ^ 3 Uhr . im Rathaus¬
saal statt . Es spricht Een . Prof . W i l b e l m - Karlsruhe über
„Herenwahn und Hcxenvrozesf e"

. Da dieses
Thema auch in gewisser Hinsicht für Eggenstein aktuell ist , so
wird der zweite Bildungsoortrag sicher auch das Interesse der
hiesigen Einwohnerschaft finden wie der erste . Wir bitten die
Parteigenossen , sowie die Leser der Parteivresse , ihre Frauen
zu diesem Vortrag mitzubringen .

Einen neuen Streiter bat unsere Partei im A l b t a I zu
verzeichnen. Nach einem Vortrag des Genossen Jung -
Karlsrube wurde in Schluttenbach die Gründung einer Orts¬
gruppe der Sozialdemokratischen Partei beschlossen. Ist die¬
selbe zwar der Zahl nach klein , so zweifeln wir nicht, dah sie
trotzdem ihre Aufgaben erfüllen wird . Zum Vorsitzenden
wurde Gemeinderat Karl Blödt II gewählt . -

Kleine badische Chronik
. * Hockenheim . Ein 20jähriger junger Mann wurde unter

der Beschuldigung, seit zwei Jahren mit seiner 14jährigen
Schwester geschlechtlichen Verkehr gepflogen zu haben , verhaf¬
tet . In der gleichen Angelegenheit wurde noch ein weiterer
Mann verhaftet . „* Heidelberg. Ein lediger 77 Jahre alter Taylohner
stürzte in seiner im Hinterhaus des Wohnhauses Friedrich-
strahe 27 gelegenen Wohnung die Treppe hinunter und zog sich
so schwere Verletzungen zu , dab der Tod sofort ointrat .

* Heidelberg . Das 18 Jahre alte Dienstmädchen Kätbchen
Oelschläaer aus Wilbelmsfeld , das in der Neuenbeimer
Landstrabe in Stellung ist, setzte sich ins Zimmer an den ge¬
heizten Ofen und schlief ein . Dabei singen seine Kleider
Feuer und dadurch, dab das Mädchen in die Küche lief , wur¬
den die Flammen noch weiter ängefacht. Auf die Hilferufe
eilte eine Nachbaisfrau herbei , die die brennenden Kleider
mit einem Teppich löschte . Die Verletzungen dos Mädchens
sind schwerer Art .

* Donaueschingen. Der Holzfäller Martin Weber ver¬
unglückte beim Holzfällen im Walde so schwer, dab er auf
dem Transport nach Hause starb.

-t . Schlicngen b . Müllheim . Den Folgen einer Blutver¬
giftung erlag der hiesige Schlllsselwirt Erwin S e n f t im
Alter von 42 Jahren . Die Ursache der Blutvergiftung war
ein Holzsplitter , das dem Verstobenen beim Anbringen der
Vorfenster in die Hand eindrang .

* Gutach. Letzte Woche ereignete sich hier auf dem Euts -
hof G ü t e r m a n n ein bedauerlicher Unfall . Der 60 Jahre
alte Arbeiter Gregor Tränkte wollte an die Arbeit gehen
und mubte dazu einen etwas dunklen . Gang benützen , in dein
sich auch ein Laden befand , der zum Abwerfen von Futter be¬
nützt wird . Dieser Laden war in den letzten Tagen anschei¬
nend durch das Verschulden eines andern Arbeiters offen ge-->
lassen worden . Tränkle hatte dies in der Dunkelheit nicht be¬
achtet und stürzte vor den Augen seines Mitarbeiters in die
Tiefe , wo er mit nicht unbedenklichen Verletzungen liegen blieb
und in das Krankenhaus verbracht werden mubte.

* Lörrach. Letzten Samstag nachmittag fanden Arbeiter
im Kanal des Erlenkraftwerkes in Basel einen menschliche«
Arm mit geballter Faust . Die sofort angeordnete Unter¬
suchung ist noch nicht zu Ende geführt , sodab über die Her¬
kunft noch nichts bestimmtes gesagt werden kann. Doch scheint ,
festzustehen , dah der Arm durch den in den letzten Tagen Hoch¬
wasser führenden Lörracher Eewerbekanal oder durch die
Wiese aus der badischen Nachbarschaft angeschwcmmt wor¬
den ist.

* Weil bei Lörrach. In Weil - Friedlingen fiel ein etwa
24 Jare alter Maurer beim Dachdecken ab, brach das Genick
und war sofort tot .

Sie »Illustrierte Reichsbanner-Zeitung^
Eine illustrierte Wochenschrift , die trotz ihrer hoben Auf¬

lage vor weit über 100 000 Exemplaren doch noch viel zu¬
wenig beachtet wird , ist die „II l u st r i e r t e R e i ch s b a n -
ner - Zeitung "

. Es gibt in Deutschland keine einzige an¬
dere republikanische illustrierte Zeitung . Viele Millionen
Leser beziehen noch heute ihre geistige Nahrung aus den Hun¬
derten revublikfeindlichen nationalistischen Bilderbeilagen der
Rechtspresse. Die JRZ . gibt eine Fülle von Belehrung , Auf¬
klärung und gutem Unterbaltungsstckff auf allen Gebieten .
Sie pflegt den republikanischen Gedanken, führt ihre Leser
in die Welt , damit sie Land und Leute in vorzüglichen Be¬
schreibungen und besten Bildern kennenlernen , führt sie in die
Fabriken , auf die See , unter die Erde und in das schöne deut¬
sche Vaterland und erweitet damit ihren Horizont . Die so¬
eben erschienene Nr . 49 beschäftigt sich in einem wesentlichen
Teil mit der deutschen Landwirtschaft und der
Lage der Landarbeiter . Der Rcichstagsabgeordnete
Georg Schmidt ist mit einem Leitartikel vertreten , der
Diplomingenieur Regierungsrat W o I d t mit einem Aufsatz
und vielen Bildern , die die Technik in der Landwirtschaft in
leichtverständlicher Weise behandeln . Auch der unterhal¬
tende Teil ist der Agrarbevölkerung angcvabt . Humor , Rät¬
sel, aktuelle Bilder und Reichsbannerbilder vervollständigen
das schöne, abgerundete Bild der „Illustrierten Reichsbanner -,
Zeitung "

. — Die „Illustrierte Reichsbanner -Zeitung " ist in un - '
serör Volksbuchhandlung , durch die Post und bei den Orts¬
gruppen des Reichsbanners zum Preise von 20 Pfg . zu haben.

Markt und Sande«
Konkurs . Uebcr das Vermögen des Kaufmanns Josefs

Bläh in Karlsruhe wurde am 8 . Dezember das Konkurs - ''
verfahren eröffnet .

Konkurseröffnungen , lieber das Vermögen der Donau - i
Ubren -Firma G . m . b . H . Donaueschingen in All -s
mendshofen wurde der Konkurs eröffnet , ebenso Aber
das Vermögen des Alexander König , Fahrrad - . Nähmaschi¬
nen - und Motorfabrzeughandlung in Gengenbach . Weiter ^
wurde der Konkurs über das Vermögen des Josef Bechert ,
Weinhändler in V i l l i n g e n , eröffnet .

-- ®-

Gerichtszeitmig
Schwurgericht Karlsruhe

Die nächste Schwurgcrichtstagung beginnt am Montag , den '
14 . Dezember, vormittags A10 Uhr , mit der Verhandlung
gegen Wilhelm und Emil Schmalzhaf aus Oberhausen
wegen Körperverletzung mit Todcsfolgc . Nachmittags A4 Uhr
wird gegen den Waldarbeiter Pius H e n n e k a aus Neütharo
und den Taglöhner Alois Erde ! wegen Meineids und An¬
stiftung dazu verhandelt . Am 15 . Dezember vormittags A10 Ubr
hat sich der Hilfsarbeiter Alfons West er mann aus Ncibs -
hcim wegen Diebstahls im Rückfalle und Körperverletzung mit
Todesfolge zu verantworten . Nachmittags A4 Uhr wird gegen
den Arbeiter Karl Wilhelm Stahl aus Erötzingen wegen'
Meineids verhandelt .

- © * — .

Aus der Stadt Durlach
r . Einbruch . In der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag

wurde in dem Lebensmittelgeschäft von Geschwister
Meier , Ecke Turmberg - und Schillcrstrabc , eingebrochen.
Schokolade, Wurftwaren und zirka 30—40 Jl Bargeld wurden
die Beute des Einbrechers .

Eine Mahnung
Man schreibt uns aus Detaillisten kreisen : „Die '

Mahnung „Kauft am Platze !" kann nicht oft genug wiederholt !
werden , mub aber in der jetzigen Hauvtfestzeit besonders drin¬
gend betont werden . Mit Recht wehrt sich der einheimische
Geschäftsmann gegen die sonderbare Handlungsweise eines
groben, gedankenlosen Käuferpublikums , das unbedenklich Be¬
stellungen über Bestellungen an auswärtige Versandseschäfte
abgehcn läbt , die es gar nicht kennt, anstatt bei ansässigen Ge¬
schäftsleuten . über deren Ruf und Leistungsfähigkeit es sich
sehr bald und sehr eingehend unterrichten kann, gut und preis >wert einzxlkaufen . Haben auswärtige Geschäfte etwas von
i,hren Warenvorräten zu verschenken ? Haben sie keine Miete ,
keine hoben Betriebskosten zu tragen , die das Publikum in
den Warenpreisen mittragen helfen mub ? Wer ferner den
einheimischen Handel , das ortsansässige Gewerbe als Käufer
unterstützt, . hilft die Steucrkraft heimatlichen Bürgertums stär¬
ken, dem Arbcitsmangel , der Armut steuern ! Nur Menschen
ohne Verständnis für die moralischen Pflichten gegen die Ge¬
gend, in der man lebt , stärken die fremde Geschäftswelt auf
Kosten der beimatlichenl "

Wir wollen dem noch hinzufügen : Parteigenossinnen und
Genossen , Anhänger und Anhängerinnrn unserer Sache, be¬
rücksichtigt bei Euren Einkäufen vorzugsweise die Inserenten
unseres Blattes . Ihr erweist dadurch auch unserm Partei¬
organ wertvolle Dienste.

Der heutige « Nummer des „Bolksfreund " ist dl«
achtseitige Bilderbeilage

«-Volk und Zeit ''
s der 49. Woche beigelegt.
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Geschichtskalender
12. Dez . : 1849 j-Brunel , Erbauer des Themsetunnels , in

London. — 1872 *Der Maler Heinrich Vogeler in Bremen . —
1919 Gesetzlicher Achtstundentag in Jugoslavien .

13. Dez . : *Der Dichter Heinrich Heine in Düsseldorf. —
1869 Gewaltige Wablrechtsdemonstration in Wien (Beginn
der politischen Arbeiterbewegung in Oesterreich) .

Partemachrichten des Goz . Vereins Karlsruhe
Einkassierung. Den Mitgliedern zur Kenntnis , dah in

der Woche vom 13. bis 20 . Dez . die Bezirke Südstadt und
Mittelstadt kassiert werden. Wir bitten , die Beiträge bereit

'zu halten .

Aiifwertmlgssrlsten
bld . Für die Geltendmachung von Aufwertungsansprüchen

laufen zahlreiche Ausschluhfristen. Ein Teil dieser Fristen
i läuft in diesem und den folgenden Monaten ab ; eine über¬
sichtliche Zusammenstellung der laufenden Fristen gibt der in
den Rathäusern , Gerichten und sonstigen öffentlichen Gebäuden
ausgehängte Aufwertungskalender . Die wichtigsten sind fol¬
gende:

1 . Bei Jndustrieobligationen mutz der Altbesitz spätestens
innerhalb eines Monats , nachdem das Industrieunternehmen
die öffentliche Aufforderung hierzu erlassen bat , angemcldet
werden . Die Aufforderung war bis 30 . September bekannt
zu machen .

2 . 31. Dezember 1923 . Will ein aufwcrtungsberechtigtcr
Hypothekengläubiger Verfügungen des Eigentümers , die dieser

'.feit 1 . Januar 1925 über das belastete Grundstück getroffen hat ,
anfechten, so muh dies noch im Laufe des Monats Dezember
geschehen .

3. 1 . Januar 1926. Hypothekengläubiger , deren Guthaben
in der Zeit vom 15. Juni 1922 bis 14. Februar 1924 zurück¬
bezahlt worden sind , oder die bei früherer Rückzahlung ihre
Rechte Vorbehalten haben , müssen die Auswertung bis 1 . Jan .
1926 bei dem Amtsgericht anmelden,- in dessen Bezirk das be¬
lastete Grundstück liegt .

4 . 28. Februar 1926 . Wer Reichsanleihen , Kriegsanleihen
oder Staatspapiere eines deutschen Landes hat , muh diese
durch Vermittlung einer Bank , Sparkasse oder Kreditgenossen¬
schaft einreichen. Ist der Altbesitzer, das beitzt gehören ihm
diese Papiere seit mindestens 1 . Juli 1920, jo mutz er sogleich
diesen Altbesitz Nachweisen , damit er das wertvollere Aus¬
losungsrecht erhält . Die Anmeldung mutz bis Ende Februar
vollzogen sein . Dasselbe gilt für Schuldbuchforderungen beim
Reich und bei den Ländern , soweit hier der Altbesitz nicht
schon aus der Schuldbucheintragung ohne weiteres ersichtlich
ist . Von der Erlangung des Auslosungsrechtes ist auch die
Vorzugsrente abhängig , die bedürftigen Anleihealtbesitzern zu-
stcht.

5. 1 . Avril 1926. Hypotbekenforderungen werden im all -
gemeinen auf 25 Prozent aufgewertet . Will der Eigentümer
oder Schuldner die Herabsetzung erreichen oder der Gläubiger
eine Erhöhung durchsetzen , weil es sich bei seiner Forderung
um einen Anspruch aus Kauf , Eesellschaftsvertrag , Gutsüber¬
lassung, Erbauseinandersetzung oder sonstigen Verhältnissen
handelt , bei denen eine höhere Aufwertung in Frage kommt ,
so mutz dies bis 1 . Avril 1926 bei der Aufwertungsstelle be¬
antragt werden . Bis zu diesem Termin mutz der Hypotheken-
gläubiger auch vorzeitige Kapitalrückzahlungen beantragen ,
wenn er aus besonders dringenden Gründen einen Teil seiner
Forderungen vor dem 1 . Januar 1932 zurück haben will .

6. Für Länderanleihen , die nicht auf das Reich überge¬
gangen sind für Kommunal - und Gemeindeanleihen , für
Svarkassenguthaben , für Pfandbriefe und Ansprüche aus Le¬
bens - und ähnlichen Versicherungen laufen noch keine Anmelde¬
fristen.

Die Karlsruher Damaschke-Feier
Schir . Damaschke , ein Kind des Volkes und unermüd

licher Arbeiter für das Volk, hat in genialer Weise den gro¬
ben Gedanken der Bodenreform , der Abstellung der Woh
nungsmisere . in spezialisierter Weise und praktisch ohne wei¬
teres sofort durchführbar in einer opfervollen Lebensarbeit
der Welt zum Geschenk gemacht. Dieser praktischen Zdee , die
schon viel Gutes gestiftet hat , und die noch für viele erlösenden
Wert hat , huldigen und führen in der Wirklichkeit aus eine
stattliche Anzahl deutscher Staatsbürger . Der greise Schöpfer
dieser Idee stand nun dieser Tage vor der Vollendung des
6 . Jahrzehnts seines Lebens . Weder Reich und Länder ,
Städte und Gemeinden , noch die hervorragendsten Kapazitä
ten unseres modernen Lebens im Rahmen der deutschen Re
vublik versäumten , dem hochgesinnten und warmherzigen Men
schen ihre Glückwünsche darzubringen . In zahlreichen deutschen
Städten wurden Damaschke -Feiern veranstaltet .

Gestern abend fand im „Eintrachtsaal " die Karlsruher
Damaschke -Feier statt . Herr Stadtverordneter Braun be
grüble als Vorsitzender die Anwesenden und stellte fest, dah
die Stadtverwaltung Karlsruhe für die Bodenreformarbeit
bis jetzt immer volles Verständnis gezeigt hat . Die Feier ,
die einen sehr starken Besuch aufzuweisen hatte , erhielt durch
musikalisch wirkungsvoll zu Gehör gebrachte Chöre des Leb
rcrgesangvereins und des Buchdruckergesangvereius „Typo-
graphia " eine erhebende Rote . Mit Wärme , Impuls , iusend
lichem begeisternden Feuer sprach Herr Stadtpsarrer Kreu
zer - Freiburg über „Die Bedeutung der Lebensarbeit von
Damaschke für das deutsche Volk". Damaschke , als Kind eines
Kleinhandwerkers geboren, muhte die Rot und Beschwerden
des proletarischen Lebens voll empfinden und ertragen . Durch
seinen einen' Gedanken „Die Bodenreform "

, ist er der Wohl¬
täter der Menschen geworden . Er hat ihnen den Weg gezeigt,die Hoffnung aufgerichtet , dah ihnen volle Daseinsfreude in
der Hauptsache mit durch die Bodenreform werden kann, wenn
man auch nicht verkennen darf , dah die Bodenreform kein
Zaubermittel ist, dah sie nicht letzte Lösung aller Schwierig¬
keiten ist . /

Die Versammlung dankte dem Redner durch lauten Bei¬
fall . Een . Landtagspräfident Paus - Dessau sprach als zwei¬
ter Redner über „Bodenreform und Gewerkschaftsarbeit" und
fand begeisternde Worte für die Bodenreform . Seine impul¬
siven , humorvollen und kenntnisreichen Ausführungen wer¬
den wir in einem besonderen Artikel in der Montag -Nummer
würdigen .

Auch dieser Redner durfte allseitigen , langanhaltenden
Beifall einheimsen. Mit einem Liede hatte die sinnvolle und
egebende Feier ihr Ende erreicht.

Haltlose Wettervorhersagen
In der deutschen Presse sind in letzter Zeit wiederholt Ar¬

tikel erschienen , die berichteten, dah die Deutsche Seewarte in
Hamburg infolge des Auftretens größerer Sonnenileckengrup-
pen einen milden Winter vorhersagte . Die Deutsche Seewarte
erklärt hierzu , dah sie mit diesen Ausführungen nicht das ge¬
ringste zu tun habe, dah also ihr Name in dieser Angelegen¬
heit mißbraucht worden sei. Wettervorhersagen auf längere
Zeit hinaus sind überhaupt noch nicht möglich . Man bat zwar
eine Reihe von Beziehungen zu finden geglaubt , z . B . zwischen
dem Auftreten von Sonnenflecken und der Niederschlagsmenge,
dem Schneereichtum der Winter usw . Aber alle diese Bezie¬
hungen sind so wenig fest, dah sich hierauf eine Prognose für
längere Zeit niemals gründen läht . Auch sind diese Bezie¬
hungen vielfach so wenig eindeutig , dah z . B . das eine unter¬
suchte Element auf einen milden Winter , das andere auf
einen strengen bindeuten kann. Die Untersuchungen der Vor¬
gänge in unserer Atmosphäre ist in den rund 100 Jahren , seit
denen eine wissenschaftliche Meteorologie besteht, noch nicht
oweit vorgeschritten, um zu hohe Ansprüche an die Vorher¬
sage stellen zu können. Von wissenschaftlicher Seite müssen
daher alle Versuche , das Wetter im Detail auf mehr als etwa
2 Tage , in großen Zügen auf höchstens 8 Tage Vorhersagen
zu wollen, als noch unmöglich und haltlos bezeichnet werden .

Dr .M .
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Heute Samstag nachmittag 4 Uhr
und abends S Uhr , sowie

am Sonntag nachmittag
4 Uhr im städtischen

Konzevlhuus in
Kttrlevuhe .

Offenhalten der Geschäfte an beiden Sonntage » vor Weih¬
nachten. An den beiden Sonntagen vor Weihnachten sind die
Verkaufsläden von 11—6 Uhr geöffnet.

Oeffentliche Angestellten-Bersammlung . Der Allgemein
freie Angestelltenbund , Ortskartell Karlsruhe , veranstaltet am
kommenden Montag , 14 . Dez ., abends 8 Uhr im Festsaal des
„Friedrichshof " eine öffentliche Angestelltenversammlung , wo¬
bei Landtagsabgeordneter Riickert sprechen wird über das
Thema : Die gegenwärtige Wirtschaftskrise und ihre Folgen
für die Angestellten. Unsere Stellungnahme zu der herrschen
den Stellenlosigkeit . Alle kaufmännischen und technischen An
gestellten, sowie Werkmeister werden aufgefordert , diese Ver¬
sammlung zu hesuchen , da das Referat wichtige und zurzeit
im Vordergrund der Betrachtungen stehende Fragen behände!

( : ) Weihnachtsfeier der Schülerkapelle. Morgen Sonn
tag , nachmittags V> 'i Uhr , hält die städt . Schülerkapelle im
kleinen Festhallesaal ihre diesjährige Weihnachtsfeier ab. Mit
dieser Feier verbindet sie zugleich den Gedenktag der 40jähri -
gen Wiederkehr ihres Gründungsjahres . Herr Hauptlehrer
Greulich hat als stellvertretender Dirigent ein dem Cha¬
rakter des Festes angevabtes Programm zusammengestellt.
Freunde und Gönner , die im Lichterglanzc des Weihnachts¬
baumes und unter den Klängen der jungen Musikerschar eine
schöne Weihnachtsfeier erleben wollen, sind freundlist ein¬
geladen .

( : ) Der erste Karlsruher Verein für Kanarienzucht mit
Vogelschutz und -Pflege e . V . Karlsruhe , größter Verein am
Platze , hält am 12., 13 . und 14 . Dezember ds . Js . seine 15.
Allgenieine Kanarienausstellung mit Vogelschau in .^Kasfe
Nowack" ab. Die Ausstellung ist beschickt mit vielen Kanarien
feinster Konkurrenrsänger aus dem ganzen Lande Baden , so¬
wie sind zu sehen Wildvögel , Papageien . Schmetterlings
sammlungen , Aquarien , Käfige , sämtliche Sorten Futter , von
Herrn Reff ausgestopfte Wald - und allerlei Ziervögel und
Tiere . Ferner findet ein Kanarienvogelmarkt statt , wobei
jedermann Gelegenheit geboten ist als Weihnachtsgeschenk
einen guten Kanarienhahn , ausgestopfte Vögel oder einen
schönen Käfig billigst zu erwerben . Ein reichhaltiger Glücks -
Hafen bietet ebenfalls Vorteile . Das Publikum , sonne
Freunde und Gönner find böflichst eingeladen .

Der Gemischte Thor Bruderbund veranstaltet beute abend
7 Uhr im Dreilindensaal seine Weihnachtsfeier . Als
Mitwirkende sind zu verzeichnen der Chor , das Ballett und
dir Theatergruppe des Vereins . Es stehen genußreiche Stun¬
den bevor.

Wozu das Stadtschulamt nicht da ist. Zu dem Artikel un¬
ter vorstehender Spitzmarke in Nr . 281 des „Volksfreund '
wird uns geschrieben : Das Buch „Zeitbilder 1870/71" von
Johannes Kleinheins ist von keinem Hetzer oder politischen
oder militärischen Heihsvorn geschrieben . Es ist frei von
jeder parteipolitischen Färbung , wie der aufmerksame Leser
selbst feststellen kann . Es verdient erwähnt zu werden , dah
kein anderer als unser verstorbener Führer Kolb dem Ver¬
fasser der Zeitblider Material aus dem Nachlasse seines Va¬
ters (Kriegsbriefe von 1870/71) zur Verfügung stellte, und
das Kleinheins in seiner erschienenen Gedichtsammlung „Von
Heimat , Liebe und Tod" unserem im Kampfe für das Vater¬
land gefallenen unoergehlichen Groben in dem Gedichte „Dr.
Ludwig Frank " ein bleibendes Ehrenmal gesetzt hat . (Wir
möchten hierzu bemerken, dah der Einseird?r des ersten Ar
tikels zu dem Inhalt des Buches in keiner Weise Stellung
nahm , sondern nur die in echt deutschvölkischer Art erfolgte
Anpreisung des Buches, sowie gegen den Vertrieb in den
Schulen und während des Schulunterrichts sich wandte . Die
Red .)

( :) Bertbold -Bräu . Wie die Brauerei Moninger
mitteilt , bringt sie zu den Weihnachtsfeiertagen und auf Neu¬
jahr auher ihren bekannt feinen Export - und Lagerbieren
ein Svezial -Starkbier „B e r t h o l d - B r 8 u" zum Ausschank.
Der vortreffliche Stoff , der dieses Jahr besonders gut aus -

I
gefallen ist, wird ein sehr willkommener Trunk für die kom-
mende Festzeit sein .

Colosseum, Gastspiel Wiener Kammeroperette . Das von
der gesamten Karlsruher Presse und dem Publikum mit
auberordentlichem Beifall aufgenommene Singspiel „Der '
letzte Frühling " kann nur mehr wegen anderweitiger
Verpflichtung nach Baden -Baden einige Abende am Spiel -
plan bleiben . Die Besetzung der Hauptrollen ist dieselbe ge¬
blieben wie bei der Premiere und werden die einzelnen Schla¬
gernummern allabendlich stets stürmisch zur Wiederholung
verlangt . Die Direktion bietet mit diesem Gastspiel der Wie¬
ner Kammer -Operette unter Führung des hier so auberordent -
lich beliebten Dir . Otto Hans Norden , dem Karlsruher Publi¬
kum den künstlerischen Kulminationspunkt des heurigen Jah¬
res . Die werten Besucher werden darauf aufmerksam ge¬
macht , dah bei den Vorverkaufsstellen Karten für jede Vor¬
stellung ohne Zuschlag bis 6 Uhr nachmittags zu bähen find ,
auch können telephonische Bestellungen im Theaterbüro ent¬
gegengenommen werden.

Residenz-Lichtspiele ab heute : „Der Herr Eeneral -
d i r e k t o r"

. Aus dem Jnflations - , Börsen - und Bankromau
gleichen Namens von Ernst Klein , der die Leser in Spannung
gehalten hat , ist dank .einer geschickten Bearbeitung und In¬
szenierung ein anziehender Film entstanden , der ab heute hier
zum erstenmal gezeigt wird . Im Mittelpunkt der Handlung
stcbt die sympathische Erscheinung der Privatsekretärin des
Generaldirketors , der Verrat eines geschäftlichen Geheimnissesund der raffiniert vorbereitete und doch zuletzt vermiedene
Sturz des Generaldirektors . Die Rollen sind glänzend be¬
setzt . Dem seltenen Generaldirektor , der nur Geschäfte macht,
nicht um Geld zu verdienen , sondern um „Werte zu schaffen",gibt Albert Bassermann die grobe und einfache Geste ,der man bei den wirklichen Finanzfürsten so selten begegnet.
Auch die andern Rollen befinden sich in guten Händen. -' Hier¬
zu das originelle Beiprogramm und die neuesten Weltereig -
nisse im Bilde .

( : ) Die neue Erfindung „Das Ultraphon ". Vor einergroben Anzahl geladener Gäste wurde man durch die DeutscheUltraphon A. -E . Berlin hier im Saale des Künstlerbauses miteiner Epoche machenden Erfindung von dem Berliner Erfinder
Heinrich I . Küchenmeister vertraut gemacht. Man ist den so¬genannten groben Erfindungen gegenüber etwas skeptischergeworden. Aber bald nach Ertönen der ersten Klänge horchteman auf , der Erfolg war ein durchschlagender, denn das an¬
wesende Publikum , das aus Presse-Vertretern , Musikern und
anderen Kunstbeflissenen bestand, nahm die Vorführung mit
auberordentlichem Interesse auf . Der Vertreter der Ultra¬
phon A .-E . erklärte in einer kurzen Begrübungs -Ansprache das !
Wesen des llltraphons .

° Er spricht nicht viel , nur das Pro¬gramm soll sprechen und die Hörer sollen selbst entscheiden , und!
dann hört man Musik und Töne von auberordentlicher Klang¬fülle schwingen , schwingen in den Künstlerhaus -Saal . Der grobe;Saal ist erfüllt von den Klängen aus dem « einen Apparat ,nicht gröber als ein gewöhnlicher Grammophon -Schrank. Manhört Puccini , Rossini, Leoncavallo , bürt die herrliche Stimmevon Frieda Semvel in „Barbier von Sevilla " von BjörnTalen in einer Arie aus Tosco von Puccini . Man bört sie
so rein , dah man glauben möchte , die Menschenstimme selber
zu hören , aber gewaltiger und stärker als die Menschenstimme,zu singen vermag , und diese Verstärkung wirkt nicht schreiend )
nicht verzerrt , sondern klangrein und überwältigend . Das ,
Ultraphon präsentiert sich als ein Apparat , der im Aussehenvon den bekannten Sprechmaschinen etwas abweicht, dessen In¬neres aber (abgesehen von der neuen Vorrichtung ) durchausdie bekannten Mittel , Membrane , Federwerk usw ., enthält .Man kann ohne Umstände jede beliebige Platte spielen lassen.Allein , welch ein Klang gebt daran hervor ! Wer Zeitlebens ,nur ein Harmonium gehört hat und zum ersten Mal der Klans -
gewalt einer Orgel gegenüber steht, kann nicht erstaunter seinwie der, der nach einer gewöhnlichen Svrechmaschine plötzliÄden Ton eines Ultraphons vernimmt . Nicht die unglaublich« '
Eröhe und die Fülle ist dabei das Entscheidende, es ist der Cha¬
rakter , der Kern der in dem Ton drinsteckt . Das Ultraphon istin der Tat eine Erfindung , die weit über alles bisher B«-skannte hinausgeht und deren grundlegendes Prinzip als solchesmit seiner Fülle von weiteren Anwendungsmöglichkeiten alsi
evocheschaffend für die Entwicklung der Reproduktion akustischer,also insbesondere musikalischer Gegebenheiten gelten kann. Es:
wqr ein hoher Eenuh , dem wundervollen Ton zu lauschen und
kann man dem General -Vertreter Herrn Fritz Müller , Musik «'
lienhandlung , Kaiser - , Ecke Waldstrabe , nur dankbar sein daß
er auch Karlsruhe mit dieser neuen Erfindung bekannt
macht hat .

Die Freireligiöse Gemeinde hält morgen Sonntag vormit¬
tag eine Sonntagsfeier ab , bei der Prof . Dr . Drews über,
„Liebe und Gerechtigkeit im Lichte der Religion " sprechen wird-.

Heute abend Punkt S Uhr
im Evangelischen Gemeindehaus der Weststadt

Blücherstraße 20

Weihnachts -Feier
der Arbeiter-Jugend
Festspiel / Gesang / Musik / Rezitation

Erwachsene 50 Pfennig , Kinder 20 Pfennig
Erwerbslose frei ! (Ausweiskarte )

Veranstaltungen -es heutigen und morgigen Tage-
Samstag , 12. Dezember : ,

Bad . Landestheater : „Peterchens Mondfahrt "
. 6—8.30 Ub'-

Internationale FrauenligtN „Vier Jahreszeiten " Mustkalism« '
Abendfeier " abends 8 Uhr.

Bruderbund : Abends 7 Uhr Weihnachtsfeier in den „Dl" /
Linden ".

Residenz-Lichtspiele: „Der Herr Generaldirektor ".
Konzerthaus (Bad . Lichtspiele) : „Die neue Grobmacht ,

Film der Frankfurter Olympiade , nachmittags 4 Ubr u»
abends 8 Uhr.

Uniontheater : Frauen auf schiefer Bahn . Fix und 8 «*
Wildwest.

Palast -Lichtsviele: Orlacs Hände , der Leidensweg eines Kum
lers . Beiprogramm . >

Atlantic -Lichtspiele: Der rote Reiter . Beiprogramm .
Colosseum: Wiener Operette . 8 Uhr.
Weltkino : Befreit . — Die Fechter von Ravenna . '
Kaffee Bauer : Konzert .
Kaffee Nowack : Kanarienvogelausstellung , unterer Saal .
Durlach : „Blumenkeller "

, Gr . Jazz -Konzert , 8 Ubr.

Sonntag , 13. Dezember : . -
Bad . Landestheater : „Peterchens Mondfahrt "

. Bornüt a .
11 Uhr . Abends 7 bis 9.45 Ubr : „Amelia " oder : ,,
Maskenball ".

Konzerthaus : „Pension Schöller" . 7.30—9.30 Ubr . ,
Konzerthaus : „Die neue Grobmacht". 4 Ubr nachmm
Festhalle : Nachmittags 3 Uhr Wohltätigkeitskonzert .
Residenz-Lichtspiele: „Der Herr Generaldirektor " . - , j,n
Uniontheater : Frauen auf schiefer Bahn . Fix und « .

Wildwest . . eiir -it*
Palast -Lichtsviele: Orlacs Hände, der Leidensweg eine^

lers . Bei -Programm .
Atlantic -Lichtspiele: Der rote Reiter . Bei -Programm .
Colosseum : Wiener Operette , 8 Uhr.
Weltkino : Befreit . — Die Fechter von Ravenna .
Kaffee Bauer : Konzert . <
Kaffee Nowack : Kanarienvogelausstellung , unterer jjtetf

*1
Freireligiöse Gemeinde : Sonntagsfeier , „Vier Jahre -

vorm . 10 Uhr.
Friedrichshof : Abends Konzert .
Durlach . Blumenkeller : Ab 4 Uhr Konzert.
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«öekanntmachlmg deSparteifekretariatsKarlsruhe
‘ Veranstaltungen finden statt :

Riefern : Samstag , den 12. Dezembeo, abends 148 Ubr,
!m „Röble" auberordentliche Generalversammlung . Tages¬
ordnung : 1 . Vortrag des Een . Trinks über die politische
Lage im Reich und im Lande ; 2 . Aussprache über die Partei
Verhältnisse am Ort ; 3. Neuwahl der Ortsverwaltung .

Bergbausen : Samstag , den 12. Dezember, abends 148 Ubr
im Ratbaus Mitgliederversammlung mit Vortrag des Gen.
k e v v e r t - Ettlingen . Thema : „Sozialistische Ecmcinde -
volitik".

Gernsbach : Samstag , den 12. Dez . , abends 8 Ubr , im
Rathaus öffentlicher Vortrag des Een . Pfarrer K a v v e s >
Karlsruhe . Thema : „Das Zeugnis des Evangeliums für So¬
zialismus und Völkervcrjöhnung ".

Rastatt : Samstag , den 12. Dez ., abends 8 Ubr , im „An¬
ker" Versammlung aller Mitglieder , Voiksfreundlestr ,
Freunde und Anhänger unserer Partei mit Vortrag des Gen.
R « i n m u t b - Karlsruhe . . Thema : Der Kampf der Arbei¬
terschaft um Friede . Freiheit und Brot .

Freiftett A . Kehl : Sonntag , den 13. Dezember, mittags
3 Uhr , im „Waldhorn " öffentlicher Vortrag des Landtags¬
abgeordneten Een . Rückert . Thema : „Das Eebäudcsonder -
steuergesetz ".

Auenheim A. Kehl : Sonntag , den 13. Dezember, abends
8 Uhr , in der „Blume " öffentliche Versammlung . Landtags -
abg. Een . Rückert spricht über „Das Ecbäudesondersteuer -

Oeschelbronu: Sonntag , den 13. Dezember, abends 7 Uhr
im „Röble" auberordentliche Generalversammlung . Tages¬
ordnung : 1 . Vortrag des Een . Trinks über die politische
Lage im Reich und im Lande . 2. Aussprache über die Partei¬
verhältnisse am Ort . 3. Neuwahl der Ortsverwaltung .

Gggrnstein A. Karlsruhe : Sonntag , den 13. Dez ., mittags
H8 Uhr , öffentlicher Vortrag im Rathaus . Een . Professor
Wilhelm - Karlsruhe spricht über „Scxenwahn und Heren-
vrozesse".

Die Genossen und Genossinnen werden gebeten , für zahl¬
reichen Besuch aller dieser Veranstaltungen zu werben.

^
Das Parteisekretariat .

Gewerkschaftliches '
Sine feine Firma

Es wird uns geschrieben : Die Emaillcgrobbandlung
Steuermann u . Co. hat in K u v v c n h e i m im Murgtal
eine Emaillier - sowie ein Stanzwerk . Die beiden Unterneh¬
mungen patzten wunderbar zu dem Stammhause in Mannheim .
Steuermann steckte seine Finger zuerst ins Emaillierwerk
Fleischmann , und bald war auch das Stanzwerk Huckschlag in
seinen Künden und machte daraus eine Aktiengesellschaft. Die
Aktiengesellschaft nannte sich Metallwerke Rückschlag und stellt
garantiert „haltbares " und „säurebeständiges " Saus - und Kü-
chengeschirr her , was ja auch jedermann auf der Fabrikations -
marke, die die Bezeichnung „Favorite " führt , lesen kann . Um
das gute Produktionserzeugnis „Favorite " noch weiter zu ver¬
schönern , kamen die leitenden „Fachleute" auf den Gedanken,
eine Malerei aufzumachen und man verschrieb sich einen
Obermaler . Es wird gebaut , modernisiert und organisiert .
Unter anderem wurde ein verheirateter Maler von Leipzig ein¬
gestellt mit dem Versprechen, dah er im September ds . Js .
eine Werkswohnung erhält . Derselbe kam, die Firma besorgte
ein Logis , und munterte ihn auf , Familie und Möbel kommen
zu lasten, damit der doppelte Haushalt in Wegfall kommt.
Man versprach ein angenehmes , auskömmliches Arbeitsvcrhält -
nis , einen Mietszuschub und später freie Werkswohnung . Der
Maler lieb nun Mitte Mai die Familie und Möbel kommen .
Die Firma gibt zu diesem Zweck Vorschub , trägt die Trans¬
portkosten, sorgt für Unterstellung der Möbel , da dem Maler
mit dreiköpfiger Familie nur ein Zimmer in Untermiete zur
Verfügung steht. Es dauerte nicht lange , da zeigten die Bie¬
dermänner den Januskopf . Auf den Plan trat Kälbermann ,
der Schwager Steuermanns , der sich nicht mehr sehen lieb.
Kälbermann warf bald bei seiner „Betriebsorganisation " eine
Aniahl Arbeiter aufs Pflaster ; er hatte leichte Arbeit , denn
Knvvenheim besitzt eine „ideale " Arbeiterschaft , die weder
einer Organisation angehört , noch einen Betriebsrat braucht.
Der Betrieb besitzt noch nicht einmal eine Arbeitsordnung . Dem
Maler , dem man den Simmel auf Erden versprach, wurden 10
Mark von seinem durch angestrengteste Tätigkeit erzielten
Akkordverdienst wegdiktiert , der Mietszuschub nicht bezahlt , und
um all ;m die Krone aufzusetzen , die versprochene Wohnung
verweigert . Auf die Frage , was denn nun mit seiner Fa¬
milie und seinen Möbels werden soll , erklärte der zum „Direk¬
tor" ernannte Pfisterer , eine zum Ausbaden ziemlich „ehren¬
rühriger Geschichten" ideale Persönlichkeit : „Wenn es Ihnen
nicht pabt , können Sie ja gehen, wir sind ja miteinander nicht
verheiratet .

" Und warum erhält der Maler die Wohnung
nicht ? Weil Pfisterer dieselbe noch für sich selbst braucht, vor
allem, da im Hintergründe noch ein Eeldgeschäftchen schlum¬
mert und dazu ist der Prolete trotz . des Abzuges noch zu teuer .
Aus wirtschaftlichen und gesundheitlichen Gründen genötigt ,
Segen die Firma zu klagen, wurde mit dem prompten Hinaus -
wurf geantwortet . Das Fazit der Geschichte ist . datz ein Ar¬
beiter . der beseelt war , der Firma Qualitätswerte zu schaffen ,
bergelockt wurde , dann wohnungslos und auch arbeitslos ge¬
macht wurde , nun dem Elend ausgeliefert ist.

Den Arbeitern der Werke aber sei gesagt : Wollt ihr nicht
langer rechtlose Hörige dieser Gesellschaft bleiben , so organisiert
Zuh, wählt einen Betriebsrat und verteidigt wenigstens die
Rechte , die euch gesetzlich gegeben sind.

Lugend und Sport
Gin Vravofiück der Freiburger Aaturfreuude

am Feldberg
Der unerwartet reichlich niedergangene Schneefall der

Atzten Woche bat die Dispositionen der badischen Naturfreunde
llark gefährdet . Die Inneneinrichtung zum neuen Feldberg -
beim war nur zum Teil oben, während der Hauvtteil noch in
«rreiburg zusammengestellt wurde . Bereits der erste Schnec-
wnntag lieb den Transport nicht .zu , doch unaufhörlich schüttete
^ rau Holle ihre Federn aus . Da entschlossen sich die Frei -
"urger Eenosten ungeachtet der Schwierigkeiten das Wagnis
5U unternehmen . Unter zunehmenden Anstrengungen wurde
oer Transport zunächst durch das Höllental nach Hinterzartcn ,
M . dann weiter zum Rinken geleitet , wobei mehrmals die« chivver in Tätigkeit treten mutzten , um überhaupt den Weg' rer,u bekommen. Drei Tage lang währte dieses Ringen mit

en Naturgewalten , bis das Ziel erreicht war . Die schwic-
„
' ^ e Arbeit stand aber noch bevor, und zwar der Transport°m Rinken zur Höbe des neuen Hauses. Ueber 10 Mann

rückten daher am vergangenen Samstag nachmittag von der
Ortsgruppe Freiburg aus , um das Material zu bergen , und
das Heim für die Weibnachtstage vollends gemütlich einzu¬
richten. Ein eisiger Ostwind webte über die Schwarzwald¬
höhen, unaufhörlich bahnte sich die Kolonne den Weg, der aber
vom Sturme im Nu wieder zugesegt war . Dieser Vorgang
wiederholte sich bis Sonntag nachmittag mehrmals , dann war
es aber geschafft . Die schweren Einrichtungsgegenstände , ins¬
besondere die Herde, waren an Ort und Stelle . Manchmal
schien es, als sollte die Kraft erlahmen , doch der Wille und
die Begeisterung für eine grobe Sache haben die Ueberwin -
dung aller Schwierigkeiten ermöglicht. Dankbarkeit und Stolz
empfinden die badischen Naturfreunde für diese Ovserwilligkeit .
Eine Bewegung , die einen solchen Idealismus zu entfachen
vermag , kann mit den gröbten Hoffnungen in die Zukunft
blicken . Aber auch die Eesamtarbciterschaft möge aus diesem
Ausschnitt der Naturfreundebewegung die Lehre ziehen. Im
vereinten Ringen werden die entgegenftehenden Gewalten be¬
siegt . Kein Pessimismus darf aukkommen , dann ist ein grobes
Stück Weg gewonnen . In diesen Gedanken stützen wir die
wackern Genossen aus Freiburg zu ibrer Glanzleistung . Die
lleberwindung aller Schwierigkeiten beim Hausbau hat zum
Schlüsse noch die Krone aufgesetzt erhalten .

Möge nun das Haus und seine Besucher, diesem Opfer¬
geiste gerecht werden , möge cs ein Sammelvlätzchen werden zu
neuer Arbeit und zu neuen Kämpfen . Möge cs aber auch die
Menschen binausbeben über die Sorgen und Qualen des All¬
tags , und dem Motto „Berg frei " gerecht werd - nz .

Gemeindepoliiik
Die Fürsorgelasten der Städte

Aus Eemeindekreisen wird uns geschrieben : Im Landtag
wurde unterm 3 . November d. I . ein Antrag eingebracht, dah
auf die Verwendung der Gebäudesondrrsteucr zur Deckung des
allgemeinen Finanzbedarfs vom 1 . Avril 1926 ab verzichtet
werden soll , wodurch das gesamte Aufkommen dieser Steuer
zur Gewährung von Baudarlchen zur Verfügung sieben
würde . So sehr den Städten eine Förderung der Bautätig¬
keit am Herzen liegt , so ist doch ein Verzicht auf diese Steuer¬
quelle zur Deckung allgemeiner Ausgaben des Eemeindebaus -
haltes zurzeit , ganz unmöglich. Der hierdurch entstehende
Ausfall mützte notwendigerweise sofort durch eine Erhöhung
der Umlage ausgeglichen werden . Bei Beurteilung dieser
Frage darf auch nicht vergessen werden , dah nach 8 6 Abs . 2
der 3. Steuernotoerordnung vom 11 . Februar 1921 (R .G.BI .
S . 71) die Gebäudesondersteucr nur nebenbei zur Finanzie¬
rung des Wohnungshaucs dienen sollte. In erster Linie war
sie dazu bestimmt, neben sonstigen Ausgaben des allgemeinen
Finanzbedarfs vor allem den Fürsorgeaufwand zu decken .
Ueber die tatsächliche Höhe der derzeitigen FUrsorgeauswen-
dungen der Städte dürfte man aber in weiten Kreisen der
Bevölkerung kaum eine zutreffende Vorstellung haben .

Don den MrtschaWömvsen
Bochum , 11 . Der. (Eig . Bericht.) Auf Zeche „Wester,

holt " bei Recklinghausen werdene am IS. Dezember 573 Mann
der Belegschaft, davon allein 8S aus dem Kokereibetrieb , die
Kündigung erhalten . Die Entlassung erfolgt zum 1. Januar .

Betriebseinstellung in der Bielefelder Textilindustrie
Bielefeld , 12. Dez . Die Ravensberger Spinnerei , die

den Betrieb mit Kurzarbeit an zwei Wochentagen bisher auf -
rechterhalten batte , wird vom 18. Dezember ab vorläufig vier
Wochen den Betrieb ganz stillcgcn. An diesem Tage kommen
899 Arbeiter zur ' Entlassung . In verschiedenen
groben Fabriken der hiesigen Seidev.snVustrie wurden etwa
399 Arbeiter auf längere Zeit entlassen.

Die Lohnverhandlungen bei der Reichsbahn
Berlin , 11 . Dez . Die Verhandlungen zwischen d: r Haupt¬

verwaltung der Deutschen Reichsbabngescllschaft und den Ar-
bcitnchmergcwerkschaften wegen der Lohnforderungen des Per¬
sonals , die am heutigen Freitag fortgesetzt werden sollten, sind
auf Montag , 11 . d . M . , verschoben worden , weil die '
Vorarbeiten für die Verhandlungen von der Hauptverwaltung
noch nicht, zu Ende geführt werden konnten.

Soziales
Sind EntsHädignngen steuerpMIig

Ueber diese Frage besteht weitgehende Unklarheit . Datz
Entschädigungen , die als Ersatz für entgehende Einnahmen ,
oder für die Aufgabe einer auf Grund eines Dienstverhältnis¬
ses geleistete Tätigkeit gewährt werden , nach 8 11 Nr . 1 dcs^
Einkonrnlensteuergesetzes zum Arbeitslohn gehören und dem¬
nach steuerpflichtig sind , kann keinem Zweifel unterliegen .
Anders verhält cs sich dagegen mit Entschädigungen , die auf
Grund des 8 87 des Betriebsrätegesetzcs gezahlt werden . Sie
sind nach 8 8 oder 8 9 des Einkommensteuergesetzes steuerfrei .
Ebenso sind nach einem kürzlich ergangenen Erlab des Reichs-
ministers der Finanzen vom 23. Sevtember 1923 , wenigstens
einstweilen , die Entschädigungen zu behandeln , die Arbeit¬
geber ihren Arbeitnehmern bei Entlassung freiwillig zahlen,
vorausgesetzt, datz diese Entschädigungen sich iin Rahmen der
nach 8 87 des Beiriebsrütegesetzes sich im Höchstfall zuzuspre-
chcnden Summe halten , das heitzt, höchstens sechs Zwölftel
des letzten Jabrcsarbcitsverdienstcs betragen . Ucbersteigen
sie diese Summe , die nach 8 87 des Betriebsrätegesetzcs dem
Arbeitgeber im Höchstfall auserlegt werden kann, so besteht
für die volle zugebilligte Summe die Steuerabzugsvflicht . In
diesem Falle ist der Steuerabzug nach Mabnabme des 8 73
des Einkommensteuergesetzes vom 10 . August 1923 Einbehal¬
tung von 19 vom Hundert vom vollen Arbeitslohn abzüglich
1 vom Hundert für jedes zu berücksichtigende Familienmit -i
glied, vorzunehmen.

Durch die Fllrforgepflichtverordnung des Reichs vom 13.
Februar 1921 und die hierzu ergangene Badische Ausfüh¬
rungsverordnung Jom 29. März 1921 wurde bekanntlich die
Aufbringung der Mittel für die gesamte öffentliche Fürsorge
neu geregelt . Man schuf besondere Fürsorgeverbände in An¬
lehnung an die Amtsbezirke , von welchen jedoch die 16 gröb¬
ten Städte des Landes ausgenommen wurden , welche iür sich
je einen eigenen Fürsorgeoerband bilden . Während sich die
Fürsorgetätigkeit der Gemeinden vor dem Kriege im Wesent¬
lichen auf das Gebiet der Armenfiirsorge beschränkte , sind nun
als Zweige der sogenannten gehobenen Fürsorge binzugetre -
tcn : die Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterblie¬
bene, für Rentenempfänger der Invaliden - und Angestellten-
verstcherung, für Kleinrentner , für Schwerbeschädigte und
Schwer-Erwcrbsbeschräntte , für hilfsbedürftige Minderiäbrige
sowie die Wochenfllrsorge. Die den vcrbandsireien Städten
durch diese neuen Aufgaben erwachsenen Mehraukwendungen
betragen in dem laufenden Rechnungsjahre durchschnittlich das
5sache, in manchen Städten sogar das 8- , 10 - und llfache
des Armenaufwandes im Jahre 1913, wie folgende Uebersicht
lin RM .) zeigt :

Stadt
Mannheim . . .
Karlsruhe v . . .
Freiburg .
Pforzheim . . . .
Heidelberg . . . .
Konstanz . . . . .
Baden -Baden . .
Durlach .
Offenburg . . . .
Bruchsal .
Labr .
Lörrach .
Weinheim . . . .
Villingen . . . .
Rastatt .
Singen a . H .

Gesamtbetrag

1913 1925
211000 4 098 500
752 901 3 315 000
25/218 2 076 150
329 215 2 158 000
226 200 1 490 002
91157 531 500
93 913 832 224
20 617 228 600
64100 246 650
51 900 429 070
65 023 293 100
47 813 190 500
21500 235 600
23 600 180 600
45 000 207 600
14 802 146 440

322 529 16 659 536
Der voranschlagsmätzige Gesamtbetrag dieser Städte für

das laufende Rechnungsjahr in Höhe von 18 659 538 Mark
wird jedoch wesentlich überschritten werden , da der tatsächliche
Gesamtaufwand in der ersten Hälfte des laufenden Rechnungs¬
jahres bereits annähernd 10 Millionen erreicht hat , und mit
einer Verringerützg der Fürsorgeaufwendungen während des
Winters , zumanlel der derzeitigen Wirtschaftskrise, nicht »u
rechnen ist.

Wenn man von der Armenfürsorge absiebt, deren heutiger
Aufwand sich gegenüber dem Jahre 1913 mehr als verdovoelt
hat , so sind es hauptsächlich die Aufwendungen für die Sozial¬
rentner mit insgesamt 2 .85 Millionen , für die hilfsbedürftigen
Minderjährigen mit 2.7 Millionen und für die Kleinrentner
mit 2 .3 Millionen , welche die Hauvtmebrbelastung der Städte
ergeben. Dazu tritt die notwendige Erhöhung der gesamten
Verwaltungskosten , welche diese Aufgabenvermehrung zur
Folge haben mutzte .

Man mutz sich diese Ziffern einmal vergegenwärtigen , und
wird dann ganz von selbst erkennen, wie ungerechtfertigt die
von gewissen Seiten immer wiederkehrenden Angriffe auf die
Finanzwirtschaft der Städte wegen ihrer „Ausgabefreudigkeit "
sind . Nicht unberücksichtigt bleiben darf bei dieser Betrach¬
tung auch der Umstand, daß fast alle Städte vor dem Kriege
über ganz bedeutende Stiftungskapitalien und Fonds verfügt
haben , Karlsruhe z. B . über 19 Millionen , deren Zinsendienst
die Fürsorgeetcrts ganz wesentlich erleichtert bat . Diese Ka¬
pitalien sind gleich den Sparguthaben der Bevölkerung durch
die Inflation dahingeschwunden, und die Ausfälle an Ein¬
nahmen müssen nun auf dem Wege der Besteuerung auf¬
gebracht werden.

Lachende Kinder zur Wethnachrszeii
So soll es sein ! Deshalb spendet Geld odck Naturalien

zur Kindcrbeschcrung der Karlsruher Zcitungsverlage .
Die Geschäftsstelle des „Bolksfrcund " nimmt gerne Gaben

entgegen.

Briefkasten Ser Redaktion
Baden -Baden . Ueber die Erwerbslosenversammlung

gingen zwei Berichte ein , der eine am Donnerstag abend,
der andere Freitag morgen . Wir brachten den Donnerstag
abend eingegangcnen Bericht.

S . 199 . Der Vater mutz Aufwertung bezahlen und zwar
nicht nur 25 Prozent , sondern den vollen Eoldbetrag , also
100 Prozent . Das Aufwertungsgcsetz bestimmt, dah die Aus-s
Wertung für Erbschaftstcilc voll zu geschehen hat . Ob die
vor dem Notariat getätigte Auseinandersetzung rückgängig
geinacht werden kann, möchten wir sebr bezweifeln, jedenfalls
können wir ohne genauen Sachverhalt nichts genaues sagen.

R . H . , Rastatt . Sie können selbstverständlich Aufwer¬
tung in Höhe von 25 Prozent des Goldwertes der Verkaufs -
funime verlangen . Sie müssen dies aber bis zum 1 . Januar
1926 beim zuständigen Amtsgericht angemeldct haben , bezie¬
hungsweise von dem Käufer durch eingeschriebenen Brief die
Aufwertung anfordern .

Breiten . Es hat seine Richtigkeit, wenn die Sparkasse
12 .5 Prozent Aufwertung für die an Sie gegebenen Darlehen
verlangt . Wir empfehlen Ihnen , es auf eine gerichtliche Ent¬
scheidung nicht ankommcn zu lassen , sondern die angefordcrte
Summe zu bezahlen. Bezüglich der Kaminfegerordnung teilen
wir mit , datz eine Landeskaminfegerordnung besteht , nach
welcher in gewissen Zeiträumen gekehrt wird . Das Aüs -
brennen von gewerblichen Kaminen bat stets dann zu ge -?
scheben, wenn sich in dem Kamin Elanzrutz festgesetzt hat . Dies
gilt auch für andere Kamine . Der Preis beträgt für 1 . Stock
Hobes Kamin 1 .20 Mark , für jeden weiteren Stock 10 Pfg .
mehr . _ _ _
?dy?. Ä Vereinsanzeiger

Berg„ügtmg «an,eigen finden unter dieser Nnbrll in der Siegel keine Ausnahme ,
oder werd -n i,mt ^ jflomemeücnptet« berecknetV

Naturfreunde . Bez .-Er . Beiertheim . Montag . 11 . Dez .,
8.30 Ubr : Monatsversammlung im „Beiertbeimer Hof".

Standesbuchauszüge der Gtadt Karlsruhe
Todesfälle . 10. Dez . : Lina Trautwein , alt 26 Jahre ,ohne Beruf , ledig ; Julie Ziegler , alt 71 Jahre . Witwe von

Heinrich Ziegler , Oberbaurat . — 11 . Dez . : Rosa Häbcrlein ,alt 59 Jahre , Ehefrau von Johann Häbcrlein , Holzdreber ;
Liselotte , alt 1 Monate 22 Tage , Vater Johannes Eisenmann ,Verkäufer .

Hüte / Mützen
Schirme / Stöcke

Schale / Krawatten
Hosenträger

Peliwaren
o551Theodor Zenker

KaiserstraBe 61 , gegenüber <jer Hochschule.

Kalserstrnase 107/1
Telefon 1073

Salamander - SchiHibausGünstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines erst-
klassigenFlügels,Harmoniums oder Pianos
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Abfindungsprämlen für Wohnungen
Eine Rundfrage bei zehn Städten bat ergeben , dab mit der

Gewährung von Prämien und llmzugsbeihikfen für die Frei¬
machung von Wohnungen in den meisten dieser Städte bis in
die neueste Zeit gute Erfahrungen gemacht worden find. In
Aachen wurden in der Zeit vom 1 . Avri) bis 20. Sevtember
ds . Js . sechs Wohnungen durch Zahlung von Prämien in Höbe
von 50 M für den Wohnraum dem Wohnungsamt zugeleitet,
und zwar eine Sechszimmerwohnung, zwei Fünfzimmerwoh¬
nungen, eine Dreizimmerwohnung und zwei Zweizimmerwoh¬
nungen. In Altona sind in der Zeit vom 1 . Avril 1924 bis
25 . September 1925 102 Wohnungen gewonndn worden . Die
Prämie betrug für eine Dreizimmerwohnung 900 dl . Insge¬
samt sind in diesem Zeitraum 25123 dl an Prämien ausge-
zablt worden . Ältenburg hat seit dem 18 .' Mai 1922 in 57
Fällen Prämien ausgezahlt. Es bandelt sich dabei in den
meisten Füllen um Zwei- und Dreizimmerwohnungen. In
Cassel wurden im Rechnungsjahr 1924 mit 25 000 dl 181 Woh¬
nungen freigemacht . In Dresden sind im Jahre 1924 36 Woh¬
nungen mit 137 Räumen für insgesamt 3755 dl . in Hagen
1925 bis 31 . Sevtember 35 Wohnungen mit 136 Räumen für
.insgesamt 8490 dl gewonnen worden . In Elberfeld wurden
seit dem 1 . Mai 1922 bis zum 22 . September 1924 165 Woh¬
nungen mit 441 Räumen dem Wohnungsamt zur Perfügung
gestellt . Die Höhe der Prämie beträgt je nach Beschaffenheit
der Wohnungen bis zu 50 Prozent der jährlichen Friedens-
micte : Frankfurt a. M. hat in der Zeit non Mitte Februar'
bis Mitte August ds . Js . 200 Wohnungen mit einem Prämien¬
betrage von 158 000 dl freigemacht . Gegenwärtig gehen
wöchentlich noch durchschnittlich 20 Anträge ein. In Mann¬
heim wurden vom 4 . November 1920 bis Ende Oktober 1923
95 Wohnungen mit 295 Räumen für den Wohnungsmarkt ver¬
fügbar gemacht , in der Zeit vom 1 . Dezember 1923 bis März
1924 fünf Wohnungen mit 15 Räumen, im Rechnungsjahr
1924 bis 1925 mit 3875 dl 24 Wohnungen mit 79 Räumen und
vom 1 . Avril bis Ende August 1925 mit 1620 dl neun Woh¬
nungen mit 30 Räumen. Wandsbek hat gewonnen vom Mai
.1921 bis November 1923 79 Wohnungen, vom Dezember 1923
bis März 1925 69 Wohnungen mit einem Kostenaufwand von
27 500 dl und vom Avril bis Sevtember 1925 17 Wohnungen
mit einem Kostenaufwand von 4371 dl.

Was sich die Reichsbahn-Hauptverwaltung
alles erlaubt

Dom Einhcitsverband der Eisenbahner Deutschlands —
Bezirk Baden — wird uns geschrieben :

Bis jetzt war nud ist im allgemeinen bei uns in Baden
nicht üblich , dab man den Pachtzins für landwirtschaftliches
Pachtgelände auf ein Jahr voraus bezahlen mutz . Wenn sich
.die badische Domänenverwaltung oder eine StandSberrschaft so
etwas erlauben würde , wir sind überzeugt , baft sofort die
Volksvertreter im badischen Landtag dagegen Sturm laufen
würden . Mit echt würde mau sagen , dab eine solche Anord¬
nung eine ungehörige Zumutung gegen die klcinlandwirtschaft -
treibcnde Bevölkerung ist und es jeder guten Sitte widerspricht ,
Geld ohne Gegenleistung einzutreiben. ,Aber die Reichsbahnvcrwaltung macht es und
wie sie sagt , auf Anordnung von Berlin . Die Gesellschaft bat
kurzerhand angeordnet , dab der Pachtzins für das Jahr 1926
jetzt schon , also im Monat November und Dezember 1925 den
Pächtern zum Voraus in Abzug gebracht werden muh . Be¬
kanntlich sind die Pächter Eisenbabnarbeiter und kleine Be-
ainte , die in dem notwendigen Interesse ihrer Familie , etwas
Kleintierzucht treiben, oder ihre eigenen Kartoffeln pflanzen
wollen. Die Not zwingt diese Leute, , ihre sehr beschränkte freie
Zeit dieser Arbeit zu widmen . Das lässt die Eisenbabnverwal-
tung kalt , man bat diesen Pächtern kurzerhand den Pachtzins
für das Jabr 1926 in Abzug gebracht . Mit bereits leeren Hän -
dne bat so mancher dieser Leute die Zahlstelle am 1 . Dezember
bei der Lohn - und Gehaltszahlung verlassen , wo ihm an bar
zum Leben für den Monat nichts mehr übrig geblieben ist .
Zuerst muh man säen , bevor man erntet. Die Rfichsüahnver-
zvaltung macht das Gegenteil, sie erntet ohne zu säen und labt
andere dafür hungern .

Ein solches Verfahren siebt tatsächlich einer ungerechtfertig¬
ten Bereicherung gleich . Man verlangt vom anderen etwas,
was er noch gar nicht bat , sondern der Wert erst durch Arbeit
und Natur erzeugt werden mub . Jedenfalls ist es notwendig,
dab sich auch die mahgebenden Stellen mit dieser Sache befassen.

- © -

Elektrischer Zugbetrieb mib Sabenwerl
Von Dr. A . K u n tz e m ü l l e r - Freiburg

Daß die Frage des elektrischen Zugbetriebes in Baden
jaus dem Stadium der Vorverhandlungen nun endlich
herauskommen und mit ihrer greifbaren Lösung in Bälde
zu rechnen sei, konnte man der Erklärung der
neuen badischen Regierung vom 30 . November
entnehmen . Zn diesen Wochen geht der Bau der gewal¬
tigen Sperrmauer im Schwarzenbach seinem Ende entge¬
gen , und bald wird auch die große 110 000 Voltleitung
vom Murgtal über Scheibenhardt an den Oberrhein in
Betrieb genommen werden können. Dazu wird der zu er¬
wartende Ausbau des Oberrheinkraftwerkes N i e der -
s ch w ö r st a d t , das mit einer Leistungsfähigkeit von
80 000 PS bezw . einer Jahreserzeugung von über % Mil¬
liarde kwh die günstigste Kraft st ufe am Ob e r -
rhe in darstellen dürfte , treten , sodaß , wie die Regie¬
rungserklärung mit Recht anführte , „damit ' die erste Vor¬
bedingung für die Elektrifizierung der Reichsbahnlinien
in Baden geschaffen" sein wird .

Die hier kurz skizzierten Fortschritte sind umso erfreu¬
licher , als Baden schon zu einer Zeit , da man in Deutsch¬
land der Ausnützung der Wasserkräfte noch ziemlich skep¬
tisch gegenüberstand (1913 ) , den Ausbau seines Murg¬
werkes in die Wege leitete . Bei Gründung des Baden¬
werkes ( 1921) ging die seinerzeit an das Eroßherzogtüm
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auf unbegrenzte Zeit erteilte Verleihung auf das Baden¬
werk über , das alsbald den zweiten Ausbau des Murg¬
werkes und das Schwarzenbachwerk samt

' Raumünzachbei-
leitung in Angriff nahm . Man hat hierüber gelegentlich
in den Zeitungen wohl etwas gelesen , aber es war ' gegen¬
über der beispielsweise von Bayern beliebten Reklame
für sein Walchenseewerk wenig genug.

Die in der Presse bereits besprochene , soeben heraus -
gekommcne Denkschrift des Baden Werkes , die
den Stand der Arbeiten vom Sommer 1925 wiedergibt ,
bietet einen willkommenen Anlaß zu weiterer Erörte¬
rung dieser für unsere Heimat außerordentlich wichtigen
Fragen . Die auf Seite 6 der genannten Denkschrift ver¬
öffentlichte Karte des Freistaates Baden , betitelt „Ba¬
denwerk, bestehende und geplante Anlagen "

, sollte wie
andere Verkehrskarten auch in der Oeffentlichkeit verbrei¬
tet und Schulen, . Lesehallen und anderen Bildungsanstal¬
ten zum Ausbang übergeben werden . Führt sie doch je¬
dem , der sie mit einigem Verständnis lieft, klar vor
Augen , welch respektablen Fortschritt die Verbreitung der
elektrischen Kraft in Baden neuerdings gemacht hat . Auf
den ersten Blick könnte man sie vielleicht für eine Karte
des Eisenbahn - oder Straßennetzes halten ; und doch steht
sie , wenn man näher hinschaut , wesentlich anders aus .
Nicht in der oberrheinischen Tiefebene, wo unsere badische
Hauptbahn und die Landstraße Frankfurt —Basel daher¬
ziehen, liegt das Zentrum der elektrischen Kraft , sondern
aus dem romantischen Schwarzwaldtal der unteren Murg
breitet sie sich gen Süden und Norden aus , und neben dem
gewaltigen Eroß -Dampfkraftwerk Mannheim (errichtet
1921) fällt insbesondere die große Zahl fertiger und ge¬
planter Kraftwerke am gefällreichen Oberrhein zwischen
Basel und Schaffhausen ins Auge. Wenn die bei Laufen¬
burg in Ausführung begriffene Verbindung mit der
schweizerischen Sammelschiene hergestellt ist, dann wird
eine große, leistungsfähige Elektrizitäts - Ver¬
kehrs st raße von Ritom im Tessin an der Süd¬
rampe der Gotthardbahn über Laufenburg —Schluchsee¬
werk—Mannheim bis zu den rheinisch - westfälischen Groß¬
kraftwerken am Niederrhein ausgebaut fein.

Es ist natürlich sehr müßig, sich heute in Prophezei¬
ungen für die Zukunft ergehen zu wollen ;

* aber soviel
dürfte schon jetzt feststehen , daß mit der hier geplanten
Verbindung der weißen und schwarzen Kohle ein für die
Wirtschaft der nächsten Jahrzehnte entscheidendes Werk
geschaffen wird , das in der gesamten Kulturwelt Beach¬
tung finden dürfte . Daß unsere badische Heimat hier ein
schlechterdings nicht zu umgehendes und wertvolles Glied
darstellt , darf uns gewiß mit besonderer Freude erfüllen .
Wir , die wir sozusagen an der Quelle liegen , haben da¬
nach den ersten Anspruch auf Nutznießung dieses schier un¬
erschöpflichen Geschenkes von Mutter Natur .

So entspricht es gewiß nur einer Selbstverständlich¬
keit , wenn die Anlagen des Vadenwerkes vor allem für
dieEinführungdeselektrischenZugbetrie -
b e s auf den badischen Bahnen nutzbar gemacht werden,
und es wird demnach nur eine Frage der Zeit sein , daß
parallel mit der oben geschilderten Elektrizitäts -Verkehrs-
straße eine elektrisch betriebene Eisenbahn¬
linie von C h i a s s o an der schweizerisch-italienischen
Grenze über Gotthard —Basel bis Mannheim -
Frankfurt läuft . Schon ist die Elektrifizierung der
badischen Hauptbahn Basel—Karlsruhe —Mannheim in
das Nächstliegende Bauprogramm der deutschen Reichs¬
bahngesellschaft ausgenommen worden und mit nicht allzu,
fernem Baubeginn demnach zu rechnen . Wenn irgendwo,
so garantiert gerade auf dieser internationalen Durch¬
gangslinie der starke Zugsverkehr die Wirtschaftlichkeit
des kommenden elektrischen Betriebes , und angesichts des
zweifellos immer steigenden Bedarfes an elektrischer
Energie hat sich die Reichsbahn bereits eine Beteiligung
am Ausbau und Betrieb des Niederschwörstädter Werkes
am Oberrhein und des Schluchseewerkes im Schwarzwald
ausbedungen .

Große Projekte und Werke sind, wie man sieht , ausge -
arbeit und in Ausarbeitung begriffen . Sie sind ohne
Zweifel geeignet, dem F r e i st a. a t Baden , der dank
seiner Lage am Oberrhein schon längst eine bevorzugte
Stellung im Verkehr einnehmen durfte , einen noch w e -
sentlich größeren Vorsprung als bisher gegen¬
über anderen Ländern zu verleihen . Mögen Regierung
und Badenwerk auch weiterhin in gemeinsamer Arbeit
mit dem ihnen von der Natur verliehenen Pfunde zum
Segen des Landes wuchern .

Letzte Nachrichten
Der ' " ' Schiele

Wie bereits gemeldet, hat der neun Monate zum
Schaden den Republik im Amt verbliebene Reichsminister
des Innern , Schiele» von der Bürokratie des Reichs¬
finanzministeriums zum Abschied in Form einer Liebes¬
gabe eine lebenslängliche Pension erhalten . Auf den
Pressesturm, den diese offensichtliche Schiebung der Mi -
nisterialbürokratie , die dem „Rittergutsbesitzer und Fa¬
brikanten " Schiele diese Rente zuschanzte , erregt hat ,
wird nun amtlich geantwortet , daß Herr Schiele aktiver
Offizier gewesen sei , sich während des Krieges wieder
habe verwenden lassen und unter diesen Umständen zum
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Bezug der Ministerpension berechtigt sei , da er 1« Jahrei
62 Tage Dienstzeit aufweisen könne .

Also : Herrn Schieles Ministergehalt betrug rund
30 000 dl im Jahr . Da als Pension 35 Prozent festge-,
setzt sind , bezieht er lediglich auf Grund einer mehr oder
minder langen Leutnantszeit ein Ruhegehalt von etwa .
10 000 M. Er betrachtet diesen Elückszufall eines immer
noch beamtenrechtlich militarisierten Staates , der das
Leutnant -Intermezzo eines Rittergutsbesitzers als „Be¬
amtendienstzeit " rechnet , demnach als „zwingendes
Recht "

. Während republikanische Minister , wie es z. V.
kürzlich in Sachsen vorkam, auf ihre Minifterpension ver¬
zichteten , sobald sie vorzeitig in gutbezahlte andere Stel¬
lungen ausschieden , beruft sich Herr Schiele, der Mann
einer „nationalen " Partei , auf seinen Schein ! Die
„Spezialrechnung " über schieles Offizier - und Beamten¬
laufbahn wird ja wohl der Oeffentlichkeit nicht vorent¬
halten werden können. Vermutlich wird Schiele die
Karriere eines frühzeitig abgegängenen Fähnrichs oder
„Sommerleutnants " hinter sich haben , dann einige Re¬
serveübungen und schließlich die herrliche Zeit als „Ritt¬
meister der Landwehr " hinter der Front . Die Front¬
kämpfer, die selbst im Range der Reserveoffiziere ver- .
wundet und verstümmelt wurden , liegen heute zum
großen Teil auf der Straße . Deutschnationale Minister
aber schämen sich nicht , eine Leutnantsepifode und ein
Landwehr -Intermezzo hinter der Front — Kriegsjahre
zählen doppelt — dem neuen Staat aufzurechnen, zu dem
Ertrag der eigenen Güter und zu den Tantiemen der
eigenen Fabrik hinzu — als Trinkgeld der Republik,

Reichskanzler a. D. Dr. Wirth über die
politische Lage

Berlin , 12 . Dez . In einer vom Landesverband Berlin-
Brandenburg der Zentrumspartei veranstalteten Versammlung
in der überfüllten Stadthalle sprach am Freitag abend Reichs¬
kanzler a . D . Wirth über die politische Lage. Der Redner, der.
stürmisch begrübt wurde , wies zunächst auf die grobe Wirt¬
schaftskrise hin . Die Industrie müsse sich klar darüber werden ,
dab die hoben Preise zum Untergang grober Wirtschaftskreise
führen müssen. Die Lösung der Frage könne nur bei dem
Problem der Preisbildung angefangen werden . Auf die auben -
volitischen Fragen übergehend , erklärte Dr. Wirth, die Locarno -
finie müsse jetzt klar und strikte verfolgt werden . An die Ju¬
gend , vor allem an die Akademiker, richtete er den Appell,
gleichfalls für die Linie von Locarno einzutreten. In seinem
weiteren Ausführungen setzte sich Dr . Wirth mit dem rechten
Flügel der Zentrumsvartei auseinander und betonte, dab das
Zentrum die Grobe Koalition erstreben müsie. Die Kräfte
zum Wiederaufbau Deutschlands ständen nicht rechts , sondern
beiden Arbeitern und Werktätigê in Stadt und Land . Das
größte Ziel sei die Freiheit des deutschen Volkes und der deut¬
schen Republik.

Zur Räumung der Kölner Zone
Paris , 11 . Dez . Nach einer Havasmeldung nehmen die,

durch die Räumung der Kölner Zone notwendigen Umgruv-
pierungsmahnahmen der Rüeinarmee einen normalen Ver¬
lauf hinsichtlich des Garnisonwechsels im Rheinland wie der
Rückkehr gewisser Einheiten nach Frankreich . Das 91. In¬
fanterie-Regiment ist aus Mainz und den Brückenkopf von
Wiesbaden, der an die Engländer abgetreten wurde , gestern
und vorgestern nach Frankreich abgegangen.

Abzug der englischen Truppen aus Köln
Köln, 11 . Dez . Das englische Oberkommando teilt Wolffs

Westdeutschem Provinzialdienst mit , dab bisher eine , grobe An -/
zahl englischer Truppen das Kölner Gebiet verlassen habe .
Für den Rest des Monats Dezember ist noch eine Reihe wei¬
terer Transporte vorgesehen . Unter der Voraussetzung , dab
die Franzosen das Wiesbadener Gebiet bis zum 31. Dezember
geräumt haben , ist , wie von englischer Seite versichert wird,
zu hoffen , dab der weitere Abmarsch ordnungsmäbig erfolgt
und die gesamte Kölner Zone am 31. Januar 1928 geräumt
sein wird. Die Kölner Schutzmannschast wird in demselben
Tempo ergänzt Und verstärkt, wie sich der Abzug der eng¬
lischen Truppen vollzieht.

15 Zahre Zuchthaus für men
Landesverräter

Leipzig , 11 . Dez . In dreitägiger Verhandlung hatte sich
vor dem Strafsenat des Reichsgerichtes der Oberlagerverwal¬
ter der Chemischen Werke Berlin -Wittenau , Walter Buller-
ian , wegen Landesverrates zu verantworten. Während der
ganzen Verhandlung war die Oeffentlichkeit wegen Gefähr¬
dung der Staatssicherheit ausgeschlosien . Das Urteil lautete
auf 15 Jahre Zuchthaus , K) Jahre Ehrenrechtsverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht. Bullcrian hatte vom Oktober!
1924 bis Januar 1925 der Interalliierten Militärkontroll-
kommisfion in Berlin gegen eine Belohnung von 1200—1400 dl
Mitteilungen über die Fabrikation der Chemischen Werke »u-
geben lassen , worauf eine Revision der Werke durch die Inter¬
alliierte Militärkontrollkommission stattfand . Das dort
fundene Material zog schwere politische Folgen für das Re>w
und materielle Schädigung für die Firma nach sich . Bereits
am 29. Januar wurde in der französischen Kammer ein Tele¬
gramm vom französischen Kriegsminister verlesen , das auf das
gefundene Material in der Chemis chen Fabrik Bezug nahm . _

Wafferstand des Rheins
Echusterinsel 85, gcst . 7 ; Kehl 186, gest. 23 ; Maxau Sa¬

gest . 28 ; Mannheim 257 , gest. 55 Zentimeter. —

Jn Jedes Haus ein
Karlsruhe , Kaiserstraße 110* Heidelberg

Hauptstraße 18
Lundaii

Gerberstraße 4 D iM
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Juwelier Fr . Widmann
Kaiserstraße 114 — Telephon 3376

Juwelen , Gold - und Silberwaren

Silber - und versilberte Bestecke

Weihnachten bei der Schmiere
Von Fritz Odemar sen .

Das ist nun schon beinahe tünfzig Jahre her — da¬
mals gab es noch richtige Schmieren ! Heute gibt es
auch einige — aber sie sind auch danach. Aber zur Sache.

Ich war in Leipzig zu dem alten Theaterdirektor
Baste in Remscheid engagiert worden , das heiht , der
Agent batte mir gesagt, in Remscheid werde ein Schau¬
spieler gesucht , und ich suhr dorthin ohne Kontrakt . In
Kassel ging mir bereits das Geld aus , und ich ver¬
kaufte meinen neuen Zylinder für sechs Mark . In Rem¬
scheid, das damals noch ein kleines Rest war , ging ich in
ein Gasthaus . Dann begab ich mich zu meinem Direk¬
tor , der sehr erstaunt war , als sich ein neues Mitglied
meldete.

„Ja, " sagte der Alte , „ ich brauche ja gar keinen
Schauspieler !"

„Aber der Agent in Leipzig sagte mir doch —"

„Gewih , vor vier Monaten — aber jetzt ?" . . . .
Er sab mich an , ich schien ihm zu gefallen . Wo waren

Sie engagiert ?"

Reise - und Sporthaus
Eduard Müller
Waldstrasse 45 Telefon 2165

Weitaus grösste Auswahl am Platze in

Reisekoffer : Damentaschen
Geldbeutel : Aktenmappen

Schulranzen
Vollständige Ausrüstung für den Wintersport bei

fachmännischer Beratung
- Ueber Mittag geöffnet !

Eigene Werkstatt « tür Neuanfertigungen » sowie

Reparaturen
Ankanf von altem Gold , Silber undSteinen

Als praktische

Weihnachts- Geschenke
empfehlen wir

Elektr . Bügeleisen , Heiz - u . Kochapparate
Beleuchtungskörper , Ständerlampen

Qvuitd S C & hmichen

Telefon 520 Waldstraße 26 Telefon 620

An beiden Sonntagen
vor Weihnachten (13 . u . 20. Dez.)
sind die Geschäfle von 11 Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends

"
A

V. .
geöffnet

u

Heine unnofrge Sorge
liebes Väterchen-̂

EINE

SINGER
Oie be/fe Mi/g/fi

Singer Nähmaschinen -Aktiangesellschaft
Katserstr . la * Karlsruhe Kalserstr . 124

„Noch nirgends , ich habe nur einigemale auf Lieb¬
haberbühnen gespielt ."

„So so — Totaler Anfänger ! Was wollen Sie beim
Theater ?"

„Ich will spielen — Karl Moor — Jaromir — Faust
und —“

In diesem Augenblick trat eine junge hübsche Dame
ein : „Papa !"

Aba — das war die Tochter.
„Was ist ?"

„Unser Kapellmeister ist durchgegangri »
— soeben ist seine Wirtin dagewesen und hats gemeldet ."

„Der Teufel mag ihn bolen !"

„Ja — was machen wir heute abend — es ist doch
„Preziosa " angesetzt —"

„Lassen wir die Musik weg, " knurrte der Alte .
„Das geht doch nicht, " erwiderte die Kleine .
Der Alte wandte sich zu mir . „Können Sie vielleicht

Klavier spielen?"

„Jawohl , Herr Direktor .
"

's ist gut . Meine Tochter wird Ihnen den Klavier -
auszug geben. Spielen Sie 's mal durch und sehen Sie
zu , wie weit Sie damit kommen . Sie bekommen 60 M
Gage monatlich und sind engagier t ."

So war ich denn Mitglied des Remscheider Stadt¬
theaters , zwar nicht als Schauspieler , sondern als Ka¬
pellmeister, mit sechzig Mark Gage ! Do stand ich nun
drausien mit dem Klavierauszug von „Preziosa "

, aber
ohne einen Pfennig Geld . Aber schon trat die junge
hübsche Dame auf den Flur und fragte mich , ob ich im
Theater Bescheid wühle . „Rein, " war meine Antwort .

„So kommen Sie .
"

Wir gingen in den Tbeatersaal , in desien Vorder¬
grund ein alter mächtiger Flügel stand. „So da ist Ihr
Reich . Herr Kapellmeister .

"

„Schön," sagte ich , „das Reich kenn ich nun , aber wo
werde ich wohnen ?"

„Warten Sie, " sagte die Kleine . Dann ries sie :
„Vilain !" Und Vilain kam . Es war ein alter Echau-
svielkollege, der sich meiner hilfreich annahm . Ich ver-

für Kinder und Erwachsene
als Bilder - u . Märchenbücher , Romane . Gesellschafts¬
spiele , Briefpapiere , ff. Tintenzeuge . Füllfederhalter ,
Fotografie Rahmen , Lederwaren usw . finden Sie in

reicher Auswahl

Papierhandlung Kesselbau!
Schulzenstrasse 46

c . Diett „zur
. “

Telefon 6120/21 AraaUenstraße 2V Telefon 6120,2k
Erstes und ältestes Spezialgeschäft für
Molkerei - Produkte
- im Groß - und Kleinhandel —

empfiehlt für die kommend . Feiertage in bekannt Güte
Allerfeinste Tafelbutter

Div . Käse — Garantiert reines ßutterfett

FürWeihnachten noch eineneleganten, preiswerten

* HUT *
in Samt , Fils und Velour , sowie reiche Auswahl

in Pelzen zu billigen Preisen finden Sie bei

S . ftosenbuscli
Knfscrsfroßc 337

Spezialhaus für Damen -Hüte
Größte Auswahl I Verkauf in 3 Stockwerken l

ff. Solinger Stahlwaren
Taschenmesser/ Tischbestecke / Scheren

la. Rasiermesser FaÄuon
Sämtliche Rasier-Utensilien

Aipacca - Bestecke • =• Silber - Bestehe
in reicher Auswahl

Ich. Tintetott.
“SS?"fcV

AmaiienstraSe 43 / Telephon 4182

Die praktischsten
"

- Geschenke
Spezia . 1 haus
für Stoffe sssss

sind

STOFFE



- ÄVfer -

" fc

Praktische Weihnächte- Geschenke sy
' ’ ledGIWen

Größte Auswahl und billigste Preise finden Sie in

Ks.llfniB .rinS Sp&zislg ’cschilft für Offenbacher Lederwaren, KaiserstlY 243
PHOTO - APPARATE

Jeder Art für Platten und Filme

KINO - APPARATE ,
Aufnahme - il Vorführungsapparate
itir den Amateur -GeDrauch . Einfachste Handhabung

Projektion . ® -- Apparate )
Orossss Lager im Ttieater-FUmen .

Madeln © Alfet '.rng ,

Alb . Glock & Cie.
Aaiserstraße 89 . Geor. 1861. Fernsprecher 51

Damei- u. Herrenstoffe
Strickwesten , Strümpfe

Trikotagen , Weisswaren , Bettdecken
Bettfedern , Flaum
kau ' en Sie gut und billig

ADOLF KAHN
Karlsruhe - Mühlburg, Rheinstrasse 16

das - und bomb . Zierde
das schönste Weihnachtsgeschenk

zu Ratenzahlungen nach .Beding, des Stadt . Gaswerkes
I . Rate im Februar 1926 . — Ferner in grosser Auswahl :
Besteck ®, Meta !! ° u . Lackserwaren

Glas , Pos 'LEllZlKL, Steingut

J . IJECHNER & SOHN
Haus - und Küchengeräte

Klauprcchtstsr - 22 , ituisciten Karl - und Hirscnstr.

Otto Kraft
Karlsruhe - Mühlburg

45 Rheinstraße 45

Uhren und Gold -Waren,
Trauringe , Tafelbestecke
Prakt . Geschenk- Artikel

Fahrräder u . Motorräder
Puppenwagen , Holländer
u . sämtliche Spielwaren

kaufen Sie am billigsten im

Fahrradhaus KAI ER
Telephon 2019 AfUklburg Rheiristr . 59

Praktische. . Geschenke
Rasiermesser , Rasier¬
apparate , ganze Rasier¬
garnituren , Haarschneide¬
maschinen , Scheren,

Taschenmesser

Bestecke
von der gewöhnlichen
bis zur feinsten Aus¬

führung.

Ia Alpacca -Bestecke
in geglanzt u . versilbert .

Karl Hummel
Sfahiuiaren - Spezialgeschäft
Rasiermesser■ Hohlschleiferei

Telefon 1547 Werderstr . 13 . Telefon I547

VT

traute ibm an , daß ich kein nennenswertes Geld batte .
„Geben Sie zum Alten undbolenSie sich Vorschub !"

„Warten Sie, " meinte die Kleine darauf , „ ich hole
Ihnen das Geld .

" .
Sie ging und kam zurück mit zwanzig Mark . So

zogen wir los , Vilain und ich . „ Ich wobne in einem
Gastbos," sagte Vilain , „mit Kollege Fiedler zusammen,
vielleicht kriegen wir da noch ein Zimmer für Sie .

"
Die Unterhandlungen begannen . Leider hatte der

Wirt , ein freundlicher Rheinländer , kein Zimmer mehr
frei , aber die Wirtin meinte , vielleicht könnten wir
Kollegen in einem Zimmer wohne» , sie wollten noch ein
Bett bineinstellen , und da die beiden sich damit einver¬
standen erklärten , so wurden wir einig . Preis für Zim¬
mer , Kaffee, Mittag - und Abendbrot pro Monat 30 M.
So inauguriert war die Sache.

Abends begleitete ich „Preziosa "
. Es war auch da¬

nach . Aber die kleine freundliche Direktorstochter
meinte , es wäre ganz gut gewesen. Ich sab nun jeden
Abend am Klavier , brgleitete oder spielte in den Zwi¬
schenakten Unterhaltungsmusik . Am l . November wurde
uns angekündigt , dab wir am 15. November Remscheid
verlassen würden und nach Elberfeld gingen , in das
„ Küvver-Tbeater "

. Grobe Freude bei allen Mitglie¬
dern . Elberfeld ! — Ich ging zu meinem Direktor und
stellte ibm vor , dab ich unmöglich in Elberfeld weiter
als Kapellmeister am Klavier sitzen könne und wolle.

„Rübe !" donnerte er mich an . „Ich habe in Elber¬
feld eine Kapelle und einen Kapellmeister — Sie kön¬
nen nun Theater spielen, wenn Sie Talent haben .

"

Ich bekam einen Kellner in dem Volksstück „Drei
Paar Schube"

. Zu sprechen batte der Kellner nichts,
sondern nur Kaffee zu servieren . Ich war erzürnt . Ich ,
der geborene Karl Moor , sollte eine Rolle ohne Worte
spielen. Ich war verzweifelt , aber . ich spielte , und zwar
bei der letzten Aufführung in Remscheid . , Im zweiten
Akt in der dritten Szene batte ich meinen Kaffee zu ser¬
vieren . Ich trat schwungvoll auf und stürzte auf den
Herrn zu , deh ich zu bedienen batte . Da falle ich über
die Latte , welche die dreisäuliae Dekoration unten ver¬
band . Pardautz , da lag ich und der Kaffee auch . Grobes
Gelächter im Publikum . Ich rappelte mich auf und ging
ab . Die Kaffeetasse und alles andere blieb liegen . Die
Kdllegen lachten, ich war wütend , der Direktor noch wü¬
tender , und sein Sohn , der Regisseur sagte mir , ich sei
gänzlich talentlos . So endete mein erstes Auftreten in
Remscheid .

In Elberfeld , wobin wir nun am nächsten Vormittag
fuhren , batte ich eine kurze Probe meiner Szene , und sie
verlief günstig. Wir drei , Vilain , Fiedler und ich wohn¬
ten wieder zusammen in einem Zimmer . Ich bekam
einige kleine Rollen und sab nun auf der Probe , wie
schwer es ist , gut Theater zu spielen. Doch ich fand
mich langsam hinein .

So kam denn das Weihnachtsfest heran und endlich
war der Heilige Abend da . Vilain und Fiedler
schrieben nach Hause. Ich aber durfte es nicht, wußten
doch meine Eltern gar nicht , wo ich war , und sie sollten
es auch gar nicht wissen , bis ich als berühmter Künstler
einmal in meiner Vaterstadt gastieren würde . — Mir
war jammervoll zumute . 1

• „So"
, sagte Vilain , „Schluß , es wird dunkel.

"

„Ich bin auch fertig, " antwortete Fiedler .
Vilain trug die Briefe fort und kam dann zurück.

Wir zählten unser .{Selb ; zusammen batten wir unge¬
fähr 6 M. Was machen wir jetzt ? Wollen wir uns
Oel holen für die Lampen oder Weibnachtspunsch?

Wir entschieden uns alle drei für Punsch . Vilain
holte ihn und brachte noch für SO Pfennige Kuchen mit .
Wir setzten uns an den warmen Ofen und kochten uns
Punsch. Wir tranken und sangen dazu Weibnachtslieder
aller Art . „Ihr Kinderlein kommet — Stille Nacht,
heilige Nacht" und tranken wieder Punsch. Vilain er¬
zählte , wie sie jetzt 'zuhause in Berlin Weihnachten
feierten . Fiedler berichtete ähnliches von Chemnitz. Ich
blieb stumm und hörte ihnen zu , denn wenn ich ein Wort
gesprochen hätte , ich fühlte , ich hätte zu weinen ange¬
fangen.

„Nun , Breuer (so nannte ich mich damals ) , warum
erzählst du denn nichts von zu Hause?"

„Ich habe kein Zuhause mehr !"

„Was , du bist ein Waisenkind ?"

„Nein , aber ich habe das Zuhause aufgegeben, weil
ineine Eltetn nicht wollten , dab ich zum Theater ginge .

"

„Aber wie denn, sie wollten nicht ?"

„Frage nicht weiter, " fiel ich drohend ein , „ ihr reibt
sonst Wunden in mir aus, die bluten .

"

„Ruhe, " sagte Vilain und trank den lebten Rest
Punsch aus . Die Glocken läuteten . Wir öffneten die
Fenster und lauschten. Dann gingen wir zu Bette .

Das war mein erster Weihnachtsabend bei der
Schmiere.

Als praktische Weihnachts - Geschenke empfehle
Damen - KIeiderstoffe uZmwöHe

Herren - Anzugstoffe oSkuÄ
Aussteuer - Artikel

Pari Rnphlp ^ prinzensir . 28
V > CU 1 UltUillO am Ludwigsplatz .

grFcfie VepJeile
beim SdiMJtM & iltkSEUi

1. ftSassenauswahl in einfachen una
besseren Schüttwaren

2. Qualitätsware die Sie I
*

'nirgends billiger kaufen

\ Machen Sie einen Versuch \
\ es lohnt Sich \ jj

Schuhhaus
KetTtl -’VTeißdhe."Slvaße 22 (Rondellplatz )

A . Hildeobrand
Karlsruhe i . B, , Erbprinzenstrasse 31

I
nahe der
Hauptpost j Haarschmuck

Toiiette-flrtikel
Manicures

ParfümeToilette-Spiegel
Kamm - und

MG

A

Der Schirm einprakLGeschenk
Unser Zielt Äußerste Preiswürdtgkelt bei
nur guten Qualitäten u . sehr großer Auswahl

j 1'tiRCr
AVeitiui Alk . 15 .50 Fortschritt Alk . 9 .75
Zukunft Alk . 11 .75 Wetterfest lik . 8 .75

2 Jahre Garantie
Stöcke - Stockschirme

A. u . H. Kretschmar
Schirmfabrik
nur Knlscrstrnße 82 a

i

Eau de Cologne I Bürsten - Garnituren /at
Großer - uerhall

in
Puppenwagen
Kindcvinübcl
Korbmöbel
Ciegeslüble und
Korbwuven
Große Preisermäßigung !

J llAft Kaiser-
■ neil ) str . 123

- Kochherde
in emaillierter und lackierter Ausführung ,kombinierte Kohlen - und Gasherde , Gas - und
Grillapparate , Hotelherde und Spülküchen -
Einrichtungen , Lager in Kupfer - Wasser -
schiffen u . Neuanfertigung nach Maßangaben

Spezialgeschäft für
Herde und Ceten

Telefon 2714 Karlsruhe Herrenstr . 44

U

MM

v
Sämtliche Werkzeuge W

zur Holzbearbeitung

Möbelbeschläge / Holzwaren
usw . empfiehlt

Marx Gutmann
Karlsruhe i . B. , Kaiserstraße 241



Groß« Auswahl praktischer Welhnachts - Geschenke
n Bestecketuis — Scheren - u. Nagelpflegeetuis — Zigarettenetuis

Taschenmesser - Rasiermesser - Rasierapparats
sämtliche ftasierutensinen - Haarschneidemaschinen

Tisch - und Tranchierbestecke — Kuchen - und Obstbestecke
m Ebenholz , Bein , Alpacca und Silber. Löffel usw.

Geschw.Schmid
Kaiserstraße 88 , Nähe Mtirktplatz

Telefon 3391
Spezial -Geschäft feiner Stahlwaren etc *

Kleiderstoffe
in 'Wolle, Heide , Jialbseide und Saumwolle
Üpeluche und Samte jüc Jltäntel und JCleider

Jterrenstoffe , Jtosenstreifen
Jtussteuerartikcl

Wilh . Braunagel
){ertenstr .7 , zwischenJCaiserstr. u . Schlossplatz

CL Kiiidlejp
Friedrichsplatz 6 Karlsruhe

empfiehlt sein reiches Lager von gezeichneten ,
angefangenen und fettigen Hand - Ai beiten

Strümpfe u . 'Wellwaren in großer
Auswahl

Fnhnenfa ' rikatton von sämtlichen

V’ereiurs ^ and . flcishsir ^ ige - Fahren
Vereinstsbzeichen

Haarspangen werden repariert.

so lange Vorrat

FM

Jas WeWachisuiellll im Sprichwort
Non Ernst Edgar ReimLrdes

Bei der Bedeutung des Weihnachtsfestes im Volks¬
brauch und in Anbetracht des poetischen Schimmers , vom

. dem es stets umwoben war , ist es nur allzu natürlich ,
daß man auch dem Wetter der weihnachtlichen Zeit
immer besondere Bedeutung beigelegt hat . Dieser
Glaube gebt in seinen Uranfängen auf die unseren heid¬
nischen Vorfahren hochheilige Zeit der „Zwölften " zurück,
der Tage zwischen Weihnachten und Heiligen drei Könige .

Da Weihnachten ursprünglich ein Fest des zunehmen-
dcn Lichtes ist , so kam an ihm in erster Linie die Freude
zum Ausdruck, daß nunmehr die größte Dunkelheit vor¬
über und die Macht der Sonne im Zunehmen begriffen
sei. Vom Festtag der heiligen Lücia ( 13 . Dezember) ,
der im Volksmunde als kürzester Tag gilt , beißt es des¬
halb : „Sankt Lutzen macht den Tag stutzen"

. Von Sankt
Lucien bis Weihnachten nimmt der Tag angeblich nur
um „einen Hahnenschritt" zu . In Nordfrankreich beißt
cs hinsichtlich der Zunahme des Lichtes : „Weihnachten
um einen Efelssvrung , Neujahr um den Schritt eines
Gerichtsvollziehers und erst Heiligendreikönige wird
man 's gewahr .

"
Was die Witterung anbelangt , so glaubt man

fast allgemein , daß Eis und Schnee vor Weihnachten
keinen großen Schaden anrichten können : „Bis Weih¬
nachten kann Kälte wenig tun , aber nach Weihnachten
verfolgen dich Kälte , Schnee und Hunger, " oder : „Hängt

Sie sck @fistea Puppen n Babirs
mit und ohne Stimme kaufen Sie bei

Puppen - Bieler
KnKcrstialle Kr . 228 , westlich Her Hauptpost .

Karlsruher - Seitenbaus

- Ernst Wen*
KaisersiB 'asse 241 , beim Kaiserdeukma! .

Große Auswahl in
Spiel waren , Christbaumschmuck ,

Weihmielitskerzen u , Tofletteseifen .
Vereine erhalten 10 % Rabatt.

- - ?
/ > HAUPTGESCHÄFT

KARLSRUHE
KAI«.ERSTR104

TELI,i

> s

FILIALE IN«
BADEN-BADEN

UOITENTALfRSm*

ÜIU SL

-onder -Anqebot
Ski-Anzüge SS

Segeltuch . . . . Alk . 20.—
Covercoat . „ 25 — 28 .—
Baumw . Gabardine . „ 38 —
blau Tueb . 48 .—
Ia Ski -Trikot . . . . „ 68. — 78.—

Rodelgarnituren u . Strickwesten zu billigst . Preisen

Schick-Uolhs -SK! ln allen Langen mit Bindung Mit. 25 -
Lodenmäntel u . Windjacken in nur guten Qualitäten

Kaiserstr . 174 jjj | Teiepiion 5218

Damen - Taschen
Schulranzen
Akten - Mappen
Brief -Taschen
Musik - Mappen
Zigarren - Etuis
zu äußerst billigen Preisen

in großer Auswahl .

Inh . : Elise Blicker

KUNSTGEWERBLICHE ERZEUGNISSE
O HAUSHALT-ARTIKEL (" FEINE LEDERWAREN '

> REiSEKOPFER REISEARTIKEL
GESCH EN «ARTIKEL JEDER ART

äit Weihnachten Eis an den Weiden , kannst du Ostern
Palmen schneiden .

" — Ai an wünscht daher mit Recht
„Weiße Weihnachten "

, da sie „Grüne Ostern" und wei¬
terhin Fruchtbarkeit zur Folge haben . Umgekehrt be¬
deuten „Grüne Weihnachten"

, „Weiße Ostern" oder wie
cs in Frankreich beißt : „Wenn man zu Weihnachten
Mücken siebt , erblickt mau zu Ostern Eisschollen.

" In .
Serbien sagt man : „Lieber Weihnachten mit der Pest ,
als mit dem Südwind " und „An warmer Weihnacht und
am Wcibnachtsbrot des Freundes (d . b. wenn man
selbst keines backen kann !) darf man sich nicht erfreuen .

"
— „Zu Weihnachten Sonne , zu Ostern Kohlen," wie es
bei uns heißt , oder : „Zn Weihnachten bSim Spiel , zu
Ostern am Feuer ." — „Weihnachten in der Sonne ,
Palmsonntag beim Feuerbrand .

" — „Ist das Wetter zu
Weihnachten gelinde , dauert die Kälte bis in den Früh¬
ling . hinein .

" — „Winterts vor Weihnacht nicht, so
winters darnach .

" — Nicht «weniger gefürchtet sind
icnchtc Weihnachten : „Jst 's um Weihnachten warm und
naß , so gibt ' s leere Speicher und Faß ." — Auch für die
Gesundheit ist warmes , feuchtes Weibnachtswetter von
Nachteil , man sagt deshalb : „Grüne Weihnachten , fette
Kirchhöfe".

Besondere Bedeutung legt inan der Witterung
der heiligen Nacht bei : „Helle Christnacht, dunkle
( volle) Scheuer, dunkle Christnacht, helle (leere)
Scheuer" , d . h . schlechte Ernte . Ferner beißt es : „Ist
die Cbristnacht hell und klar , folgt ein höchst gesegnet
Jahr .

" — „Weihnachten klar , ein gut Weinjabr .
" —

„Fallen in der Ehristnacht Flocken , wird der Hopfen sich
gut bestocken.

" — Besonders vorteilhaft soll Schnee in
der Heiligen Nacht für das Wachstum des Hafers fein.
— Weiterhin pflögt man zu sagen : „Mf windige Weih¬
nacht folgt ein gutes Obstjahr .

" — „Lichte Cbristmetten ,
dunkle Heustadeln," heißt es in Tirol . — Eine sternen¬
helle Christnacht bringt angeblich dem Vieb gutes Ge¬
deihen und bat reichliches Legen der Hühner , zur Folge .

"

Ist die Ehristnacht vor Mitternacht trübe , so gedeiht das
vor der Ehristnacht geborene Vieb nicht , ist sie jedoch
nach Mitternacht bell, so gedeiht das nach dem Christtag
geborene und umgekehrt.

Gottfr. Dischinger
vorm . B. Klotter

Spezialgeschäft für Reiseartiltel und Lederwaren
Karlsruhe , Kaiserstraße 105 , Telefon 2618 .

Aug . Sauerwein
Pelzwaren

Karlsruhe (Baden ) , Kaiserstraße 170
zwischen Kaiserdenkmal und Hauptpost

Telefon 1528 Telefon 1528

Großes Lager fertiger Pelzwaren
eigener Herstellung in jeder

Preislage

- Praktische

Weihnachtsgeschenke
nur Qualitätswaren

zu ermäßigten Preisen bei

CF . Treiber .
Belten - » . Wäschegeschäft , Waldstr . 48.

Prahl.
in großer Auswahl .

Seifen , Parfümerien , Bürsten , Kämme,
llaarscbmuck , Manikurkästen , Spiegel

usw.
Großes Lager in Puppen aller Art

Puppenklinik Alois Kappes
Kaiserstraße 86 — Telephon 1720

Damen - und Herren - Frisier - Salon .

Das Weihnachtsgeschenk ^
für die Hausfrau

Hanshalt-Mascimiea
• Erstklassige Fabrikate

Grosse Auswahl
Günstige Preise

L J
. Ettlinger

Ecke Kaiserstraße und Kronenstraße
Telefon 7 (9 Anschlüsse )

Prahl .
Moaelils - BBSclieRke Arthur Baer

Kamelhaardeckengfffi . jz . SMfdecken „äs 2.50 * Kaiserstraße 133, Eingang Kreuzstraße
per Stück 40 .-, 34.-; 30 .-, 25.-, 20.-, 18.- tw * II 18 - ., 14 — , 12.- , 8 50, 6.— , 5 —, 4.50 &T Gegenüber der kleinen Kirche '

Große Preisen « ßßisiunjj auf sämtliche , UgPlOlllSPHUIIIB SMP 6 ^ 6 TPfSPSJ ® SlOPSl .

Damtinkieiderstoffe / HeraHieiderstoffe / ueiour de laine / uisterstoüe mr lagerbesuch jedermann lohnend .-
Sonntag , den 13 . und 20 . Dezember ist mein Geschäft von vormittags 11 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet .



J>el!e der Eroberer
Von Marti « Andersen Nexö

18L - Nachdruck verboten .
(Fortsetzung)

Pelle war stolz darüber , wie sie sich unter seinen Lieb¬
kosungen so reich entfaltete . Er batte das Gefühl von un¬
erschöpflicher Freigebigkeit , wie es ibm die Erde in seiner
Kindheit plötzlich einflöhen konnte ; eine unendliche Zärtlich¬
keit erfüllte sein Gemüt . Es lag eine bestrickende Macht in
Ellens verbeihungsreicher Hilflosigkeit. Mit Freuden opferte
er die ganze Welt , um ihr und dem zu dienen , was sie so
wunderbar trug .

Er stand des Morgens selbst zuerst auf , brachte die Stu¬
ben in Ordnung und machte Kaffee, eh .' er ar seine Arbeit
üing . Wenn er dann zurückkam und Ellen im Hause ge¬
scheuert und geschrubbt hatte , wurde er böse . Er verdoppelte
sich selbst , um sie zu schonen , knapste sich den Schlaf ab und
war rastlos tätig ; sein Gesicht batte ein stillstebendes Gepräge
von Glück, das ibm das Aussehen gab, als sei er beschränkt .
Äeber die vier Wände hinaus gingen seine Gedanken nicht;

'

Ellens gesegnete Gestalt nahm das Ganze in Beschlag .
Die Neuanschaffungen hörten auf , statt dessen machte Ellen

sonderbare Einkäufe von Leinwand , Flanell und Stoff zu
Windeln , und es fanden geheime Unterredungen zwischen ihr
und der Mutter statt , von denen Pelle ausgeschlossen wurde ;
und wenn sie zu den Schwiegereltern hinauskamen , wühlte Frau
Stolpe immer so geschäftig in Schubladen herum und gab
Ellen kleine Päckchen mit nach Hause.

Die Zeit verging nur zu schnell . So ausschliehlich sie für
ihre eigenen Angelegenheiten lebten , schienen sie doch nicht
mit allem fertig werden zu können. Und eines Tages war
es dann , als solle alles um sie her zusammenbrechen. Ellen
lag im Bett , sie wand sich und schrie , als habe ein böser Geist
Wohnung in ibr genommen ! Pelle stand mit einem hilflosen
Ausdruck über sie gebeugt , und am Fuhende des Bettes sah
Frau Blom ; sie sah und strickte und las in ihrer Zeitung , als
sei nicht das geringste los . „Schreien Sie man , kleine Frau ",
sagte sie von Zeit zu Zeit , wenn es ihr zu still wurde— „das
gebärt mit dazu !" Ellen sab sie gehässig an und vrebte trotzig
die Lippen zusammen, aber im nächsten Augenblick sperrte sie
den Mund weit auf und brüllte wild . Unten am Fuhende
des Bettes war ein Strick befestigt, daran zog sie , während
sie schrie. Dann fiel sie ermattet zusammen. „Du böser , böser
Junge "

, flüsterte sie mit einem schwachen Lächeln. Pelle
zeugte sich glücklich über sie, aber sie stich ihn plötzlich fort ;
br schöner Körper verzerrte sich, der entsetzliche Kampf raste
ieder in ihr . Aus einmal löste eine schwache Stimme sie ab
nd erfüllte das Seim mit einem iteuen Ton . „Ein neuer
- und satt zu machen"

, sagte Frau Blom und hielt das Reu-
eborene an einem Bein in die Höbe — es war ein Junge .

Mit rotem Kopf und ganz verwirrt ging Pelle umher,
als sei ihm etwas widerfahren , wie noch kein anderer es er¬
lebt hatte . In der ersten Zeit nahm er Meister Becks Arbeit
mit nach Hause und besorgte den Jungen nachts selbst . Jeden
Augenblick muhte er die Arbeit binwerfen und zu den beiden
hineinlaufen . „Du bist doch eine grohartige Frau , so ein
Kind für einen Kuh zu geben"

, sagte er strahlend — „und
obendrein ein Junge ! Was für ein Mann soll aus dem
werden?"

„Nee, ist cs ein Junge !" sagte die Familie . „Seid ihr
nich ' ganz weg !"

„Das fehlte auch noch !" sagte Pelle überlegen .
Die weiblichen Mitglieder der Familie neckten ihn , weil

er das Kind besorgte. „So ein Mann — er legte sich am
Ende auch gern ins Wochenbett", sagten sic foppend.

„Das lah ich noch gelten "
, brummte Stolpe . „Aber er

ist ja kurz davor , Idiot zu werden — und das ist viel schlim¬
mer, und es tut einem jeid , dah man es sagen muh, aber
daran ist das Mädel schuld ! Nu bat sie doch ihr ganzes Le¬
ben lang nur gehört , was gut und recht ist . Aber Frauen¬
zimmer sind wie die Katzen, an denen bleibt nichts hängen .

"
Pelle lachte nur über ihre Sticheleien . Er war über alle

Mähen glücklich.
Jetzt konnte Lassen aber den Weg zu ihnen finden ! Kaum

hatte er die Meldung von dem Ereignis erhalten , als er sich
schon einfand , so wie er ging und stand. Es war ein Hühner
Schwung über ihn gekommen. Er warf seine Mütze vor der
Tür an die Erde und stürzte in das Schlafzimmer , als wolle
ihn , jemand zurückhalten.

„Ach , das kleine Wesen!
' Hat man wohl je so einen Engel

Gottes gesehen !" rief er aus und fing an , über das Kind los
zu schwatzen, so. dah Ellen ganz rot wurde vor Muttcrstolz .

Seine Freude , Erohvater geworden zu sein , kannte keine
Grenzen . „Denn kam es ja also doch , denn kam es ja also
doch !" wiederholte er einmal über das andere . „Und ich war
immer bange , dah ich ohne Stellvertreter in mein Grab gehen
mühte ! — Ach , so ein kleiner draller Deubel ! Er hat was
zuzusetzen , der ! Er wird sicher ein Erohbürger , Pelle ! Sieh
doch mal blob, wie rundlich er ist ! Vielleicht Kaufmann oder
Fabrikant oder so was Aehnliches ! Wer ihn doch in seiner
Macht und Eröhe sehen könnte — aber das ist dem alten
Vater Lasse nicht vergönnt !" Lasie seufzte . „Ja , ja , jetzt ist
er also hier , und wie siebt er einen schon an ! Der Bengel
denkt gewih, was für ein runzeliger und schrumpeliger kleiner
Mann ist denn das , der da steht und mich in seinem alten
Anzug begrüht . Ja , das ist Vater Lasse, nu sieb ihn dir man
an , er ist auf ehrliche Weise zu seinen Herrlichkeiten ge¬
kommen .

"

Und dann ging er zu Pelle und tastete nach seiner Sand :
„Na , du, das Hab ich doch gar nicht zu hoffen gewagt — wie
schön er ist , Junge ! Wie er woll heihen soll ?" Lasse kam
beständig mit dieser Frage und sah den Sohn ängstlich dabei
an . Sein alter Kopf wackelte jetzt ein wenig , wenn ibn ir¬
gend etwas bewegte.

„Er soll Lasie Frederik heihen"
, sagte Pelle eines Tages ,

„nach seinen beiden Eiohvätern .
"

Da freute sich der Alte . Er ging und trank sich zur Feier
des Tages einen kleinen Rausch an.

Jetzt kam er fast täglich. Sonntag vormittags machte er
sich umständlich zurecht , putzte und bürstete sich, um einiger -
mahen vräscntabel zu-sein. Wenn er von der Arbeit vorüber¬
kam , guckte er ein . um zu fragen , ob der kleine Lasie gut ge¬
schlafen habe . Er hielt Lobreden auf Ellen , die einen so sonni¬
gen und schönen Jungen in die Welt setzen konnte, und sie
ward ganz verliebt in den alten Mann , infolge seiner Freude
über das Kind . Sie betraute ihn sogar damit , neben dem
Kleinen zu sitzen , und nie war er froher , als wenn sie aus -
gcben wollten und nach ihm schickten .

So brachte der kleine Lasie es gleich bei seinem Auf-
tauchcn fertig , Mihverständnisse zu zerstreuen, und Pelle seg¬
nete ihn . Er war schon jetzt ein verteufelter kleiner Bursche ,
führte er nicht eines Tages Vater Lasie und Ellen einander
geradewegs in die Arme ! Pelle folgte dem Gang des kleinen
Wesens in die Welt Schritt für Schritt . Er erlebte es , wie
der Blick des Knaben zum erstenmal wache Erkenntnis zeigte,
indem er einem Gegenstand folgte — und wie die Hand rum
erstenmal nach etwas griff . „Ei , ei , seh mal einer ! Nun will
er schon einen Anteil an d.en Sachen haben !" rief Pelle ent¬
zückt . Es war sein blonder Schnurrbart , nach dem der Knabe
aus war — ja , er war früh entwickelt. Die kleine Hand hatte ,
tüchtig gcfaht und war kaum wieder aufzukriegen ; sie batte
kleine Grübchen an den Fingern und tiefe Falten um das
Handgelenk. Da war Kraft in Ellens Milch !

Von Morten sahen sic nichts mehr . Im Anfang besuchte
er sie , hörte dann aber auf , zu kommen . Sie waren damals
so sehr voneinander in Anspruch genommen, und Ellens
kühles Wesen hatte ihn vielleicht zurllckgeschrcckt. Er konnte
ja nicht wisien, dah das ihre Art allen gegenüber war ! Pelle
konnte niemals eine mühige Stunde finden , um ihn aufzu¬
suchen, vermihtc ihn aber oft . „Kannst du verstehen, was
es mit ibm ist ?" fragte er Ellen verwundert . „Wir haben ja
so viel Gemeinsames miteinander , er und ich . Ob ich mal
kurzen Prozeh mache und ihn aufsuche ?"

Ellen antwortete nicht daraus , sondern kühte ihn nur .
Sie wollte ibn ganz für sich haben und umgab ibn mit ihrer
Liebe ; ibr warmer Hauch machte ihn glücklich und weich . Ihr
Herz umschloh ihn von hinten wie eine Mauer ; er hatte ein
schwaches Gefühl dafür , rührte sich aber nicht. Er fühlte sich
behaglich, wo er war .

Das Kind verursachte neue Ausgaben , und Ellen hatte
genug zu tun ; es blieb nicht viel Zeit für sie , ihm zu helfen.
Er muhte gehörig hinter der Arbeit her sein , damit sie sich
beij flauen Winter vosn Leibe halten und traulich in ihren
vier Wänden sitzen konnten . Zeit zum Stillstehen und Nach¬
denken gab es nicht. Es war eine Tatsache, die das tägliche
Leben selbst festnagelte , dah kleine Leute reichlich damit zu
schaffen hatten , wenn sie ihre eigenen Angelegenheiten besorg¬
ten : das brauchte ihnen nicht einmal bewuht zu werden.

Keiner seiner Gedanken schweifte jetzt mehr da draußen
umher . Es war im Grunde nur eine alte Gewohnheit , wenn
er während , der Frühstückspause in der Werkstatt dasah und in
das Butterbrotpapier hineinguckte — in alte Exemplare vom
„Arheiter "

. Dann konnte es wohl sein , dah er etwas in der
Luft über sich binzieben fühlte , woran er keinen Anteil hatte
— und den Kopf mit einem lauschenden Ausdruck erhob. Aber
Ellen kannte das Fremde , das in seinem Blick auftauchte , und
wußte es mit einer Liebkosung auszulöschen.

(Fortsetzung folgt .)

Me Bürger von Birano
Von Klabund .

Virano wollen wir einen kleinen, in einem Seitental des
Kantons Tessin gelegenen Ort nennen , der dadurch bekannt
oder vielmehr berüchtigt ist, dah er seine ärmlichen Finanzen
durch allzu freigebige Ausstellung von Schweizer Bürger¬
briefen aufzuvulvern pflegt . Denn das Schweizer Bürger¬
recht ist sehr begehrt, mit einem Schweizer Pah kommt ein
Halunke leicht in der Welt herum und auf seine Kosten , und
darum scheut er nicht einige blaue oder gar braune Lappen ,
um in die Gemeinschaft der Eidgenossen, der Nachfahren
Winkelrieds und Tells ausgenommen zu werden.

In Virano also gab es eines Tages eine große Aufre¬
gung . Zigeuner waren in dem gottverlassenen Nest einge¬
troffen und hatten auf dem Dorfplatz, gerade vor dem Stand¬
bild einer bunt angestrichenen, gipsernen Madonna ihre Wa¬
genburg errichtet . Es waren Zigeuner , nicht gerade von der
allcrieinsten Sorte : verwegene Burschen und Männer , die
schon allerlei auf dem Kerbholz hatten . Sie führten ein zwar
sehr schmutziges , aber ungewöhnlich hübsches Mädchen bei sich ,
dem die «- jungen Burschen von Virano alsbald nachstellten,wie die Kater der Kätzin Pir Maicnzeit . Eines Abends kam
es infolgedesien zu einer Prügelei und Messerstecherei zwischen
Zigeunern und Viranesen , und um ein Haar wäre der Sohn
des Sindaco erstochen worden . Am nächsten Morgen batte der
Amtsdiener den Zigeunern höflich aber bestimmt zu erklären ,
dah ihres Bleibens in einem friedlichen Ort wie Virano nicht
länger sei. Leute ihrer heftigen und kriegerischen Gemütsart
mögen sich , mit Verlaub zu sagen, dorthin scheren , wo der
Pfeffer wächst, und sie mögen nicht verabsäumen , vor allen
Dingen von dem kleinen schwarzen , weiblichen Teufel zu be¬
freien , der in der kurzen Zeit seines Hierseins schon so viel
Unbeil in der Herrenwelt Viranos angerichtet habe. — Wie
erstaunte der wackere Hüter der Belange Viranos . als der
Zigeuner Oberster und des Mädchens Vater sich in die be¬
haarte Brust warf und in einem schlecht stilisierten und falsch
ausgesprochenen Italienisch sich pathetisch als Bürger von Vi¬
rano bekannte ! Und in der Tat : er war es . Er batte das
Gemeindebürgerrecht schon vor einigen Jahren gegen Nach¬
nahme von der Gemeinde Virano rechtens erworben .

„Wahrlich "
, so sprach er , salbungsvoll wie ein anglikanischer

Sonntagsprediger , „wollt ihr «ns von der teuer erworbenen
Heimat - Erde verstohen, mich , euern Landsmann , und Nadja ,
eure Landsmännin , das unschuldige Opfer männlicher Ver-
bubltbeit ? Das Gesetz gibt euch kein Recht zu solchem Tun .

"
— Der Amtsdiener war sprachlos, prüfte die Papiere — sie' stimmten . Auch der Sindaco wuhte nichts Stichhaltiges zu er¬
widern . Es blieb den Leuten von Virano nichts anderes
übrig , als , um die Zigeuner los zu werden , das Bürgerrecht
von ihnen zurückzukaufen — zu einem erheblich höheren
Preise , versteht sich, als den , den die Zigeuner dafür angelegt
hatten .

Theater und Musik
Badisches Landestheater

Neu einstudiert : Amelia oder «in Maskenball
Man muh immer wieder feststellen , dah unter der neue«

Leitung in der Over ungeheuerlich gearbeitet wira Rurs
nach den Erstaufführungen des altitalienischen , englischen uno
deutschen Einakters folgte eine Neueinstudierung von Verd s
Amelia . Warum bat man nun aber diesen mit Recht „aus
Ser Mode gekommenen" Italiener wieder hervorgeholt Doch
sicherlich nichr aus Ueberbegeisterung zu Italien , dem wir r«
diesem Jahre über 400 Millionen Mark durch die römische«
Pilgerfahrten brachten, uns um diese 400 Millionen an Bar¬
geld ärmer machten und dafür den italienischen Dank '«
Tirol , Bozen und Jnsbruck haben ! Wenn es ein Verdi se>«
muß, dann wäre eher „Fallstaff " zu empfehlen gewesen, de«
wir trefflich besetzen könnten und der auch neben der „Aiva
hinsichtlich seiner musikalischen Qualitäten bestehen kann. D»c
Musik zur Amelia ist stark auf den Effekt hin gearbeitet . es
gebt ziemlich laut in dieser Over her , „es blinkt das Blech
und die Posaunen pusten"

. Die Wahrsagerin -Szene , das grove
Liebesduett und das Finale des dritten Aktes werden wom
die besten Teile der Partitur darstellen . Alles llebrige M
Verdi zweiter Güte . ,

Die Kälte hat dem Ctimmaterial unserer Sänger etwa^
mitgespielt . Frl . Vlättermann muhte durch Frau Bru -
g e l m a n n ersetzt werden . Herr N e n t w i g lieh um Nach--
sicht bitten , auch Herr Weyrauch war indisponiert . Tror
dieser Hemmungen kam eine höchst annehmbare Ausfuhr «««
zustande. Herr Generalmusikdirektor Wagner hat mit viel
iullc» und begeisternder Hinüabe die Partitur verlebendigt .
Er batte schmissige Tempi genommen und sich besonders W*
den Finales ins Zeug gelegt . Und dennoch spürte man . da«
diese Musik vergangenen Zeiten angehört . An der aus¬
drucksvollen Verkörperung der Wahrsagerin durch Fru
Strack konnte man seine Freude haben . Der Page der
Frau von E r n st klang etwas müde. Ihre beste Kraft setzt ««
dann noch die Herren Dr . Wucherpfennig , Löser
Lander , Siegfried und Arras ein . Die ' Regie des
Herrn Krauh hat alles aufgeboten . um durch fließende
Tempi und ineinander greifendes Spiel dem verstaubte«
Werk ein neuzeitliches Relief geben zu können, es wurde vier
Sorgfalt auf eine '

gut getönte farbige Kostümierung ver¬
wendet, trotz alledem : dieser Verdi wird rasch wieder in der
Versenkung verschwinden. Lt.

&
Badisches Landestheater . Auf die beiden ersten Auffüb-

rungen des Märchcnspiels „Pcterchens " Mondfabrt " vo
Gerdt von Bassewitz , mit der Musik von Clemens Schmälst«« '
am Samstag . 12. Dezember (Beginn : 6 llbr ) und am So««
tag . 13 . Dez ., vormittags 11 Uhr , sei nochmals hingewiesen-
Die von Ulrich von der Trenck inszenierte Vorstellung wird '«
den beiden Kinderrollen „Peterchen" und „Anneliese" von dA
Damen Volkner und Bronner dargestellt : außerdem «>" *««
noch in Hauptrollen die Damen Clement ,

' Frauendorfer , Gen -
ter . Moeller und Scheinpflug und die Herren Eemmecke , Her».^
Höcker . Klocble , Müller , Lieck , Prüter , Max Schneider, vo«
der Trenck und Weber mit . Die Tänze wurden von W'«>
Lainc einstudicrt Für die dekorative und kostümliche AUS j
siattung sorgten Emil Burkard und Margarete Schellender»-
Den musikalischen Teil leitet Alfons Rischner.

Liederabend Bieber -Baumann . Im Eintrnchtsaal sa«^
unsere Landsmännin Frau Bieber - B a u m a n n Lieder «
Wolf , Brahms , Strauh und ihrem Vater . Die Künstlers
die von hier aus ihren Weg machte , ist zurzeit an der t>ar \
burger Over verpflichtet . Die Künstlerin weih auch Liede
zu singen , besonders Werke, die ein übcrschäumendes Tcm
perament bei der Wiedergabe verlangen , liegen ibr gut.
Stimme bat gewaltiges Volumen , sie ist wohllautend .
Lieder von Baumann fanden ungeteilten Beifall . ©e? „Saumann und Frl . Gutzmann , die sich besonders «
Brabmschen Klavierpart geschickt zurecht machte , beglerter
feinfühlend . St-

■- © -

NaiMes 5cm deslhealer Karlsruhe
Spiclplan für die Zeit vom 12. bis 22 . Dezember 1925

?.) Im Landcstheater :
Samstag . 12. Dez . Zum erstenmal : . .Pcterchens Mo«

fahrt " . Ein Märchcnfpicl in 7- Bildern von Gerdt von Ba«
witz . Musik von Clemens Schmalstich , tz—8 .30 llbr . 1 - A?
3 Jl . Sperrsitz 2 .50 . 2 . Rang 2 .— . 3 . Rang 1,20. 4 . Rang 0 -7"
— Sonntag , 13 . Dez . : Vormittags : ..Pcterchens Mondi «« ^ ,
11 —1 .30 ( 2 .501 . Abends : * G 11 . TH .Gem. 301 -^ ,.
..Amelie oder : Ein Maskenball " . 7-
14. Dez . TH.Gem. 3 . S .Gr . und 1-
7 .30—0 .30 ( 4,901 . Leitung : Ferdinand Wagner . - . _Orloff -Berlin ( Klavier ) . Werke von O . Refpigbi . S - £ ji .
manknoff und A . Scriabine . — Dicnstaa . 18. Der. * r Jfj
TH.Gem. 2 . S .Gr . ..Juarez und Maximilian " . 7 .30 bl « Ug .
10 .30 (5 .20) . — Mittwoch . Ifi . Dez . * C 11 . TH.Gem . 501.77Ue.
Volksbühne S .Gr . „Fidelio " . Over in 2 Akten von Treim« ^
Muk' k von Beethoven . 7 .30 b- n . 10. 15 (8,40 ) . — ®<,JV,errf20) -
17. Dez . * Volksbühne 4. „Die Räuber "

. 7 b . gcg - 11 "
Der 4 . Rang ist dem allgemeinen Vorverkauf freiacglwen. ^ (f
Freitag . 18. De, . . A 11 . TK.Gem. 801—900 . a)
Spröden "

, b) ..Der Apotheker", c) . .Die schöne Galatbe -
bis aeg . 11 ( 7,40) . — Samstag , 19. Der . Nachmittag» -
ermäßigten Preisen : „Reterchens Mondfabrt " . 2 .30—3 l-ag fl9
Abends : * B 11 . TH .Gem. 601—700 und 901 —1000. "
Ihr wollt" . 7.30—10 .15 (5 .20) . — Sonntag . 20 . Del - -Ugg ) .
mäßigten Preisen : „Pcterchens Mondfahrt " . 2—4 -3"
* E 12 . TH.Gem. 701—800 . Abends : „Fidelio ". 0 .30 ifcct •
(9 .40) . — Dienstag . 22. Dez . * Volksbühne 4 . „Die ?V „ nge«-
7 b . aeg . 11 (5,20 ) . Karten aller Preisgattungen «n sc
der Anzahl noch erhältlich .

b) Im Konzertbaus : . . zol -
Sonntag . 13 Dez . * „Pension Schüller" . 7 .30- 9.30

Sonntag . 20. Dez . i „Pension Schölle»" . 7 .80—9,30 ^

-100 . 4 .
' SinfonicroNZer:

) Wagner . Solist :

In den Preisen lind das Programmheft und die Harten
abgabc inbegriffen . Vorrecht für Umtausch der Kor¬
und Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber aü0C& '
zuaskartcn am Sainstaa . 12 . De, . , nackm . 3 .30—5 U «i - » « **
Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag . 14 -. ^ jne >«^
lofung der Karten für die Teilnehmer der Tbcatergc - ^ „e
jeweils am Vortag der Aufführung in der Gefm«
(9—1-1 , 4—G Uhr ) . _ iheat«1®'

Kartenverkauf : Vorverkaufskasse des LandcsAcilieN-
Fernfvr . 6287 . In der Stadt : Sauvtverkaufsstellcn . M l Ab¬
handlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - u . Wawsir .- Scrn' ^ itE
Reisebüro Serm . Mevlc , Kaiferstr . 141 . Fernivr . 450-_ „ ce „»•
Verkaufsstellen : Zigarrenhandlung Brunnert . ^ a«« - hon-
Fernivr . 4351 : Kaufm . K . Solzfchub . Werderstr . 48. Fcr
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Vermischtes
Ein deutscher Defraudant in Paris erschossen

Düren , II . Dez . Oberpostsekretär Schuch vom Dürencr
Postamt , der vor einigen Wochen unter Mitnahme von 36 000

flüchtete, wurde , wie hier bekannt wjrd , in Paris , als
K bei seiner Berhastung Widerstand leistete, von der Polizei
^ schossen .

Raubüberfall auf ein Bankgebäude
WTB . Güsten, 11. Dez . Abend gegen 5 .30 Uhr drangen

!!> das Bankgebäude des Halleschen Bankvereins drei mas -
«erte Räuber ein, verletzten einen Angestellten schwer, erbeu¬
teten 2000 Mark und entkamen mit der Beute .

Christen -Massacrc in Syrien
Paris , 11 . Dez . „Oeuvre " berichtet 'in einnn Ucberblict

»der die Lage in Syrien , dag in der Gegend von Kawkoba
Mehrere hundert Christen massakriert eorden seien .

Schlagwetterexplosion in einem amerikanischen Bergwerk
Birmingham (Alambamd ) ,. 10. Dez . Auf der Over-

wazeche , 12 Meilen südlich von Birmingham , ereignete sich eine
bchlagwetterervlosion.

Samstag , den 12. Dezember 1925

Die Zahl der bei der Schlagwetterexplosion ums Leben
gekommenen Bergleute hat sich auf 81 erhöbt . Die Zahl der
Schwerverletzten beträgt fünf. 15 Bergleute sind mit dem
Leben davon gekommen .

Ein mehrfacher Mörder verhaftet
Beuthen , 8 . Dez . Die Ostdeutsche Morgenvost meldet aus

Eleiwitz : Am Sonntag wurde in der Wohnung des Gelegen¬
heitsarbeiters Josch eine Frau Sczesny mit einem Schädel»
bruch tot aufgefunden . Josch soll mit der Frau in der Nacht
zum Sonntag in Streit geraten sein , wobei er sie anscheinend
mit einem schweren Gegenstand erschlagen Hai . Der Mann
bat zeitweise mehrere Frauen in seiner Wohnung beherbergt .
Auffallenderwcise sind drei Frauen nacheinander dort gestor¬
ben. Josch soll den Frauen , bevor der Tod cingetreten war ,
gewaltsam Brennstoff in den Mund gegossen haben , um als
Todesursache Alkoholvergiftung vorzutäuschen. Der Mörder,
ist iestgenommen. Die Beweggründe zu den Mordtaten sind
noch unbekannt .

Festnahme des Museums -Diebes Reinberger
Paris , 10 . Dez . Wie Petit Parisien mitteilt , ist gestern in

Paris der Kölner Handlungsangestellte Fritz R e i n b e r g fest-
genommen worden, als er den Versuch machte , das am 18. Febr .
von ihm im Kölner Wallraf -Richarts -Museum gestohlene

Sette 11

Bartbölomeo zugeschriebene Gemälde „Die Madonna , mit dem
Kinde" an einen Amerikaner für 300 000 Franken zu verkau¬
fen . Reinberger ist geständig. Er ist bis zu seiner Ausliese«

Vorläufige Wettervorhersage der Badische«
Landeswetterwarte

für Sonntag , 13. Dez .'r Kühler , zeitweise Niederschlag«, i»
Gebirge Schnee, westliche bis nordwestliche Winde .

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs) .

Italien .
London .
Newhork
Paris . .
Prag . .
Schweiz .
Spanien .
Stockholm
Wien . .

10. Dezember ll . Dez
Geld Brief Gew

. . . : . 100 G. 168.52 168.94 168.54

. 100 L. 16.88 16.92 16.88

. l Pfd . 20 .345 20.39 20.351

. 12 ). ■ 4.195 4.206 4. 195

. IW Fr . 15.865 15.905 15.83

. 100 Kr. 12 .418 12 .453 12.418

. IW Fr . 80.85 , 81.05 80 84
. . . . 100 Pes. 59 .73 59 .87 59.71
. 100 Kr. 112.24 112.22 112.24
. . 100 Schilling 59.12 69.26 59. 13

168.98
16.92
20.401
4.205

15.87
12 .45a
81 .04
59 .85

112 .52
59 .27

( auch fertige }

Westen / Pullovers / Schals / Handschuhe/ Socken
Hemden / Taschentücher / Hosenträger usw.

kaufen Sie zu wirklich billigsten Preisen

im Herrenmodehaus
Kaiserstrase 126 Berta Baer

Konkurs-Versteigerung.
, Samstag , de« 12 . Dezember 1925 , vormit -
'“9? von 10 —J2 Uhr und nachmittags von 2 Uhr

werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal , Hrrren -
Fcfte 45 a , im Austraae des Kontursverwalters
Kerrn Dipl Kaufmann Dr . Aug Enz , gegen bare
o5hiun.> öffentlich versteigern

40000 3i§flrreit.
Karlsruhe , den 11 . Dezember 1925.

Noe , Gerichtsvollzieher.

Opernglas,Photoapparat
9x12 . Kino- u . Schatten¬
bild-Apparat , Puppcnbad .

Schaukel. Bieriervice .
Herren - und D -Uhr und
3 Bricfmarken -Albuius
mit Mark , preisw abzugeb .

Markgrafenstr . 22 .

BL Soomtn.
Rüde , rasieret » ,
billig abzugebcn

Altenbach , Rüppurrrrslr . 2«

6elcbäft9 »6rÖffnunc { p
Einem geehrten Publikum von Karls - iXi

™ ruhe u . Umg. zur gefälligen Kenntnis,
IM %

»aß wir ein '

fc1 Scbubwaren gefcbäft
Schützen rtraße 55

Yi eröffnet haben. In Zusicherung reeller
und guter Bedienung halten lvir uns

lyj besten » empfohlen u . bitten um Ihren '
ff geneigten Zuspruch 6725

i
ßäsa
i

Pianos
erste Qualitäten in jeder
Ausführung bei 6604

Ph . Hottenstein Sohn
21 Sofiens !» . 21 .

Kein Haben Bill . Preise .
Zahlungs -Erleichierung .

Weihnachts -
Verkauf

Während dieser Veranstaltung
kommen grosse Waren - Posten
nur gute Qualitäten
zu uniibertreffbaren

niedersten Preisen
zum Verkauf 6783

Reste 11. Abschnitte aussergewöhni .
.

Joh
.

.

Inhaber
FKITZ KUCH manutaktuiwenEcke Erbprlnzen -

Herrenstraüe 25

Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster !

Sonntags von 11 — 6 Uhr geöffnet .

Großer feihnachts-Yerkanf
^kihuulhtshittederViiudkuvereiuiguug

von Karlsruhe und Umgehung.
i unsere Mitbürger und die Freunde un-

Sache richtcli wir die Herzliche Bitte ,
durch freundliche Gaben zu Helfen , den

zünden eine Weibnachtsfreude bereiten zu
^

^üen . Gaben werden mit aufrichtigem
entaegengenommen von den Geistlichen

jt
*1

.verschiedenen Bekenntnisse und den Vor-
k̂ ^ wniitgliedern : Herrn W. Boos . Viktoria -
s , 8 , Frau Buck, Amalienstr . 47. Fräulein

Kriegstr . 11 , Herrn Dr . Knittel , Süd -
^ dstr . 24 , Herrn Max Printz , Schillerst! . 41 ,

Nagel , Stevbanienstr . 58 . Herrn Riekert ,
>.Aalienstr. 18 , Herrn Schaad , Eeranienstr . 4 ,
tz

®u v . Schroter , Karlstr 91 , Frau Trotz , No¬
tanlage 13. 6409

Bitte !
die im Stadt . Kinderheim , Shbelstr . 11

>,^ 'Ul Städt . Läuglingshcim . Krankenhaus , unter-
Ee» Kinder, ivwic für die Jusasicu deS Ttädt .

dheim , Zahrinzerstr. 4. soll auch in oiesem" wieder eine
Weihnachtsbescherung

net werden.
l>l>l, ^ w richte» an Freunde und Gönner dieser An-
i>ie £ die Sitte , uns durch Zuwendung von Gaben
er^ ffanstaliung einer WeiynachtSsbescherung zu

Küche»
Empsangnahme von Gabe» sind bereit : die

>°ke/wnen der Anstalten , die chrenumtlicheu Jnspck-
sti>.,,/ ^Gatter W. Erb , Markgrafenstr . 32 III und
!>ehx ^wr ^ Mayer , Amalienstr 44 ll , d -eZentral -

ftädt . Fürjorgeamt », Rathaus . Zimmer 128,
° le Mitglieder des Fürsvrgeausschusies . .2310

LtSdt Fürforgeausichntz . _

Als Spezialhaus unserer'
^
Branche ver¬

anstalten wir einen Weihnachts -Verkauf
für die Zeit

vom 13 . bis 31 . Dezember 1925
Unsere umfangreichen Bestände erster

Qualitäten in

im - 1. Miiii
bieten die beste und grösste Auswahl

für Weihnachts-Einkäufe

Aut samt !. Preise 20 '/» Rabatt

Bad.Bekleidungswerke
Karlsruhe * Douglasstrasse 24
unterhalb der Hauptpost !

An den ^Sonntagen vor Weihnachten von 11—6 Uhr geöffnet ^

j*lubmöbe!
IJjlurenu . einz . Sessel

ll» “lolt un d Leder . njt

Jlmmerer
*onstr . 20 . Tel 43» !

»Ei «/ • 9 i aller Art liefert rasch und billig

» gsMerei .uolHsfpeiHid
*

i ^ Karlsruhe . Luiseustr . 24

Kathreiner?Malzkar
must mm probieren, um ihn schätzen zu
lernen. Wer an Bohnenkaffee gewöhnt
ist, setze erst wenig , allmählich mehr
„Kathreiner" den Kaffeebohnen zu —
der vorzügliche Geschmack überrascht
jeden . — Wieviel aber spart man im
Jahre , wenn das PfundpaketKathreiners

Malzkoffee nur 50 Pfennig kostet ?

Todes -Anzeige ! -
Gestern verschied nach langem schwerem

I Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter und ' Großmutter

Rau Rosa Mrrlem
geb . Merkel

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1925.
Dix trauernden Hinterbliebenen :

Fohann Häberlein .
.» arl Häberlein und Fra « .
Emil Häberlein u . Familie .

Die Beerdigung findet am Montag , den
14 Dezember, nachmittags halb 3 Uhr statt.

Traucrhaus Winrerstratze 4i , IV.

TranerMte
in jeder Preislage stets vorrätig

S .Rosenbusch . Kaiscnir.W. 1

Das Forstamt startoruhe -Hardt versteigert aus
dem Hardtwald :

1. Am Mittwoch , den IO , Dezember l » 2i ,
vormittags O tthr im Schwanen in Friedrichstat
ans Abt . V 51 » : 41 Ster eich und buch . Brenn »
Holz ; aus Abt . V » : 15 Forlenubschnitte 1 —1L .
Hl . ; mitllfm , 12 Baustangen und Baumpfähle , lli ’
Hopfenstangen I .—IV . Kl. ; 155 Red- und Bohsien-
stecken ; anS Sem Spöckerwald : 4 Eichen 111.—IV
tzl. mit 2,5lfm , 6 Rotbuchen L—IV . jtl . mit 8,72 ) m *
6 Fichten III . und IV . Kl. mit 3,40 fm : Borzeiger ;
Die Förster Hertan u . Borei in Friedrich Stal .

2 Am Mittwoch , de» 10 . Dezember 1020
nachinittags 2 Uhr in der Rose in Lggenstein aut
den Abt . III 7 b . 13 .17 : 122 Ster eich .. 127 Elei
Hainbuch.,

' 6 Ster fort . Brennholz ; aus Abt . Hl 11 :
73 Ster gern . Stockholz. Borzeiger : Förster Fun !
in Eg gen sie in .

3. Am Donnerstag , den 17 . Dezember tt »L„
vormittags » Uhr, im „Schühenhans " bei Karls
ruhe aus Abt . ll 7 : 400 Ster meist eichene .
Brennholz . Bvrzeiger : Förster Bauer in Karls¬
ruhe ; aus Abt . VH 4 , 1125 : Brennholzster
5 eichene , >7 kastanicn, 271 forlene tBäckerholzii ;
28 Losx unausbereitetes Stockholz. Borzcigcr :
Förster R . Borel in W els ch » eureut . 239 :

Zu Weihnachten
kaufen Sie gut und peiswe 'c

Puppenwagen Korbmöbel
Kinderwagen Kinderstühie

Liegestühle Selbstfahrer
Korbwaren Schaukelpferde etc . >

Ecke Wilhelm - und
bei Mk .-

" sAWK SjctnMzensta sse

Besichtigen Sie bitte meine 5 Schanlens '. er

I
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tuna an die gerichtlichen Behörden in Köln ins Gefängnis ein¬
geliefert worden.

Oeffentliches Konzert der Zuchthäusler
Aus Die; a. d . L■ wird gefchricbei ' : Mit Erlaubnis der

Direktion gab der 30 Mann starke Sängcrchor d >r Strafanstalt
Freiendiez am letzten Sonntag ein öffentliches Konzert , zu dem
sich mehr als 400 Zuhörex eingefunden hatten . Aus dem Rein¬
erlös wollen die Sänger die. Mittel zur Beschaffunĝ einer
Mcibnachtsfreude gewinnen . Der Erfolg überrraf alle Erwar¬
tungen . Ein Gefangener trug auf einer fclbstgefertigten Geige
Gounods „Ave Maria " mit künstlerischer Vollendung
vor. Wer war dieser Künstler ? Wie hieb der Chor¬
leiter ? Wie heihen die Solisten ? So fragte mancher.
Die Direktion lüstete den Schleier dieses Geheimnisses nicht .
Es waren arme Gefangene , die in ihrer langrährigen Gefan¬
genschaft dank der humaneren Strafvollstreckung Unserer Zeit
sich diesen Sonnenblick selbst verschaffen und dabei von der Be¬
hörde warm unterstützt werden. Dieser Versuch ist als ein Er -

I zichungsmittel anzusehen, das sicherlich mehr Einfluh auf die
seelische Stimmung der Gefangenen ausübt als eine starre Er¬
füllung der Bestimmungen der Stratvollstcecku '.gsvorschristen.
Der Mörder des Grafen Westerholt zum Tode verurteilt

Münster , 1t . Dez . Heute fand hier die Schwurgerichts¬
verbandluna gegen den Maschinenmeister Rehme aus Olden¬
burg statt , der des vorsätzlichen Mordes an dem Grafen
Westerbolt auf Sythen bei Haltern am 2 . Mai 1920 beschul¬
digt wurde . Die Mordtat erregte damals grobes Aufsehen
und wurde fast allgemein den Kommunisten zur Last gelegt,mit denen gerade in dieser Gegend heftige Kämvfe der Reichs¬
wehr stattgefunden haben . Rehme wurde wegen Mordes zum
Tode verurteilt .

Drei Familientragödien in Berlin
Berlin , 12 . Dez . Im Laufe des gestrigen Nachmittags

haben sich in Berlin drei Familientragödien abgespielt , deren
Ursache in zwei Fällen die Wirtschaftsnot war . In der

Kaiserallee erschoh sich der Inhaber einer Sverrholzfabrik ,
nachdem er vorher seine Frau durch einen Schuh lebensgefäbr«
lich verletzt hatte . Finanzielle Schwierigkeiten haben den
Mann zu dem Verzweiflungsschritt getrieben . — In der
Stettiner Strabe wurden der Schneidermeister Jablosky und
seine Ehefrau in ihrer Wohnung durch Gas vergiftet tot auf - ,
gefunden . Es wird angenommen , dab Nahrungssorgen di «
Eheleute in den Tod geführt haben . — In der Ebertstrahe
in Schöneberg vergiftete sich mit Gas der 32 Jahre alte
Polizeioberwachtmeister Wilhelm Reinke mit seinen beiden
Töchtern im Alter von 11 Monaten und 5 Jahren . Reinke
hatte vor 8 Tagen seine Ehefrau verloren und mst aus Gram
über ihren Tod mit seinen Kindern aus dem Leben geschieden..

Die Hebungsarveiten im Ecapa Flow
WTV . London, 11 . Dez . Der zweite der in Scaoa Flow

versenkte 1300 Tonnen grohe deutsche Zerstörer ist heute ge¬
hoben worden . Im ganzen wurden bis jetzt ?<* deutsche
Schiffe gehoben. '

E. BQchleInhaber ; W . Berfisch
Kaiserstraße 128

Spezial » Haus für Bilder u. Einrahmungen Gute Ausführung bei
billigster Berechnung

Grosse Auswahl

e-
jÖG € KANW €

JBrau/i
und'A

auch beidauerndemGmusskmOeixfvnaXsarrnudLny .

PsSllder-Berfteigermlg
Am Mittwoch , den 1 « .

Tez . 1985 , vorm , vo »
» « hr und nachmittag »
von 2 Uhr an , findet im
Bersteigerungslok.d .Städt
Leihhauses: ' Schwanen-
stratze «. ll . Stock , die
öffentlich .Ber steigcrunger verfallenen Pfänder

om Monat April 1925
:.7994biSmitNr .l « » 2«
len Barzahlung statt ,
lut Versteigerung ge-

en : Fahrrräber. Näh-
- inen, « offer , Schuh -
Herren - und Damen-

er , Wäsche, Stoffe,
-cke, Feldstecher , gvld.
berneUhren, Juwelen

,lkinstrumente usw .
ftobtrSber und Räh -
niaichinen kommen Mit-
woch» 2 Uhr mittags zur
Versteigerung.

Das Versteigerungslokal
wird 1lz Stunde vor Ber-
sieigerungsbeginugeöffnet

Die Kaffe bleibt an 1
dem Berstcigerungstag,
und am Tage vorher nach-
mittag« geschloffen . 2335
Karlsruhe, 5. Dez. 1925
Städt . Pfandlethkaffe .

■ ■
'
.:.v phänxo

• ■ "

PfarinKUth

Für die
Feiertage :

Konfitüre!!
Priiineii

in hübschen
>eschenkpackungcr

IBonbontereH
in unseren Spezial¬

abteilungen:
« arlFriedrichstr . j
Am neuen « ahn - !

Hof 6792 ]
Akademiestrahe
Kaiser - Allee 78 |
Werderplatz 34

I « udwigWilhekn -
ftratze

Rheinstrahe 25
Hardtstrahe 80 .

Unsere Konfitüren -
Abteilungcn sind

Sonntag ,
! den 13. Dezeinber , |
| von 1 bis 0 Uhr,

g röffnet .

nser
Spezial - Starkbier

~
Bcttol 6 -- 0 f üu

(gef, gesih . Marke)

kommt in -er
weihnachts -woche
ab 21. Dezember zum

versau-.

Srauerei Moninger, Karlsruhe f . S.
SefteUungen : Versand WM , 5444»

erei

Uraion ^rfecafer
limiuuuflWttlmMuWuIfmllkmlffWiiuiimimlllumüiffkllmsmmffmumuummi

Ab heute
Der große Sittenfilm !

Tratten auf schiefer Sahn !
6 interessante Akte mit Beatrice Joy .
Das Schicksal einer Frau , die nur sich
selbst und ihre Bogierden kennt !

Außerdem •
Lustspiel in

la 2 Akten .Fix nnd ? ax in Wildwest .
iteueiier Wochenbericht !

j Heinrich Bachmann
- Milchspexiafgeschäft / Mehlhandlung
> Gegründet 1893 Werderstraße 83 Telephon 4480 {

j Empfehle zur regelmäßigen täglichen Lieferung

| Milch- il ” ”
| Eierteigwaren * Kindermehle * allerfeinstes Weizenaus - ;
\ zagsmehl * Konfitüren • Kaffee « Tee * Schokolade * Kakao i

Gewiihrung von Vor-
zugsrenten.

Anträge auf Gewähr*
ung von BorzugSrcnten
aufgrunddes Gesetzes über
die Ablösung öffenl ' cher
Anleihen können bcnn
städtischen FürsorgeaiM'
Rathaus . Zimmer 12»-
l >l . Stock , täglich von 8 b»
12 Uhr gestellt werdet».,
Dvrtselbst wird auch AM
und Auskunft erteilt. ,

Antragsberechtigt fiw
sämtliche in Karlsruhe

» wohnenden bedürstigN
Anleihealtbesitzer . 239-
Ter Oberbürgermeister

patzbilder
liesern schnellsten»

lamsonACf
Photogr . Atelier

Passage 7 . Tel 547

SeiZhrenSmkWen -ieserZrttung.

in - und ausländischeFaß«-
Flaschen - , Verschnitt ''
Deffert - und Medizinal'
weine, sowie « ordcauf
und « «rgnuderweiae ,
Alicante , MaSeara .
Balbella , Domaine de»
SablonS , Manch « T«e'
ragona , Malaga du«»»,

'
und golden , Moscate»
Lagrimae- Christi JerG'
Sherry, Moscatel
grape , Touro
wein , Fnsel Madcir » !
Insel „Samo ».M .,«cat '
Tokaher , « ermonth
rino , Marke MartiuaE
«ud „Bianchi " us>».
Schanmtvelnc n. ChaNr
pagner , Liköre, SP >"
»nose« , Branntweine
Punsche nsw . sowie all
deulsch.Tifch. u .AlascheN

'
weine empfehlen billlgU

Franz Fischer
Karlsruhe -

Welngroßhandlung
Import - « rp '"'

Fernsprecher Nr. 163

Eintreffend
für die

Feiertage
ein Waggon |

3«nflC
Mast- md

»Ml«

Bestellungen
i werden in
sämtlich. Verlauf«'

stellen entgegen«

genommen-

Unsere Verkaufs«

stellen find nur ° !
! letzten Sonnig

vor Weihnacht ««'
am 20. Dezemb-k'
von 11 bis « ;

| geöffnet -

ich

MS
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Kaufen Sie KM WillSMKglKvIlM
(TTTTTritTiTiTi11111111iim 111111111!in rf11111u i(m m 1111111

ohne meine Musterausstellung
fiiiiTllflttii

7
in SeleucMungsltörpern

> elclzlriZcbcn SausgeEÖIeo
sanitären Sinrichtungs ~

gegenständen , Gasherden
fjasheixefen etc .

besucht und meine grosse Vorteile bietende
Preise gehört zu haben

Konrad Schwarz , LL
50 Waldstraße 50 Telephon 352

Verkauf auch zu den Bedingungen des Gaswerks . 6785

HulovsrJ Sfrickwesten
werden noch nach

Maß angefertigt e784

LngelmLnn
Maschinenstickerei

Laden , Adlerstrafie 4
bei der Kaiserstraße ,

% Violine
mit Bogen u . Kasten I
zu verkaufen . 2

Augarte »rstr . 87 , 4 . 2t .

WL llttzüge
mitll . Gr , bill . abzugeben .
Anzuseh. SamStag nachm,
und Sonntag morgen bei
Kretzler , Gottesauerftr . Iß

P

Nach Nord-Amarlka
und Canada . Hamburg-
NewVork ca . wödientlim.
Abfahrten. Gemeinsamer
Dienst mit United
American Lines

Nach Süd - Amerika
(Brasilien , Argentinien,
Westküste), Cuba-Mexi-
co, westindien, Afrika,Ostasien usw. in Verbin¬
dung mit anderen Linien

Billige Beförderung , vorzügliche Verpflegung .
Auskünfteund DrucksachenOberFahrpreis# und Deförderungimfiglichkeitdurch

HAMBURG -AMERIKA LINIE
HAMBURQ, Atsterdsmm25 und derenVertreteran allen größerenPlatzen, ln i

Rastatt , Otto Pflaum , Poststrasse 10,
KARLSRUHE : E. P . Kieke ,

Kaiserstraße 215 , bei d . Hauptpost .
Generalagent !!* für den Freistaat Raden

Reisebüro H. Hansen , B . - Baden , am Leopoldsplatz .
Frachtansküntte erteilt das Schiifsfrachtenkontor

der Hamburg -Amerika -Linie G. m . b . H ., Stuttgart , Kontor¬
haus Merkur , Königstraße 12 i , Fernsprecher 8 . A . 22029

Druckfachenaller Art liefert schnell und billig
uerlagsMerei .itolksfreunfi“ G. m . b . tf .

MefAdften
Stahlmatr, Kinderbetten
dir. an Priv.. Kat. 2012 frei
EisenuBbaltaftrifcSuhlfTMr . ).

jlH. |n«||||||H|wnMnimiiii|,|||||||i||||ifflm||^ HiiinHiiiiimniiiBiiiiniltei

| ligixFFeii und j
| ^ zgapeffen |
1 in großer Auswahl und allen Preis - 1
Z lagen in =

| hübschen Geschenk -Packungen |
H empfiehlt D

1 Fr . Topp er |
| Tabahtahsikate J
W Kriegsstraße 3a , Ecke Rüppurrerstr . J
= Rflpparrerstraße 10 |
W Kaiserstraße 183 , Ecke Kreuzstraße Z

Ik '
ULSVGTC

'
kwmt

'
l

Westen Aufgabe der Hvlibel ;
' Wellwesten / Slvicbjacben

KinAevbleid .ee 67n
sind die Preise unvergleichlich billig .

MW

Mit bedingungslosem Rücteen - ß
dungsrecht beiNichtgefallen und f

5 Tage zur Probe'
lieferedch überallbin in nur -erstkl .
tadell . Auxsstattg. tugecKeg . Auswahl
Sprechapparate und Flotten , Musik - *
i/istrumente aller Art , Violinen,Man -
dolinen, Gitarren , Hauten , Ziehhar •• '
momkas, Bandonien , Zithern , pho- \
tographischc Kameras^ und Zubtdtön,
Prismerzfeidstecher , Ferngläser und
Operngläser , echte Schweizer Anker * I
Waren, Fahrräder u , Nähmaschinen , I
Kinderwagen , Spielwaren aller Art >
für Kinder , Koffer , Reisekoffer und •
Tas chm,JAderwaren u, Damenhand • |taschen, Biadioapparate undxZubehoi\ \
Die Liefitrung erfolgt ohne jede j
KaufverpfHchtung an solvente
Reflektanten bei angemess . ^

I Anzahl gtg . bequeme Wo - «
chenzahlungen v .nurG .-M . » B 1

| an . DasWeihr .achtsfeststehtiinniit -\ v%-i
1 tellbarhevor ; rerseh . Sie «ich recht - I& 5
I zeitig zu dem. Fest auf bequemste ,

N
W eise mit einem schönen Geschenk •

J u . verlangen Sie sofort illustr .xeach- , )
haltig -Katalog rtuPreisL grat - u 5 rei . f
Walter H. Gartz, Berlin 5 42,

Postfach 368 I)
I In Berlin erbitte ich Besuch

Alexandrinenstr ^Q/. Von 8 -7 .

w^ MsPssps

Mie1ervMeinig.K'niheÄ« eschLfisstelle
Morgenftr .Sl.

Daniels Konfektionshaus ÜSiSf
Karlsruhe , Wilheloistratte 36 , 1 Treppe

W & ihizgf . GhMs '-r

polierte n. eichene Bücherschränke
„ Schreibtische
* Eieiderschränke
„ Nähtische
„ Klubtische
„ Ziertische

Chaiselongues , Divans
Möbelhaus

32 Krsßanttr . 32

inniiii !!

Kratzurpan W'
-V

sauber , mild . unfchSdl .
In cken » .fast aLHautleid .

'
1000000 f. bein . Pack.l .s « .
Trog . Dehn » Nf . , Zäh -
ringerstr . 5b . Auch Bvrfd.

« I
Lporl-
Arttke!

feder Art
preiswert 1
und gut
Sport -

Karlsrahi
» ari sch er Tor

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe e.G .mbH.
Verbrauchergenossenschaft zur

Erzielung wirtschaftlicher Ersparnisse
Geschäftsanteil: Mk . 30 . —, innerhalb 3 Jahren ein¬
zuzahlen, oder durch Dividendengutschrift zu leisten .

36 Verkaufsstellen in Karlsruhe und Vororten, Ettlingen und Korchhetm
«

Größtes Lager in gsrankierk reinen Flaschenweinen jeder Preislage .
Tischwein I . . . . . . —,90
Tischwei» II . . —.70
Markgräfler Sluggener . 1 .00

„ Laufcner . 1 .—
Weißherbst . 1,60
Jhrrnger Winkler . 1 .30
Blankenhornsberg Riesling . . . . . 3 .80
Udenheimer . 1.30
Dirmsteiner . 1,30
1933 er Haardter Letten Riesling . 1 .30

„ „ Mandelring „ . 1 .10
Oppenheimer . 1 .50
Alsenzthälcr Riesling . . . . . . . 1 .60
Tirrkheimer Frohnhof weist . . . . . 1 .70

Trabener Mosel . . . . V . 1 .30
1931 er Trarbacher Mühlenrech . . . 3 .60

„ „ Schlotzbcrg . . . 3.40
„ Niersteiner Neumorgen . . . 3 .—
„ Weyherer Alienforst . . . . 3 .—
„ Haardter Letten Original -
abfüllung Lieberich -Merkel . . . . 3 .90

1931er Haardter Mandelring
Bouquet Riesling Originalabfüllg . 3 .90

1931 er Liebfraumilch . 3 .40
Kälterer meisten Burgunder . . . . . 1 .50
Tarragona halbsüst . 1 .50
Ungarwein Haitianer Honigtranbe . . 1 .30

,» „ Riesling . . . 1 .40

weißer Bordeaux Hant Sauternes . 3 .70
roter Haardter . l . io

„ Dürkheimer . . . 1 .35
~ „ Waldulmer . . . . . . . . . . 3 .10

. Affenthaler . . . . . . . . . . 3 .30
„ Kälterer See . . . . . ' r .T , . 1 .30
„ Wachenheimer 1931er
„ Rouffillon 1933 er . i 1 .10

Bordeaux St . Emilion Haut Pourret 3 .10
1931 xr Burgunder Ponimard . . . 3 .90

„ Saint Martin . 3 .50
1933 er Beaujolais . 3 .90
fst. Obstwein . Literflasche —.60

Güdweinein schönsten Oualitäte », gut abgelagerte Partien .
Insel Samos . . . . . - - - --

. 1 .60
Douro Portwein . . . . 3,60

alter Malaga dunkel 1 .80 V2 Fl . 1 .10
Sherry Gold 3 .80 tji Fl . 3 . 10

Malag ^ Gold Rein L Co . , 3 .30 ij2 Fl . 1 .30
Madeira 4. 10 j /2 Fs . K.z «

Schaumweine, der gangbarsten Marken : Kupferberg Gold , Kupferberg Riesling , Henkell trocken, Söhnlein Rheingold 1931 ,
Söhnlein Rotauslese 1917 er, Pfälzer Riesling , Obftsekt.

Ferner empfehlen wir unser reiches Lager in jeder Art :
Fst. Weinbrand L. B. B ., Weinbrand Dreistern, ganz hervorragende Qualität, Wcinbrand Verschnitt, gute Marke, Asbach Uralt und Weinbrand
'.Scharlachberg Meisterbrand", fst. abgelagertes Zwetschgen- und Kirschwaffer, Edelkirschwaffer 8 jährig , echter Jamaika Rum , Original 75 °/gig von
absolut reinem Aroma, Jamaika Rum Verschnitt , Deutscher Rum in 7 t und V* Flaschen , Liköre erster Fabriken ; Cherry Brandy , Danziger Goldwaffer ,

Jaeobinerlikör , Kräuterlikör Orig . L . B . B ., Gilka , Karthäuser Ei -Cröme (früher Eiercognak). 6756

i
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kommen große
Mengen neuester

Im Veihnachts ~ verkauf
Damen - Konfektion außerordentlich billig

zum verkauf .
Hüntel LUS gutem Wollstoff * . .
H &ntel aus Velour-Cord .
ltIoulin £ -3Kttntel , mit u . ohno Pelz
Häntel aus gemustertem Velour . .
Velour -MUntol , weite Form . . .
Velour - Mäntel , Glockenform
Kinder -Mäntel

Mk. 9 .50
Mk. 15 .50
Mk . 19 .50
Mk. 22 .09
Mk . 29 .50
Mk . 35 .00

Mk. 19 .50 15 .00 9 .50 7 .50

•Tacken -Kleider , Donegal . Mk. 25 .00 12 .00
Velonr -KostUme auf Seiden-Serge Mk. 35 .00
Velour -Kostüme mit Pelz . . . Mk . 49 .50
Sti *Ick -Kost .t| me neuartig gemust . Mk . 25 .00
Cheviot -Kleider reine Wolle . Mk . 12 .00 8 .50
Veu © Schotten -Kleider . . Mk. 25 .00 19 .50
Crtpe de chine und Kolienne -

Klelder . Mk . 29.50 19 .50

Kostttmrücke einfarb. u . gestr . 6 .50 4.50 3 .50
Horgrenröck © aus Waschsamt . . Mk . 24 .00
Westen reine Wolle . . . Mk . 12.00 9.50 8 .00
Unterrüeke a. Zephir u . Wollstoff 8.00 0.50 4 .50
Unterkleider u . Röcke a. Seidentrik . 6 .00 5 .50

wind -jracken Mk. 16 .50 15.00 13 .00

Vamen-Väjche
Hamen -Hemden , Festen n . Hohls . Mk . 1.10 0 .90
Dämon -Hemden mit Stickerei . Mk . 1.80 1.00
Reinkleider m . Fest . u . Stickerei Mk. 1 .90 1.40
] >amen -!fcTAchthemden m . Stick . Mk . 8.75 2 .90
Prinzefirttcke m. Stick , u . Träger Mk. 3.50 2 .90
Untcrtaillen . Mk. 1 .20 0 .85

Sett'wäfchr
Kissen 80/80 cm , guter Stoff . . . . 1.45
Kissen mit Festen oder Einsatz . . 2 .90 1.90
OberbettUchor 150/250 cm, Einsatz und

Fältelten . 8 .50

Taschentücher
BUdertttchev . 0.18 0 .14 OJO
Weiße Klndertttcher . 0.18 0 .10
Bamcn -Tttcher weiß mit Hohlsaum 0.35 0 .25
Hcrrcn -TUcher weiß und bunt 0 .28 0.25 0 .80

Saumwollwaren
Schürzen

Tisch -Väsche
Damast -Tisehtueh , 110/150 cm .
Tischtuch , Halbleinen , 180/160 cm
Servietten , dazu passend, 60/60 cm
Tee -Gedeck , weiß , mit färb. Rand u .

mit 6 Servietten , komplett . . . Mk. 7 .50 0 .50

Mk. 3 .50
Mk . 4 .75
Mk . 0 .95

Kn abcn -Schtirzcn gut . Waschstoff 1.10 0.90 0 .75
lNTftdchen -8chttrzcn Wäschst . Mk . 1.901 .501 .10
Damen -Jamper -Schtlrzen gestreift

utid bedruckt . 1.40 1 .10
•Tumper -8chttrzen bunter Satin Mk . 3.25 2 .50
Hansschttrze . solider Stoff . . Mk . 2.50 1.00

Flanell gestreift und kariert . . Mk . 0 .75 0 .00
Zephir fQr Blusen und Hemden . Mk. 0 .75 0 .05
Kleider -Velonr bedruckt . . Mk . 0.95 0 .75
Handtuchstoff . . Meter Mk . 0.42 0 .85 0 .28

Weißwaren
Servierschllrzen weiü mit Stickerei 2 .25 1.00
Kleiderschürzen gestreift . . Mk . 5.90 4 .90

Hemdentuch gebleicht , ca 80 cm br. 0 .58 0 .48
Haccotuch 80 cm breit . . . Meter Mk. 0 .85
Bettdamast weiß , gestreift , 180 cm . . 1.75
Bettuchbiber 150 cm breit . Meter Mk . 1 .00

Besichtigen Sie unverbindlich unsere
sehenswerte Ausstellung : von

Weihnachts -Coupons w . Solänöer Sonntag , den 13 . Dezember ,
nachmittags von 1—O Uhr

*e«röffnet . J
Allgemeiner freier Angestellien-Vund

Drtsfartell Karlsruhe .
Am Montag , 14 . Dezember , abends 8 Nhr ,

spricht im Festsaal des „Friedrichshofes " in einer
öffentlichen

E . V.
Karlsruhe .

Kanarienzucht -Verein am Platze .

13 . und l^ |iamstaj , 12 ., Sonntag ,
.Hontag , 14 . Dezember 1025 Im

unteren Saale des Caff Nowack gjjj
ES xv * allgemeine ßZ
^

'
- u. Vogel-Ausstellung p

521 verbunden mit Ü2J
Vogelschau und Kannrienmarkt .

JQI Kanarien , alte Sotten Wildvögel ,
Papageien , Schmetterlingssammlun - j= jIQt gen , Aquarien , Käfige , sowie sämt - IQI

ioa liehe Futtermittel . m
™ Ge öffnet : Samstag und Montag
101 von 9 Uhr vorm , bis 8 Uhr abends , K3
Iran Sonntag v . 11 Uhr vorm , bis 8 Uhr rar,
M abends . — Eintritt 20 Pfg . ^ M
^ Es ladet ein Der Vorstand . |Q |

mm m ® mEä mm
freireligiöse Gemeinde

Hierzu ist jedermann herzlichst eingeladen .

7COLOSSEUM
Täglich abends 8 Uhr , Sonntag 4 u . 8 Uhr :

Die Wiener KammeropereftB. 1
Dir . u persönl . Mitwirkung : O . H . Norden .

Kinder-
Sprech-Kpparate
Die größte Freude haben die Kleinen
beim Klang der bekannten Weihnachts

und Kinderlieder .
Pygmiphon mit 2 Stücken nur Mk . 0 .—
Blngophon , spielt eine 25 cm

Platte durch . . . „ 15 .—
Versand nach auswärts nur unter Nach¬

nahme .

Fritz Müller , Musikalienhandlung
Engros - Alleinvertrieb für Baden .

— Vertreter gesucht . — 6786

Plakatealler Art liefert rasch
und billig

Verlagsdrnckerel
Volksfrennd <1. in . b . H.
Luiaenstr . 24, Telefon 128

Angestellten -Versammlung
Landtagsobgeordneter Rückert über :
„ Die gegenwärtige Wirtschaftskrise und
ihre folgen für die Angestellte ». Unsere

Stellungnahme zu der herrschenden
Stellenlosigkeit ".

Büro » Angestellte und Kaufleute . Techniker und
HZerkmeister ! Besucht diese Versammlung in Massen
und protestiert dadurch gegen bestehende gesetzliche
Mängel und die kapitalistischeAusnutzung wirtschaft¬
licher Macht. Freie Aussprache ! 6797

iimiMmmiiinmiiinMiimiiiiinmiiiiiiniiiiimiimiiiH

Piliige
Ca . 1700 Stück

WE8E3E3E3 Eä Eä E3 E3E3E3E3EZEZ
Z Erster Karlsruher Herein für
^ Kanarienzucht mit H

uogelschutzuPiieues

i Herren - Futter - Hosen
extra schwer (8 Piund pro Dutzend)

Serie I 3.50 3.20 o, < 2 90
Serie II 3.90 3.60 » < 3 20

Aeltester u . größter
^ Ca. 2000 Stück

Damen - und
Kinder- Schlupf -Hosen

in reichem FarbsortimentDamert"SchlÜpfer Mit gerauhtem Futter__3 . 30 2 .70 2 .30 j95

Kinder- Schlüpfer u » <*», * 1 *®

ZM Burchard
BOCHER

In der am Sonntag , den 18 . ds . Mts . , vor¬
mittags 10 Nhr , im Saale „Bier Jahreszeiten " ,
Hebelstraße 21, stattfindenden

sind passende

Sonntags -Feier .m-b
Herr Pros . Sr. Ä . Skews

WeilmaelitsgeselienkB
Reiche Autwnhl

ant allen Litcratnrgcbieten

die Predigt halten mit dem Thema :
„Siebe und Gerechtigkeit im Lichte der Religion " Volksbuchhandlung

AdlerstraSe 48 / Telephon 8701
An beiden Sonntagen
von 11 bis 6 Uhr geöffnet

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

mit den bequemen Dampfern der Sierra -Klauc
sSterraVeBtaaa « »Stern LSrüalrs«
+ +_ »Sierra Norena « + +
Hervorragende RcisegelegenheitenI. u. III. Kluse
ferner mit den beliebten Dampfern
»Weser « » Werra « » Kain « » Madrid «
für Mittelklasse und III . Klasse

Kostenlose Auskunft und Pro -spekte durch
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN 1

und sämtliche VsrtrHunoe «
Ifa - lnmikAa A' orcld . Lloyd , Agentur , Lloyd -

Ifl I % Oi I5 » Ub 1 “ ■ reisebüro G .m b. ti . Katserstr .188
in Baden -Baden : Lloyd -Reisebüro W . Lnnggntli , Lichten -

talerstr . 10, Caf6 Zahler
JVnr Nie Frachtern Norddeutscher Lloyd Frachtkontor Stutt¬

gart , G . m b . H „ Friedrichsbau .

. .. \m ' iür die $ Wirer* Käse!
• Wir haben größere Sendungen Limburger »

Schweizer - Käse und andere Sorten :
Schweineschmalz
1 Pfd. -.95

Dä «. Schweineschmalz
1 Pfd. 1 .10

Kokosfett eQ
1 Pfund - zO ®

Schwere Eier ! Italiener !
mit gelbem Dotter .

Weicher Limburger
1 Pfd - .78

Echter Schweizer
1 Pfd . 1 .90

Camembertkäse
billigst !

Italiener Ger

^ i2 '
/2u .ie ^

Extra schwere
Italiener Siedeier

Schwere Italiener
* ** **

^
Reinschmeckende
schwerste Siedeier

Schwere Kalkeier Stückig $
Sämtliche Sorten Eier garantiert fachmännisch durch '

leuchtet und sortiert .
Nur mit Unterstützung des kaufenden Publikums fiud
wir in der Lage die Kundschaft billigst zu bediene« !

Mar Alanhardl G. m. b. H.
Kaiserstraße 44 . 6790

Lieferung frei HanS . Sonntag geöffnet -

« mifiiimmiimiiiiimmmHiiimiimminimmMmiimniiiiiiiiig

„Blumenkeller" I
Durlach (

| Samstag von abends 8 !lhr ab I
1 Srotzer 1

! Jazz-Konzert)
4 Carlos 4 |

” l ^
i Sonntag von 4 Uhr ab |

Konzert . J
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiiiniiiiiiiiiiiiiijl i

.unsNiui
Kochlttple eie-

hervorragende
Qualitätsware

billigste Tagespreis ®

Erstes flluminium -spezlaigescniin
GusfaeNurnbergsr
Karlsruhe i. B ., Erbprinzenstr .

fam T.Tiriwio'RnIa.tKV

Wir vermitteln / und nnparteiM
'

Praktische Weihnachtsgeschenke:
Bestecke . Maniküre , Scheren , Taschen
messer , Rasiermesser etc ., Schleiferei

Lehrlinge »md
Lehrmädchen

für aNe Berufe
IM Zusammenarbeiten mit der Schule ^
Schularzt find wir in der Lage, die Eignung ^~ • ' . ■ “ ■ ■ "Bewerber um eine Lehrstelle bei ihnen »‘-"Hct '
prüfen lieber die Einstellung der von uns »
wiesenen Bewerber haben unsere Auftraggeber
verüSiidlich ganz nach eigenem Ermessenzu enftry ^

Wir bitten uns Aufträge
für Ogern 1926 jetzt fchoß.»

zu erteilen .

Arbeitsamt Karlsruhe» .
Abteilung für Berufsberatung und Lehrst

. . vermittlnng . Gartenstratze 58 .
Zimmer 18. serusprecher 5u 70— o2 /i

3u ao Mime»
Ihr Patzbiid l
nar im Photogr . Atelier
faiserstr .bO. Eing .Adlerstr .

Sie schenken
zu Weihnachten nur prakt . haltbare Gegenstände wie

Klubgarnituren, Sofas , Chaiselongues
in eigener Werkstätte aufs beste angefertigt

Vertikos , Bücherschränke , Schreibtische
Rauchtische,Nähtische , Flurgarderoben etc

Billigste Preise
Freie Lieferung

Sonntag , den 13. 1111(1
20 . Dezember von 11 — 6

Uhr geöffnet

Schlaf - . Speise - , Herrenzimmer und Küchen
in modernen Formen und reicher Auswahl 67®

rfiarlsi ’u !' ?Brüder ä Bär &
Weitgehendste Zahlungs -

Erleichterungen

9

An

\
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Jeder Verkauf ist streng diskret /

Niehl Weder
!!ll!li|i!iii!llllMll!!illllllilll!!l!lliill!l!llll!!l!l!llllllllll!!!l!lllll!l!l!lll!lllllllllllliniü!!l!!lll

ist heute in der Lage ,
sein Kleidungsstück
gegen bar zu kaufen.

üuefy wenn Sie Mn Seid fyabm
kommen Sie ungeniert zu uns , denn durch unser modernes Kreditsystem ist
— — —- j erlern die Möglichkeit gegeben, seinen Bedarf in ■

Herren -, Damen- u . Kindergarderobe
zu decken.

Herren -Mäntel . ; . Anzahlung von ML 8 an
Straßen -Anzüge : : „ . mk . ^ 0 ^
Gesellschaft -Anzüge „ „ Mk. 15 an
Hosen . „ „ Mk. 2 an
Loden -Joppen : : : „ ml 5
Gummi-Mäntel ! : „ „ ml 7
Windjacken . . . : „ » Mk. 2 an
Strickwesten u . Pulovers .. „ ml 2

Dafnen - Mäntel
Kostüme . . . .
Kleider . ,
Blusen . ;
Röcke . .
Strick-Westen u . Pulovers
Gummi Mäntel . . .
Wind-Jacken . . : .

Anzahlung von Mk . 5 an
' » „

' Mk . A an

„ „ Mk. 3 an
•

»,
' Mk . 2 an

„ „ Mk. 3 *n
t D ML 2 kw

» ML 7 an
ML 3 1

Knaben - und Mädchen - Bekleidung in großer Auswahl .
Bei billigsten Preisen und kleinsten Anzahlungen

gewähren wir 24253

s8»- > mehrmonatl . Kredit

Badenla
G.
m .
b .

Karlsruhe
Kaiserstr . 14a

Haltestelle
Waldhorn-

straBe.

Sonntag , den 13. und 20 . ds . Mts . von 1 — 6 Uhr geöffnet

Ausweispapiere mitbringenJ

Qvoßes KcnzerfSonntag abend
Eintritt frei ! _

der gesamten Kapelle des Blas -Orchesters Karlsruhe unter
Leitung des Herrn Obermusikmeisters a. D . Liese . 6787

Auserwähltes Programm .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein H . Stehlin .

riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiimmniiiiiiiiiii

I Resideaz- H f
Residenz- 1

I Lichtspiele
eu e

Lichtspiele |

i Albert Bassermann I
als 672« =

j Dev Herr |
|Generaldirektorj
|

lQ dem großen Filmschauspiel ln 6 Akten nach dem gleich - =

j| namlgen Roman von E . Klein . =

| Weitere Darsteller: Hanna Ralph , H. Vallentin , |
| Curt Vespermann , Alfred Abel, A. Sorina . |
t !!!l|IIIU!llll| | | | | | | | | | | || | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | [| | | | | | | | | | | | | | | | | | | || | | | | | | | | | | | | | | | | | | l | | ll | | | | | !| | | l | || | | | !ll | [| | Ulli :iI

km
Hilf! JWy ’ jrSY
flflhfij prüfen unser Angebot und bestellen frühzeitig ihre Möbel i«
_ J' lv Grupveushstem
CtJliihHfl ergänzen ihre Möbel durch das Gruppeushstem aus bequemste

»UlJUC Weise .
WCl ! Wert des Zimmers Mark 70 « .—, Wochenrate Mark 7 .- .
t'-lia Erstklassige Schreinerarbettmit Garantieschein. Reelle Preise. Zahlung'

in Wochenraten (ohne Anzahlg.) u . kostenloie Lagerung beiPlatzmangel.

>ng aSÄS Gebr. Klein
Karlsruhe , Darlacherstraßc » 7/00 . 6786

| ' jj3- 0,2 s * ^
s g »

a 3 s - 5 -

2 | | | tz
S —
® pf 2 ; 9
• BC JM

“
2

S 3 A

1 GssEhenkzwKken
ifffl 11111111ul 1111111IViITfiIHI!1111111l

'
CTlTITfRiTffimull 'l

empfehlen wir

Taschenlampen
, von Mk . 1 »— an

„Diana“- buit-Ceuretire,
6 . -

einschließlich '
I 100 Kugeln , „ ,

10 Bolzen j stück
10 Scheiben J Rm .

Versand nach auswärts zuzügl . Porto
und Verpackung gegen Nachnahme

Fahrräder \
Bereifung — Zubehör

Beleuchtungen jeder Art
zu den billigsten Preisen

Beachten Sie bitte unsere Auslage j
— Sonntags geöffnet —

‘ " m .b .
I H . j

Karlsruhe i . B .» Kaiserstr . 81

fl
praktische , beliebte

Weihnachts - Geschenke
Pbama$i(4lollwar(n

u . spitze Schneiderform von

in ganz vor -
zügl . Ausführ ,
a . extra weit

IbUfllD reine Wolle
in großer Auswahl , sehr schöne
Qualitäten , extra lang von

Damen
niesten Qualitäten

Puümiers ™ uÄT
in bekannt >» - » » »» IM «

Kinder-aaraüuren
Schal und Mütze

Damen-Garsiüuren
Schal nnd Mütze

«T88

Juu« .
Strauß

ti Luisen¬
straffe 57

5040
»Schlvarzwälder Svs

Jeden Montag

Gchlachiiag
Anerkannt

^
gute Weine , z. Zt. Rener Rcuwclercr

ff . Moningev Biere Bender

M . - Bildungsverein
e. B . 6763

Am Montag , 1 » . Dez.,
abends 8 >/r Uhr, im Saale

MyelMstratze 14
Mitgliederversammlung

Vollzähliges Erscheinen
erwünscht . Der Ausschuß . .

Bevor Sie Ihre

in eleganter

Herren-,
"

_ -
u. HnabenbeUeidräg
machen , überzeugen Sie sich
bitte erst von der enormen Preis¬
würdigkeit meines gatsortierten

Lagers.

Preisbenennungen
ohne Qualitäts -Proben sagen

_ garnichts , daher überzeugen Sie
Mi - Sich persönlich -von der Billigkeit

meinerseitlangenJahrön erprobten
erstkl . Fabrikate. 1259

Mpst Schindel jr.,nauptsti. 88
Gegr . 1904 DURliACII Telefon 460

Müler ! Met litt Euere 3citungl

DieWeitegewonnen
bade ich jedesmal , wenn ich den jeibst -
dereiletsn und daneben den sranzosilchen
Benediktiner ran guten Aennern pro¬
bieren lieh. Keiner vermochte bisher ,
weder mit verbundenen , noch offenen
Augen beide Fabrikate von einander
zu unlsrlchciden. Ebcnio gut kann inan
auch auf Ehartrellfs wetten . Überhaupt
alle aus „Keldiel-EsseBzen " selbst her-
gesteilten Liköre sind so zu werten . Eie
halten jeden Vergleich mit den teuersten
Marken aus, wovon sich jeder durch" die
Probe überzeugen kann . Erhältlich in Drog . und Apolh . echl aber nur mit
Mark- „Lichtherz" . Dr. Reichels Rezeplbüchlein daieldst umionft oder
kostenfrei durch OTTO REICHEL , Berlin SO. 33 , EUcnb«hn -Sli-d<je 4
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Mützen
in größter Auswahl für
Herren und Knaben

von Mk . 1 M an

bei

Wilh. Sauer
Kaiserstrasse 84. 6739

Paßbilder
liefert sofort

Photographische
Kunstwerkstätte

Fritz Albrechtt , Kaiserstrasse 26 I.

ODEON
bringt Ihnen

frMitiie Weiftnatiilen
Ein Odeon- Musikapparat mit den un¬
übertroffenen Odeon-Platten zaubert
höchste Kunst in Ihr eigenes Heim.
Auch Sie finden bei unserer großenAuswahl das , was Ihrem Geschmack

entspricht

TEILZAHLUNG

Ota-Mhiiiis
Joh . Schlaile

Karlsruhe , Kaiserstraße 175
Aeltestes Spezialhaus am Platze .

Weihnachis
«Vif Geschenke

Gold - nnd
Sllbcrwaron
EUbestecke

empfiehlt
Christ . Fränkie , Goldschmied

Karlsruhe — Kaiser -Passage 7.
11 Sonntag geSffnct . — —— ,

Christ. Spanagel
6767vorm ,

Eüeps& erger & Rees - Kieinuerhaul
Kronenstraße 48

Mnachls-Ausstellung
in Lebkuchen aller Grössen , Backwaren

Baumbehang
in Schokolade , Fondant , Likör , Schaum

Marzipan - und Kaufladen-Artikel
in grosser Auswahl

Weihnachts - Körbchen
Atrappen u. Bonbonieren

Bhrisfbaum -
- '

Reichhaltige Auswahl ! Billige Preise !’

Heiien - Mel
1

Oberhemden WO
2 Kragen , moä . Dessins - • von v an

Selbstbinder r
2%e£f ievon fl ffi

Kunstseide • • • 1 .10, 0.95, 0.80 U. Ud

WienerNouveautes fl40
seidene Binder . von U an

Nacht-Hemden 175
Verarbeitung . 1

Schlaf-Anzüge Q58
Streifen . von vdn

Einsatz-Hemden 105
mit Pique -Einsätzen • • • - &r 4 J

Männer -Wams gestrickt , egg
grau , starke Qualität . V

Woll-SchalS wolliger Flausch 135
' ' * ‘ von I an

Schlupfhosen 195
Farben . 2.70 2.50 2 .30 1

Reformhosen “ 160
marineblau - . von Oan

Kinder -Schlupfhosen 130
warm gef,, gr . Farbsori ., Gr . 35 I

Damen - Hemden ZW" 110
gewebt mit Träger • « • • • • • • i

Damen-Hemdhosen
mit angeschnittener Achsel 2.40 1 <«

, mit Träger , Baumwolle , gewebt 1

Damen-Unterjacken 130
gestrickt , ohne Ärmel . I

Damen-Utiterjacken 140
in gutem Maco mit langem Arm C

Korsett schöner ™ u #£3«? fl W
Schluß 1.30 in B 'wolle , öweötU . UO

Regenschirme Oll)
für Damen, Herren u . Kinder “CTO j
in großer Auswahl u . allen jl1 Ausführungen . von an !

Burchard

'HERVORRÄGEND^ FORMWGÜTE .r

r - >' ' 'AE

Leset
den Volksfreund ^

die „ beste, schönste und beliebteste ’

Nähmaschine
Ausgestaktet auf das Feinste,Böller Sorgfalt hergestellt ;Ob zum Rahen , Stopfen , Sticken,Ist die Psasf stets das Entzücken
Unserer deutschen Frauenwelt .
Erleichterte Zahlungsbedingungen !

Georg Mopp es . Karlsruhe i. V.
nur Kari -Friedrich-Straste 20

Mappes- und Pfaff-Nähmaschinen in verschiedenen Ausstattungen u . Preislagen
Strickmaschinen zum häuslichen Reben -Erwerb 6045

TOTAL - AUSVERKAUF !
Wegen Geschälts -Aulgabe verkaufe ich sämtliche Bestände
meines großen Lagers in gerahmten Bildern . Kunstblättern ,

Original -Radierungen nnd Gemälden mit 5809
30 - 50 % RABATT .50 %

Bei mäßiger Anzahlung wird die Ware bis Weihnachten xa -
räckgeRtellt , daher günstige Gelegenheit zum Erwerb schöner
Weihnachtsgeschenke von bleibendem Wert . Einrahmungen
in eigen . Werkstätte , im Preise ebenfalls entsprechend ermäßigt .
Kunsthandlung W. Vivall , Nachf . , Waldstrasse 33 .

■ ■■ ■ ■ BBaaunanaauaBaaBUUaBBaaaaaaauaaaaHaaB
aller Art liefert schnell und billig

<VlUU | UU/vn verlagsdriiGM ..UolKsfreund * a. m . b . H.

Wo ? ßn oerRah »
inaschinen-
Centralc

Werderplatz 40 , werden
alle Arten Nähmaschinen
repariert , auchSinger - und
Schuhmacher - Maschinen
Ertatztcile. Oel, Riemen
Ankauf und Berkans alter
gebrauchter Maschinen
Postkarte genügt

Praktisches 6779

Mkihnachlsgeschkuir
Zwei neue, massiv eichene

Nähtische mit je zwei
Schubkasten, dal Stück zu
Mk . 28 .— zu verkauseu .

Bei An ahlung Zurück¬
stellung bis Weihnachten.

KriegSstr . V8, 5 . Stock

rss7

Ladisches
Landesttzeam
Samstag , 12 . Dezember
Zn ermäbigt - u Preisen I

Zum ersicnmale :

peierchens
Mndfchrl

Ein Märchenspicl in sieben
Bildern von Gerdt von

Basiewitz.
Musik von C . Schmalstich.
Zn Szene gesetzt v Ulrich

von der Trenck.
Musikaiischc Leitung :

AlsonS Rischner.
Gestalten im Märchen:

Die Mutter Moellcr
Peterchcn Bolkncr
Anneliese Bronner
Minna Genter
Maikäfer Weber
Sandmännchen Müller
Nachtsce Moeller
Donnermaun Herz
Blitzhexe Clement
Wolkenfrau Frauendorfer
Regenfrtze Prüter
Wassermann Höcker
Eismax Klveble
Milchstrasienmann

Schneider
Sonne Schclnvflug
WethnachtSinanli

von der Trena
Pfcfferkuchenmännchen

Gemmecke
Mann im Mond Lieck

Anfang 6 Uhr.
Ende 89. Uhr/

> Rang 3.—, Sperrsitz 2.60.
2. Rang 2.— , 3 . Rang 1.20,

4 . Rang — .70.

Sonutag . 13 . Dezember
vormittags

Zn ermäsilgte « Preise «

petercheus
Älondfahki

Ein Märchenspiel in siebe»
Bildern von Gerdt von

Basiewitz .
Musik von C . Schmalstich-
Ja Szene gesetzt v. Ulrich -

von der Trenck.
Mufikaliiche Leitung :

Allons Rischncr.
Gestalten im Märchen :

Die Mutter Moeller
Peterchen Bolkner
Anneliese Bronner
Minna Genfer
Maikäfer Weber
Sandmännchen Müller
Nachtsee Moeller
Donnermann HM
Blitzhexe Element
Wolkensrau Frauendorsor
Regenfritz Prüfer
Wassermann Hacker
Eismax Kloeble
Milchstraßenmann

Schneider
Sonne ScheinpfluS
Weihnachtsmann .

von der Treu »
Pfefferkuchenmännchen

Gemmecke
Mann im Monig Lieck

Ansang 11 Uhr.
Ende lVt Uhr . „

1. Rang 3.—, Sperrsitz 2.50,
2. Rang 2 .— , 3 . Rang 1^ 0,

4 . Rang — 70. ?36*

Sonntag . 13 . Dez . 19 äS
» G II,Th ..Gem.30l —40«.

Amelia oder
El» Mieim
Oper in 5 Akten. Must/
v . GiuseppeVerdi . Musikal -
Leitung : Ferd . Wagner-

In Szene gesetzt von ,Otto Kraust. 2340.

Richard
RenS
Ametia
Ulrika
Oskar
Silvan
Samuel

Personen :
Strack

Wehranch
Blätterwai »

Strack
von Ernst

Löser
1 . .
Tr . Wucherpsennch

Tom LaE
Richter Siegst «rd
Diener Arra»

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9»/« Uhr.
Sperrsitz L 9 .40 Mk.

StädLKonzerthaaS
* Sonntag » 18 . Del-

Pension SchW
Posse in drei Akten da«
Lauss -Jaeobh . In Sze»«

gesetzt von Fritz Herz -

Personen :
Philipp Klapproth Hocke«
Ulrike GeE
Zda RadcmE
Franziska AibrE
Alfred Klapproth LeiE
Kißling
Bernhardh Kruch«'
Jo,ephine Noorwa « .
Schöller von der Tre«
Amalie Frauendori »
Friederike Bolks!^
Rümpel WE
Gröber SÄ
Jean GewweA
Kellner . Meh«A
Blumenmädchen Bro »»

tSchneid«-
Gäste XSchnei ^

Anfang 7 >/r Uhr-
Ende 9 -A> Uhr

Parkett I 4.20 M% ,

Zimmermann
Pianos

Kehr pi eiswet «
Große Auswah *
Teilzahlung

H. Maure/,Kaiserstraße l ße
Ecke Hirschsträ “

Allein . Niederl . vo
Gebr . Zimmer ® *

^
größte Pianofan ^ 9

Europas ^

EnCI von schädlichen Bakterien
■ HEäl u Krankheitskeimen ; aber

| | | | llllll| |
llll

|

reich an Vitamin z
E and anderen lebenswichtigen Stoffen :

Kur - und
.

5 unter I>ezlrlistlcr2lrztllclier Kontrolle gewonnen *

1 Molkerei Lud . Mayer , Rüppiirrerstr, l| f
= Gegründet 1898 / Telephon 2740 jf= Aerztl .empfohlen . InFlaschen zugeführt . Versand nach auswa *
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